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Der legte
Die Zähllechnik ist besser organisiert / Gesamtergebnis um Mitternacht .

m . Berlin , 9 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die beiden großen Gruppen im Präsidentschastskampfhaben am letzten Tag vor der Wayl noch einmal die äußersten
Anstrengungen für die Ausklärung der Wähler gemacht , in Berlin
hauptsächlich mit Plakaten und Flugzetteln . Im ganzen Reich sindaber auch sonst alle Mittel der modernen Reklame eingesetzt worden,
einschließlich Lautsprechern und Flugzeugen.

.. Die Zähltechnik ist diesmal vom Reichswahlleiter noch
besser durchorganisiert worden als im ersten Mahlgang . Es wird
? ! so kaum mehr vorkommen , daß ein Wahlvorsteher mit dem Resultat
»n der Tasche eine Bierreise unternimmt und dadurch die Feststellungves vorläusigen Endergebnisses um Stunden hinausgezögert wird .Da am Sonntag im wesentlichen nur drei Kandidaten zu zähle»
sind , die Zählarbeit also erleichtert ist , rechnet man damit , daß
gegen Mitternacht schon ein genaues Ergebnis
vorliegt , wobei wieder der übliche Weg eingehalten wird , daßoie 68 000 verschiedenen Stimmbezirke durch ihre Wahlvorsteher die
Ergebnisse auf dem Umwege über den Bürgermeister oder den Land-
kat an den Kreiswahlleiter weitergeben , der dann wieder an die
Reichswahlleitung berichtet.

Das Ergebnis steht nach der Meinung der politischen Füh-
rer nach dem Stimmverhältnis des ersten Wahlganges schon un -
bedingt fest . Die Nationalsozialisten zeigen allerdings eine felsen -
seste Siegeszuversicht und rechnen damit , daß sie einen großen Teil

der Duesterbergwähler zu sich herüberziehen , während gleichzeitig
viele Hindenburgwähler auf die Beteiligung im zweiten Wahlgang
verzichten , weil sie glauben , daß ihre Stimme nicht mehr nötig sei .
Dadurch wäre theoretisch in der Tat eine Verschiebung um einige
Millionen möglich , aber praktisch ist das mehr als unwahrscheinlich.
Der Hindenburgausfchuß hat seinen Ehrgeiz darein gesetzt, die Zahl
der Hindenburgstimmen zu steigern und den Präsidenten an die
absolute Mehrheit heranzubringen . Von den statistisch vorhandenen
Wählern sind über S Millionen im ersten Wahlgang zu Hause ge-
blieben . Es können also hier Reserven stecken , die noch mobil zu
machen sind. Allzugroß aber sind sie kaum mehr. Eine hundert -
prozentige Wahlbeteiligung ist deswegen völlig ausge-
schlössen , weil — abgesehen von Kranken und außerhalb der Reichs-
grenzen befindlichen Reisenden — die Wahllisten automatisch viele
Fehlerquellen durch Umzüge oder Todesfälle enthalten . In Groß-
berlin beispielsweise sind in einem einzigen Haus 12 Personen in
der Wahlliste festgestellt worden , die in diesem Haus seit Iahren
nicht mehr wohnen. Heber 95 v . H . ist also die Wahlbeteiligung
kaum hinauszusteigern . Der Reichsdurchschnitt lag über 86 v . H .
In ernWm'n Städten ging er sogar bis 93 v . H . Die Hoffnungen
auf Zuschuß aus den Kreisen der Wahlsäumigen sind daher sehr ge-
ring . Man wird es schon als einen Erfolg buchen können , wenn
die durchickmittliche Wahlbeteiligung sich in derselben Höhe hält wie
am 13 . März .

Italien will endlich Talen sehen.
Wichtige Beschlüsse des Großen Rates.

er . Rom . g. April . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)femer heutigen Nachtsitzung faßte der faschistische Große Rat . der
u."..

ter dem Vorsitz Mussolinis tagte , eineAnzahl wicht,ger Beschlüsse, die die künftige Haltung Italiens zu den
^ ^ ^ .̂ venpolttqchen und weltwirtschaftlichen Fragen betraf . Derloichi |ti | cf)e Große Rat billigte die Tätigkeit des Außenministers.

<jur lleberwindung der Weltwirtschaftskrise sei absolut notwendig,
, . i . eine Losung des Reparativns - und Kriegs -
>>ch u 1 d e n p r ob 1 e IN s in der Weise daß man auf Reparationen
verzichtet und die Kriegsschulden streicht .

2 . müßte man die Hemmungen des internationalen
<15a renoustauschs beseitigen, bevor sie den Verkehr völliglahmgelegt haben.

3. müßte man die Lebensbedingungen der Donau - und
Falkau stallten , das heißt Oesterreichs , Ungarns , der Tschecho -
Itowakei , Rumäniens , Bulgariens und Griechenlands regeln , einer
•Ulaiie von insgesamt 70 Millionen Menschen .
o, 4 . sei es notwendig, im Rahmen des Völkerbundes diejenigen
ivejtimmungen der Friedensverträge zu revidieren , diew |ich die Ursache einer Beunruhigung der Völker und damit den" eim eines neuen Krieges in sich tragen .

5. müsse man endlich auf die vie l zu häufigen E in b e -
^ ufungen internationaler Konferenzen verzich¬
te n . die immer nur neue Hoffnungen wecken und umso schwerere Ent -
Täuschungen zur Folge hätten und nur die Reibungsslächen ver-
öroßerten. — Der sadistische Große Rat behält sich vor , die Frage
^er Stellung Italiens im Völkerbund in seiner kommenden
vktnbersitzunA einer Prüfung zu unterziehen . Zur A b r ii st u n g s -
D- age erklärt der Große Rat . daß die in Genf unterbreiteten Vor-
nhlage des Außenministers G r a n d i praktisch und logisch seien und

sie eine unerläßliche Einheit bilden . Italien beabsichtige, aus
p ?en bis zum Schluß der Abrüstungskonferenz zu bestehen , um end -
^ ch. angesichts dieses schwerwiegenden Problems die historische und
politische Verantwortlichkeit der einzelnen Staaten klarzustellen.

Dieser letzte Beschluß des Großen Rates , der obersten Instanz
«es herrschenden Regimes in Italien , ist nicht zuletzt eine Folge des

ergebnislosen Verlaufs der Londoner Konferenz. Er zeigt die tiefe
Enttäuschung und den U nwillen Italiens gegenüber der
Ohnmacht des Völkerbundes und der Unfähigkeit, auf in-
ternationalen Konferenzen endlich einmal zu einem praktischen Er -
gebnis und zu Vereinbarungen zu gelangen, die geeignet sind, die auf
der Welt schwer lastende Wirtschaftskrise zu erleichtern. Man hat in
Italien mehr als genug vorder Verzettelungsakiik der internationa -
Ion Konferenzen und dem System des Völkerbundes, der bisher in
allen entscheidenden Fragen versagt hat . Italien erklärt mit diesen
Beschlüssen noch einmal seierlich seinen Willen z« r Revision der
Verträge , zvr Streichung der Reparationen und
Kriegsschulden und behält sich vor, wenn man nicht endlich andere
Wege einschlage , seineStellongdemVölkerbundgegen -
über zu revidieren . Daß es da mit Italien ernst ist, kann nach
der hier herrschenden Stimmung und dem seierlich bekundeten Willen
des faschistischen Kronrates nicht bezweifelt werden.

Japan droht mit Austritt aus dem Völkerbund
TU . Tokio , 9 . April . Die japanische Regierung hat den Großniäch

ten in einer Rote mitgeteilt , daß Japan sich im Falle einer Anwen--
dung des Artikels 15 der Völkerbundssatzung vom Völkerbund
zurückziehen werde .

Der Artikel 15 sieht unter gewissen Voraussetzungen die Mög-
lichkeit von Maßnahmen des Völkerbundsrates gegen Mitglieder des
Völkerbundes vor, die sich den Beschlüssen des Rats widersetzen .

Keine Einigung zwischen China und Japan.
TU . Schanghai , 8. April . Die chinesische Regierung teilt mit.

daß die Meldung der japanischen Telegrapheitagentur Simbun Rengo
über eine Einigung zwischen China und Japan in Schanghai nicht
den Tatsachen entspreche .
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Das Arteil von Moskau .
Von unserem Moskauer Vertreter

W . Just .
Die Moskauer Untersuchungsbehörden, die berüchtigte GPU ,

haben daraus verzichtet , sich bei der Aufklärung des auf den deut-
schen Botschafter gemünzten Attentats vom 5 . März ein besondere «
Verdienst zu erwerben . Früher als möglich schien , wenn man der
Erforschung der Wahrheit über die Motive der abscheulichen Tat
hätte dienen wollen, der glücklicherweise nur die linke Hand eines
im weiten Kreise besonders beliebten und befähigten deutschen
Diplomaten , des Botschaftsrates Dr . von T w a r d o w f k i , zum
Opfer fiel, entschloß sich die „amtliche Oeffentlichkeit" in Moskau,
die Gründe in einer ganz bestimmten, man möchte sagen , durch vor-
gefaßte Meinung festgelegten Richtung zu suchen.

Die Lesart , daß hinter dem Attentat , dessen rätefein d -
licher Charakter keinen Moment zweifelhaft war , Einflüsse
zu suchen wären , die von jenseits der Grenzen kommen , war verbrei¬
tet , bevor auch nur die ersten Aeußerungen Juda Sterns vorlagen .
Wenn man will , kann man aus der Doktrin die Notwendigkeit zu
einem solchen Verhalten nachweisen . Es ist sicher ein Zufall , daß
gerade in den Tagen vor dem Anschlag ein bisher unbekannter uno
in der Adresse auch heute noch nicht eindeutig bestimmter Brief
Lenins nach Wien in der Sowjetpresse zur Veröffentlichung gelangte,
wo Stellung genommen wird zu dem Attentat Friedrich
Adlers am 21 . Oktober 1916 auf den Grafen Stürgkh . Lenin
schreibt : „Wir bleiben natürlich bei unserer durch die Erfahrung
von Jahrzehnten bekräftigten Ueberzeugung, daß die individuellen
terroristischen Attentate ein unzweckmäßiges Mittel des politisthen
Kampfes sind. Der terroristische Akt ist kein Äord -
schrieb unsere alte „Jskra " („Funke" — Emigrantenzeitung der
Bolschewiki ) über die Attentate , wir sind durchaus nicht gegen den
politischen Mord , aber als revolutionäre Taktik sind die indioi -
duellen Attentate zweckwidrig und schädlich. Nur in direkter und
unmittelbarer Verbindung mit der Massenbewegung können und
müssen auch individuelle terroristische Handlungen Nutzen bringen ."
Und er gibt die Weisung, Adlers Akt moralisch zu rechtfertigen. Er
meint , der Akt sei politisch als Verzweiflungsakt zu betrachten.
Sicher besteht der Unterschied , daß jene Tat Adlers vor 16 Iahren
gegen den imperialistischen Staat gerichtet war , während jetzt •
unter Moskauer Gesichtspunkten das Attentat auf Twardowkki
sich gegen den proletarischen Staat wandte . Aus Lenins
StellZngnahtne war also nur zu lernen , daß die terroristische Hand-
lung agitatorisch auszuwerten sei . War es somit vom Standpunkt
Moskaus aus nicht .zweckmäßig, in dem Attentat vom 5 . März 1932
eine Verzweiflungstat zu erblicken , so zeugt doch Lenins
damaliges Urteil selbst dafür , daß ' solche Motivierung , zum minde-
sten objektiv gesehen , nicht völlig ausgeschlossen scheint.

Die .Untersuchungsbehörden haben ihre Spürnasen von vorn
herein auf einer Führte angesetzt , die . wie schließlich auch der Ver«
treter der Anklage , der geschickte und beredte Krylenko zugeben
mußte, zu keiner Klarheit . geführt hat . Ob sie irre geführt wurden,
bleibe dahingestellt. Der Angeklagte Stern macht nicht den Eindruck ,
als ob er jemanden irre führen könne . Vor Gericht sind aus Indizien
Motive konstruiert worden, die weder in der Beweisführung , noch
in sachlicher, logischer . Betrachtung der Dinge unbedingt zwingend
erscheinen . Krylenko und schließlich auch das Urteil haben Wege
gewiesen , die ihrer Ansicht nach weiter verfolgt werden müssen, auch
wenn die Tat nun durch den Tod des Ättentäters und seines als
solcher geständigen Helfers ihre menschliche und formell höchst mög¬
liche Sühne gefunden hat . Die Richtung weist » ach Polen zu
einem angeblichen Beamten des Warschauer . Finanzministeriums ,
Vsewo 1 od fiu 6 als .Ii , dessen Wesen in Gostau nicht näher
geklärt werden konnte . Ob sich , die leidenschaftslosen Zuhörer der
ganzen Verhandlung dieser Motivierung anichließen können , wird

zeigen , wenn in der Sphäre diplomatischer Schritte zwischen
Marschau , Moskau und Berlin Wirkungen ausgelöst werden. Den

Beobachtern aus Kreisen der ausländischen Presse sehlt die Kenntnis
der Vorgänge in 70 Minuten geheimer Verhandlungen des Gerichts.
Die eigenartigen Erscheinungen bolschewikischen Lustizwesens. die aus
anderen Prozessen politischer Art bekannt sind und sremdartig er-

r — j- den zwei
Moskauer

stumme
Beiwohner , der Vorsitzende wahrt kaum die Formalien , die Ver-
teidiger sind stumme Puppen und bloß der Ankläger agiert als
überragende Hauptperson. Ihm obliegt kaum die Pflicht , nach der
Wahrheit zu suchen, vielmehr muß er wünschen , seine Anklageschrift
als richtig zu erweisen, und so stellt niemand schließlich die Pilatus -
frage . So kann nicht verwehrt werden , auch die abgeurteilte Tat
noch unter Gesichtspunkten zu betrachten, die sie aus der ganzen
Gerichtsfphitre herausheben .

Die russische Geschichte kennt unzählige Prozesse gegen terro -
ristische Verbrecher. Zaren , Minister , Gouverneure und Generäle
waren ihre Opfer . Der Schatten Sawinkows erhebt sich ,
jenes Kohlhaas der Moderne , der auf den Fließen des inneren Hcfs
der G .P .U . in Moskau seinem glühend dramatischen Leben ein
Ende machte . Die Attentate auf Lenin , Uritzki und andere bolsche-
wistische Führer werden in die Erinnerung gerufen. Tatsächlich hat
ja auch ein bisher der Oeffentlichkeit verborgen gebliebenes Atten -
tat auf einen hohen Offizier der Roten Armee im Jahre 1928, auf
Schaposchnikow , einen für den Ankläger auf äußerste ausge-
werteten Analogiefall gebildet . Juda Stern ist ein Ty , unklar ,
degeneriert , sensibel , schwach und ehrgeizig zugleich , dem man zu -
traut , daß ihm ein starker Wille eine beliebige Handlung diktieren
kann. Sein Versuch , vor Gericht eine Rolle zu spielen, mißlang
vollkommen. Sein Mitangeklagter , W a s s i l i j e w . nannte ihn im
letzten Wort einen Verräter . Sterns Aussagen hatten ihn belastet.
Stern fetzte dazu an , alle seine Bekundungen vor der G .P .U . zu
widerrufen , über ein Gestammel aber kam er nicht hinaus , und den
Mut , etwa „G .P .U . -Methoden" zu enthüllen , fand er nicht . Wie er
feine Tat motivieren wollte, hat er in seiner kläglichen Dummheit
nicht vorzubringen vermocht . Der unheimliche, starke , nur ein Jahr
ältere Sergey Wassiljew stand zu seinem harten Bekenntnis : Ich
bin ein Sowjetfeind . Kein Wort über die dritten , deren
Vorhandensein er zugab, die hinter ihm standen, und doch bleibt
die Frage , ob er mehr wußte , als er sagte , oder ob das Gegenteil
Wahrheit war . Die Indizien gegen ihn standen auj leicht«,»
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Grüßen. Dies verdammte Gespann des Schwachen und des Starken
aber ist dennoch dem historischen , typischen Bild russischer terraristi -
scher Handlungen organisch einzupassen . D, !e zwei Dutzend Worte ,
jedes gewogen und pointiert , die die Aussage Wassiljews darstellen,
ragen als unheimliche Wegweiser in eine unbekannte Zukunst.

Die außenpolitische Frage , weshalb denn gerade ein deutscher
Diplomat von den Attentätern zum Ziel gewählt wurde , ist
mit der amtlichen Lesart , daß die Terroristengruppe das Ziel ver-
folgte, der Räteregierung internationale Schwierigkeiten zu bereiten ,
nicht hinreichend beantwortet . Deutschland kann und wird den
Rätebund niemals mit Krieg überziehen. Für Leute vom Schlag
Wassilijews mußte es klar sein , daß jeder andere Diplomat ein
besseres Objekt zur Erreichung eines solchen Zwecks abgegeben
hätte. Die strafgesetzliche Verurteilung erfolgte unter der Analogie -
konstrnktion , daß diese Tat gegen den deutschen Bot -
schaftsrat gleichzusetzen wäre einer terroristischen
Handlung gegen einen Räteführer . Formal zeugt dies
für den tiefen Ernst , den das proletarische Gericht dem Fall an sich
beimag. Jnnerpolitisch , unter russischen Gesichtspunkten ist diese
Analogie nicht aufrecht zu erhalten . Es ist hier gesagt worden, welch
gefährliches Spiel in der Räteöffentlichkeit mit der Einstellung zu
Fremden, zum Deutschen insbesondere, getrieben wird . Der Prozeß
hat Besorgnisse in dieser Richtung nicht zerstreuen können . Nichts ist
bisher geschehen, um den Spannungen entgegenzuwirken, an
denen die innere Politik des Rätebundes leidet, an denen vor allem
der Geist der russischen Jugend nicht nur in Einzelfällen der hyste-
rischen Verworrenheit zu kranken scheint und der sich dialektisch als
Fremdenfeindlichkeit auswirkt . Grundsätzliche Fragen
kulturpolitischer Einschätzung werden aufgeworfen , wenn man die
Tat vom 5. März zusammenhält mit der Tatsache , daß in Tages -
Zeitungen beispielsweise Selb st Unterrichtsbriefe für das
Pistolenschießen („Krasnaja Swescha " vom 12 . März 1932)
hunderttausendfach verbreitet werden. Niemand fragte vor Gericht,
wo denn Stern gelernt hat , aus der russischen Naganpistole zu schie-
ßen und zu treffen. Jacob Vlumkin , der Mörder des deut -
schen Botschaftsrats Grafen Mirbach ist der irdischen
Gerechtigkeit für seine schlimme Tat entgangen . Der Unterschied
zwischen 1318 und 1932 ist offenbar . Der Rätestaat von heute ist
jener revolutionären Improvisation an Staatsbewußtsein
tausendfach überlegen . Wenn Lenin den Mörder damals flüchten
lassen konnte , weil „killing is no morder" (Lenin über Friedrich* Adlers Attentat auf den Grafen Stürgkh ) , ist Stalin verpflichtet
und auch in der Lage, mit harter Hand und mitleidslos die Gegner
seines Staates , aus welchem Lager sie auch immer kommen mögen ,
zu zerschmettern . So ist das Urteil über Stern und Wassilijew
mehr als eine Sühne , es ist auch Drohung und Warnung
an den inneren und äußeren Feind der Rätemacht ,
der lebt und umso lebendiger wird , als der Kampf auf der wirt -
schaftlichen und kulturellen Front für die Machthaber im Kreml
an Heftigkeit noch nicht nachgelassen hat.

Slrasanlrag im
Scheringer-Prozef;.

TU . Leipzig, 9. Aprik. Im Scheringerprozeß beantragte Erster
Staatsanwalt Dr . P a r i s i u s gegen den Angeklagten Scherin -
ger wegen Verbrechens der Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens im Sinne des § 86 des Reichsstrafgesetzbuches in
Tateinheit mit Unterstützung einer staatsfeindlichen Verbindung ,
nämlich des Funktionärkörpers der KPD ., Vergehen nach § 4, Ab¬
satz 1 des Republikschutzgesetzes unter Versagung mildernder Um -
stände zwei Jahre sechs Monate Festung . Sechs Mona »
sollen für die Untersuchungshaft angerechnet werden.

Eine Million Nationalsozialist.Parteimitglieder
TU . Berlin , 8 . April . Wie der „Völkische Beobachter" meldet,

Hai vor wenigen Tagen die Zahl der Mitglieder der NSDAP , ein«
Million erreicht.

Abnahme der schwebenden Schuld.
TU . Berlin , 9. April . Der Stand der schwebenden Schuld des

Deutschen Reiches belief sich am 31 . März 1932 auf insgesamt 1722,9
Millionen RM . gegenüber 1871,8 Millionen RM . am 29. Febr . 19»*.

I Der Andrang der Kammer-Kandidaten.
B . Paris , 9. April . (Eig. Drahtbericht der Badischen Presse.)

Im Laufe des gestrigen Tages hatten alle lene, die in Paris in die
Deputiertenkammer kandidieren wollen, bei der Polizeipräfektur
ihre Anmeldung abzugeben. Das Gedränge der Kandidaten war so
groß, daß es unter ihnen mehrfach zu kleinen Reibereien kam.

Briands Leichnam wird überführt .
B. Paris , 9. April . (Gig . Drahtbericht der Vadischen Presse.)

Der Leichnam Briands wird am 12 . Juni nach Cocherel , wo er
bekanntlich sein Landgut besaß , überführt werden . Inzwischen hat
sich in Paris eine Gesellschaft der Freunde Aristide Briands ge-
gründet , au deren Spitze seine engsten Mitarbeiter und mehrere
seiner persönlichen Freunde stehen . Der Zweck dieser Gesellschaft ist.
die Erinnerung an Briand wachzuhalten und für die Fortdauer
seiner Ideen zu arbeiten . Der zährliche Mitgliedsbeitrag dieser
Gesellschaft beträgt 20 Franken.

Zwei italienische Bombenslnqzenge zusammen¬
gestoßen / 7 Tote.

TU . Rom , 9. April . Während eines Ucbungsfluges über dem
Flugplatz Sonate Pozzolo stießen zwei italienische Bombenflugzeug«
zusammen und stürzten ab. Zwei Offiziere und fünf Mann der Be-
fatzung verunglückten tödlich.

Grobfeuer im Elsaß.
T>z . Kolmar, 8 . April. In Niederbeisheim wurde gestern ein

zweistöckiges Wohnhaus mit sämtlichen Nebengebäuden eingeäschert .
!L»e « randuriache ist noch unbekannt Der Eesamtschaden betragr
etwa y4 Million Franken . Verbrannt sind u. a . 599 Zentner Ken
und 199 Zentner Stroh . Außerdem fiel eine fast vollständig neue
Wohnungseinrichtung eines jung -verheirateten Paares dem Feuer
zum Opfer.

NeuerSkandal um FrauÄanau
Dokumentendiebstahl vom Schreibtisch Flandins / Tardieu hält eine Konserenz ab.

B. Paris , 9 . April . (Eig . Drahtmeldung der Bad . Presse.)
Frau Martha Hanau , die bekannte Bankschwindlerin, die Anfang
April des vorigen Jahres nach zweijähriger Untersuchungshaft
gegen Erlegung einer Kaution von 990 999 Franken vorläufig auf
freien Fuß gesetzt worden war und die seither niemand daran hin-
derte , eine neue Börsenwochenschrift „Forces " herauszugeben , ist
gestern nachmittag wieder verhaftet worden, weil sie in der
letzten Nummer dieser Zeitschrift einen vertraulichen Bericht der
Pariser gerichtlichen Polizei an den französischen Finanzmmister ,
der ihre Person betraf , veröffentlicht hatte . Frau Hanau wurde des
Dokumentendiebstahls beschuldigt und die Zeitschrift
„Forces " wurde heute nachmittag an allen Pariser Zeitungsständen
von der Polizei beschlagnahmt. Der Polizeibericht , der auf bisher
ungeklärte Weise vom Schreibtisch des Finanzministers Fl and in
verschwunden war und Frau Hanau in die Hände fiel, macht ihr
zum Vorwurf , daß sie durch systematische Angriffe gegen mehrere
Pariser Großbanken , namentlich gegen die Bangue de Paris et
pays -bas und gegen den Präsidenten dieser Bank, Finaly , große
Baissemanöver an der Pariser Börse gefördert habe.

Der Polizeibericht , wie ihn Frau Hanau abdruckt , enthält an-
geblich auch die selbstverständlich völlig unwahre Behauptung , Frau
Hanau stehe nicht nur im Dienst der Sowjetregierung , sondern auch
der deutschen Regierung und habe im Namen der deutschen
Botschaft vom Pariser Vertreter des Wolff-Vüros einen größeren
Geldbetrag erhalten . Man nimmt an , dag die gestrige Belchlag-
nähme der Zeitschrift wegen dieser Stelle erfolgte. Frau Hanau
erklärte im Augenblick ihrer Verhaftung ironisch , sie habe das
Dokument keineswegs gestohlen , es sei aber stadtbekannt, daß ver-
trauliche Berichte aus der Pariser Polizeidirektion zu verschwinden
pflegen. Andererseits sei es Sache des FinanMinisters , an ihn
gerichtete vertrauliche Berichte nicht auf seinem Schreibtisch herum-
liegen zu lassen . Die Polizei erklärte , den Hergang des Diebstahls
zu kennen . Es dürfte sich um einen Beamten des Finanzministeriums
handeln , der den Bericht Frau Hanau verkaufte.

Frau Hanau , die vor einiger Zeit einen Autounfall hatte und
sich infolgedessen nur auf Krücken fortbewegen kann, sitzt seit gestern
abend wieder im Gefängnis . Sie scheint ihrer Sache recht ge-
wiß und überzeugt zu sein , daß man sich auch diesmal hüten werde,
sie allzuscharf anzupacken , denn bei der ersten Vernehmung vor dem
Untersuchungsrichter war sie von maßloser Frechheit. Sie erzählte
ihm eine sichtlich erfundene Geschickte, sie habe von jenem ge-
Heimen Polizeidokument , das sie in Wirklichkeit vom Schreibtisch des
Finanzministers Hatte stehlen lassen , dadurch Kenntnis erhalten , daß
ihr den Inhalt eine Persönlichkeit mitgeteilt habe, die sie im Publi -
kum als Finanzminister F l a n d i n ausgegeben hatte . Durch ihre
methodischen Angriffe auf französische Bankinstitute habe sie Kurs -
senkungen herbeigeführt , wodurch sie wieder die nötigen Geldmittel
für die Fortführung ihrer Zeitungen erwarb . Denn sie gab nicht
nur die gestern beschlagnahmte Zeitschrift ..Forces " heraus , sie ver-
breitete auch noch im Geheimen Börsennachrichten unter dem Titel
„Das Geheimnis der Götter"

, ferner zwei scheinbar vhilosophische
Druckschriften , die sich aber in Wirklichkeit auch mit Börsenspekula-
tionen befaßten, nämlich in Paris eine Zeitschrift unter dem
Namen „Der Garten des Sokrates " und in Straßburg in deutscher
und jn französischer Sprache „Das Haus des Sokrates ". Diese

Pressemacht, die Frau Hanau schon wieder um sich zu versammeln
wußte, brachte es mit sich , daß man tatsächlich in Bank- und Regie-
rungskreisen vor ihr schon wieder einen gewissen Respekt hatte .

In jenem politischen Dokument , dessen Veröffentlichung schließ-
lich zu ihrer Verhaftung führte , behauptet die Sicherheitspolizei
unter anderem , Frau Hanau stehe mit einer deutschen Großbank und
mit einer Reihe deutscher Bankiers in Verbindung . Die Pariser
Polizei scheint also der höchst merkwürdigen Meinung zu sein , daß
man von Deutschland aus die Angriffe einer Person wie Frau
Hanau gegen die Bank von Paris , die Bank von Frankreich, die
Union Parisienne und gegen andere große französische Bankinstitute
finanziert . Desgleichen wird behauptet , sie sei mit der deutschen
Großindustrie in Verbindung gestanden. Man entnimmt also die -
sem Geheimdokument über Frau Hanau , das Frau Hanau selbst der
Oeffentlichkeit übergab , daß nicht nur die französische Justiz , son»
dern auch die Pariser Polizei , die beide Frau Hanau solange laufen
ließen, mitunter überraschende Motive finden, um einen Skandal zu
begraben.

Frau Hanau selbst bezeichnet sich als ein Opfer der Polizei , ins «
besondere deshalb , weil sie jetzt kurz vor den Wahlen gegen Finanz -
minister Flandin in dessen Wahlbezirk agitierte . Welch große
Bedeutung man diesem zweiten neuen Hanau -Skandal beimißt , geht
am besten daraus hervor , daß Tardieu noch gestern abend zur
Beratung dieser Affäre eine Konferenz einberief , an der Justiz-
minister Raynaud , der Pariser Polizeipräfekt und eine Reihe
hoher Beamter teilnahmen . Als Finanzminister Flandin nach
11 Uhr abends aus London in Paris eintraf , eilte er vom Babn -
Hof aus sofort zu dieser Konferenz, um Tardieu seinerseits über i?ie
Ergebnisse der Londoner Konferenz zu berichten, hauptsächlich aber,
um den Besprechungen über Frau Hanau beizuwohnen.

*
Frau Hanau wurde vor zwei Jahren als Urheberin des

großen Finanzskandals , durch den zahlreiche Franzosen,
die sich von ihren Spekulationen verlocken ließen, um viel Geld
kamen , verhaftet . Es kam zu einem Prozeß , der in Frankreich
viel Staub aufwirbelte und in dem eine Reihe von namhaften
französischen Politikern verwickelt waren . Nach zweijähriger Unter -
suchungshaft, während der Frau Hanau einmal einen Zehntägigen
Hungerstreik durchführte und unter sensationellen Umständen auch
aus dem Gefängnis entfloh , wurde sie merkwürdigerweise entlassen,
ohne daß sich trotz ihres ausfälligen Benehmens und der Herausgabe
der „Börsenzeitungen" seither jemand um sie gekümmert hätte .

Dr. Dralle 's
Rasiercreme
Ein Genuß für
Selbstrasierer
Große Tuba nur noch 50P».

Badisches Landestheater :

Odenbachs phantastische Oper
„Kossmanns Erzählungen" neu einstudiert .

Dieser Opernabend gehört zu den besten Aufführungen dieser
Spielzeit : der Erfolg war überraschend groß : das fast ausverkaufte
Haus folgte mit gewannter Aufmerksamkeit dem Bühnengeschehen ,
diesen grotesken, spukhasten , phantastischen Vorgängen , diesen merk-
würdigen und tragisch oerklingenden Liebesabenteuern . Intendant
Dr . Hans Waag führte selbst die Regie, wie immer glücklich in der
Erfassung alles Wesentlichen , und Generalmusikdirektor Joseph
Krips wirkte am Pult leicht , warm mit aller wienerischen Mufi-
zierfreudigkeit für diese letzte Musik des großen Spötters Offenbach ,
des sonst so witzigen , geistreichen , spritzigen , eleganten und frivolen ,
des Spötters ein Leben lang , bis er sich am Ende seiner Tage , von
Sorgen und Gicht geplagt , die Maske herunterriß und hier die
schönste seiner Musiken schrieb, voll Ernst und Tiefe, voll Anmut und
Innigkeit , voll Tanzrhythmen und graziösen Melodien , schwelgend
und zärtlich, und für diese Zwischenwelt mit einem Einschlag von
Mystik und Phantastik und, wenn die teuflische Geige des Quack-
salbers Mirakel singt, auch von Dämonie . Diese Farben und Töne
stützen das Hinüberspielen auf der Bühne in okkulte Gebiete.

Offenbach ist um Melodien , die gefaßt, gehämmert und auf den
letzten Ausdruck gebracht sind , wahrlich nicht verlegen . Der Trjnker -
chor der weinseligen Studenten im Por - und Nachspiel , das reiz -
volle Menuett , Olympia ? Walzerlied in der entzückenden Grazie und
wohligen Wärme , die berühmte Barkarole , in der Venedig in mond-
beglänzter Zaubernacht ruht , die innige Romanze der Antonia im
letzten , wertvollsten und stimmungsreichsten Bild sind die besten
Stücke , die bekanntesten zugleich .

Offenbach hat nur den Klavierauszug fertiggestellt, ein anderer
hat die Instrumentation gebracht, vielleicht auch die Spiegelarie
dazu geschrieben , vielleicht manches umgestellt und andere Offenbach -
Melodien eingeschoben , aber der Stil dieses Musikers ist gewahrt .
Es ist eine raffinierte Instrumentation mit allen Feinheiten und
Knifflichkeiten, ganz leicht hingestreut , durchsichtig , scheinbar sorglos.
Die Bearbeitungen sind zahllos und die Inszenierungen gehen vom
abstrakten Stil selbstgefälliger Regie -Primadonnen bis zum Luxus
eines Max Reinhardt , bis zur Auflösung der Over selbst. Und der
Weg dieser . .Erzählungen "

, dieses letzten , wehmütigen Traumes von
Offenbach ist selbst eine wirkliche , unwirkliche, unheimliche Hofs-
mannswelt . Bei der Uraufführung bleibt der Erfolg in Paris aus ,
in Wien bringt die erste Aufführung einen der schrecklichsten Theater -
brande , kein Mensch wagt daraufhin mehr eine Aufführung , Un -
glück und nachziehender Aberglauben hemmen ihren Lauf , bis um die
Jahrhundertwende das Werk in Ermangelung zugkräftiger Spiel -
amtn derausaebolt wird und seinen Triumphzug beginnen kann.

Der Text von Jules Barbier ist nicht ganz klar , vieles bleibt
unmotiviert , man muß schon bei Hosfmann selbst nachlesen , die
„Geschichte vom verlorenen Spiegelbild ", in den „Abenteuern der
Silvesternacht"

, im „Sandmann "
, im „Rat Krespel". aus den

„Serapionsbrüdern " . Aber gerade diese Unklarheit der Vorgänge
gibt hier den Reiz des Unheimlichen. Hoffmann , der Phantast , er-
zählt seine Erzählungen und erlebt sie dabei selbst : Lindorf ist sein
Gegenspieler, der Hebel der Bühnenbewegung . er ist der auige-
blajene Philister , der sich immer und überall dem Genie in den
Weg stellt . Der verhaßte Rivale . Er narrt ihn als Brillenver -
käufer bei Olympia , als Schattenstehler bei her mondänen Eiu -
Netra, als Lebenst -' ter bei Antonia . Er ist für Hoffmann der
Teufel , der große Weltvernemer in verschiedener Gestalt , er ist
Lindorf . Eoppeltus , Daperttuto und Kurpfuscher Mirakel . Die
tragikomischen oder tragischen Figuren umtanzen ihn : Spalanzini ,
der wunderliche Physiker, der seinen sprechenden , singenden Aulo -
matcn Olympia wie sein eigenes Kinii liebt . Schlem.hl. der im
Zweikampf fällt , und der würdige , besorgte Vater der mit dem
Stigma des Lungenleidens behafteten Antonia . Stella , die nur
flüchtig im Nachspiel erscheint , die Geliebte Hosfmanns, ist Olympia .
Giulietta und Antonia , ist Puppe , Courtisane und Sängerin . „Drei
Frauen sind 's voll Reiz und Anmut "

, sagt Hoffmann im Vo . spiel
nach der prickelnden Ballade vom Kleinzack in Eisenack , und dann
glüht seine Phantasie aus. Wahn wird Sinn und Traum . Dichter-
träum wird Leben, und wir , die Beschauer, sehen das Erzählte
lebendig vorüberziehen mit allen merkwürdigen Reizen des H n-
überspielens in okkulte Gebiete, in rätselhafte Atmosphären.

Dr . Hans Waag hielt sich mit allem Recht an diese phan-
tastische Seite , Lutters Weinkeller hatte Stimmung . In Spalaiizr -
nis physikalischem Kabinett war die Beleuchtung, die magische ,
wundervoll gelöst , das Automatenhafte mit Lockerungen , versteht
sich , auch auf die gleichmäßigen Bewegungen des Chores , der Gäste ,
übertragen . Herrlich das Bild von Venedig. Die Techniker der
Bühne , Torsten Hecht und Ernst W a l u t , haben eine nicht unbe-
trächtliche Teilhaberschaft an diesen Bildern , an dieser Durchdrin-
gung . Dr . Hans Waag brachte eine großartige Geschlossenheit der
einzelnen Bilder , die Anordnung des Spieles war sinnvoll, vielleicht
zieht er nur Eoppelius mit seinem Vrillenverkauf , der dem Olym¬
pia -Akt einige Klarheit gibt , mehr in die Rampe . Joseph Krips
führte , wie schon gesagt. Orchester und Solisten hervorragend . Sehr
pikant die wienerischen Federungen und Schleifer im graz

' ösen
Walzer , gar nicht schmachtend die Barkarole , gefaßt der letzte Akt ,
in dem er aus der dämonischen Geigenstelle eine unmittelbare .

zündende Wirkung herausholte . Die Studentenchöre des Vorspiels
und der Gesang hinter der Bühne im zweiten Bilde können in de»
folgenden Aufführungen rhythmisch straffer werden.

Unsere Ausführung erfüllte den Wunsch des Komponisten Offen-
bach und gab die drei Geliebten-Rollen einer Sängerin , Kammer-
sängerin Else Blank holte damit einen ihrer größten Theater «
erfolge,
tung ,
MUS Iis * iVlWI »«-, III » W &| Uliy ftl . « IIV, U437 WIUI » » H HIIHVIUf.
darf sie hier noch etwas koketter erscheinen , im Faltenwurf pikanter ,
als Antonia rüyrend in der Empfindung und Weichheit, Vortrags«
mäßig fein abgeschliffen die Romanze, ein leidendes Wesen , eine
zarte und liebe Blume . Unter Fieberphantasien singt sie sich zur
ewigen Ruhe . Hoffnwnn, den Phantasten , gab Kammersänger
Wilhelm N e n t w i g sympatisch In der Erscheinung und in der ruhi -
gen und gedachten Darstellung , voll Wärme und Ausdruck im Ge«
lang. Ein Dichter- und Chevalier , ein lebensunkundiger Lebemann,
der als Stammgast des Weinkellers im Mittelpunkt steht und mir
der Ballade nicht nur den Sänger , auch den Darsteller beteiligt .
Carsten Oerner hatte charakteristische Masken für seinen Lindorf,
Coppelius , Dapertutto und Mirakel . Er betonte diese Satane der
Weltverneinung und konnte grinsen über den unglücklichen Dichter.
Nur das dämonische , besonders im letzten Bilde , wird er noch mehr
herausheben dürfen . Nikolaus , der gute Freund , das bessere Ich
und besonnenereHosfmanns , war bei Elfriede Hqberkorn in besten
Händen. Robert Kiefer stellte die Diener vor , mit allen Wir »
kungen . Den Physiker gab Kammersänger Karlheinz Löser ein-
dringlich, Schlemihl und Krespel mit ruhiger Entfaltung der Stimme
Victor Hosoach : Ellen Winter sang die 'Stimme der Mutter ,
in kleinen Rollen Eugen Kalmbach und Joseph Grötzingen

Diese Neueinstudierung brachte einen der besten^ schönsten Abende
dieser Spielzeit , „Hosfmanns Erzählungen " wird gute Kassen
machen . He.

Auslösung des Berliner Sinfonieorchesters? Im Rahmsn der
Einsparungen der Stadt Berlin wird in der tiädJVn Woche im
Rathaus über cin Projekt verhandelt , das d !e Auslosung des Ber«
liner S nsonieorchesters vorsieht. Man trägt sich nach AuftösunZ
dieses Orchesters mit dem Gedanken, die dadurch stellungslos wer «
denden Musiker einesteils mit dem Philharmonischen Orchester
v r inigen . Ein andcrer Teil dürste beim Rundfunk b ?w . bei de *
Städtischen Oper eine Neuanstellung finden , während der Rest in
Pension geht. Die Zusammenschmelzung mit dem Philharmonisch "
Orchester und die damit verbunoene Umoraani atioa dürfte aller»
dings nicht ganz ohne Schwierigkeiten künstlerischer Art durchs '
führt werden können , da ein Qualitätsorchester ja ncht einfach ein»
Summe musizierender Mer schen darstellt , sondern einen lebendigen,
durch srhrelin "« Zufarnry *arbeit in sich vereinwten Organismus
Man hofft in Berliner Musikkreisen , mit dieser Lösung der Berline »
Orchesterfragi wenigstens die Erhaltung des Philharmon schen O }

-

rfWters rrdflfit ' i * f!wr ?iir+fllen . Gl " ich»' " tig ist rctüi - ' irft >'utch diel*
Einsparung der Stadt Berlin ei^ nicht geringe Entlastung ihre»
Kulturetais ermöglicht.
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Ein Deutscher zwischen Chinesen , Japanern und Räubern :

Schreckenslage in China.
Erlebnisse öes Sportlehrers Kerber! Böcher, des Verlraulen des Marschalls Tschang-Ksiieliang
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III.

Ein Grutz von den Barrikaden.
Da ruft mich vo » der Barrikade herunter jemand an.
. .Vitt « , kommen Sie her Herr Böcher .

"
Ich bin sprachlos vor Erstaunen . Ich stehe da auf der Straße ,

wfe vom LauPn , den Hut in der Hand . Da löst sich von der Barri¬
kade eine Gestalt, vor mir stcht ein junger , japanischer Offizier.
Er sagt :

erkannte Sie an Ih ^em blonden Haar , Herr Böcher . er -
Innern S e sich nicht an mich ? Ich war doch auf der japanischen
Universität in Mulden Ihr , Schüler, als Sie einen Kursus ad-
hielten .

"
Ich sah ihn an und erinnerte mich nun schnell an ihn . Er nahm

Wch mit durch die Barrikade und brachte mich in seine Wachstube .
Das war ein Raum zu ebener Erde , in dem ein paar Betten stan¬
den . Auf einem Ti ch in der Mitte warteten T,ee. ein wenig Boh¬
nenkuchen und Zigaretten .

Der Offizier hatte auf der japanischen Universität in Mulden
Nützend deutsch zu sprachen gelernt . Er ist ganz ausgeregt :

„Es ist Krieg , die Eh nesen haben unser# E senbahn überfallen .
"

Ich setze mich in einen Sessel, nehme eine der dargebotenen
Zigaretten und sehe ihn zweifelnd an.

»Es ist Krieg !" wi .verholt er und setzt sich gleichfalls hin.
„Wie steht die Schlacht ?" frage ich.
. We'che Schlacht ?"
Ich sehe ihn erstaunt an :
„Es ist Krieg , sagten Sie doch. Sie kämpfen gegen die chinesi¬

schen Trup ^pn ! Wie steht das Gefecht ?"
Der Japaner lächelt höflich :
„Es gibt keine Schlacht und kein Gefecht . Wir find sehr ärger -

" ch, ab: r es gibt keine Schlacht und ke' n Gefecht .
"

Ich lehne mich zurück und iehe ihn erstaunt an .
__ „Unsere Artillerie begann auf die Nachricht von dem lleberfall

»uf die Bahn die Nordkasernen unter Feuer zu rühmen . Dain ging
unsere Infanterie , gedeckt durch Panzerwagen , vor. um den Feind
aus den Kasernen herauszuwerfen . Aber der Feind war nicht mehr
da ."

Flucht in wilder « oft.
„Was haben denn die chinesischen Truppen auf den Feuerüber -

soll hin unternommen ?"
^ „Sie sind geflohen"

, entgegnete der Japaner ruhig . „Haltlos
und ohne Waffen.

"
Sprachlos sehe ich ihn an . Er erzählt , daß die ganze Garnison

von Mulden in dem Augenblick davongelaufen ist, in dem sich in
das Krachen der Granaten das Surren der Maschinengewehrkugeln
mischte. Aber auch aus allen umliegenden Stellungen kamen die
Nachrichten , die davon erzählten , daß die chinesischen Truppen
kampflos ihre Kasernen und Lager geräumt hätten . Die Truppen
waren ohne ihre Waffen tatsächlich in wildester Hast mit Generälen
und Offizieren nach Südwesten aeslohen.

Ich sah noch eine Weile bei dem japanischen Offizier . Dann ver-
abschiedete ich mich und ging zum Älub jurück . Unterwegs überlegte
ich mir . daß die Situation >o für die Europäer am glücklichsten sei,
diese Situation , in der die Schlacht von den Japanern gewonnen
war , ehe sie überhaupt begonnen wurde.

Fast gleichzeitig mit mir langte im Klub ein Deutschrusse an.
Ein Mann , den ick gut kannte, der Ingenieur in dem riesengroßen
chinesischen Arsenal von Mulden war . Er hatte unter großen Ge-
fahren den Weg in die Stadt gesunden. Auch seine Frau weilte
' m Klub .

„Wie sieht das Arsenal aus ? " fragte ich ihn.
„Es ist alles in bester Ordnung "

, erwiderte er.
„Was soll das heißen?"
„Nun , die chinesischen Wachtruppen sind sofort geflohen, als die

Japaner anrückten . Infolgedessen war die Situation denkbar ein-
deutig. Die Japaner kamen an und freuten sich mächtig, als sie
unser

"
ganzes Waffenlager von Geschützen und Tanks , Maschinen-

yewehren und sonstigen
'

schönen Sachen übernehmen konnten. Sie
können sich gar nicht vorstellen, was für ein ungeheures Kriegs -
Material den Japanern auf diese Weise in den Schoß gefallen ist .

"

„Ich verstehe die Geschichte nicht," erwiderte ich. „Und die
Flugzeuge, die aus dem Flugplatz standen?"

..Die haben die Japaner genau so friedlich übernommen wie die
Waffen. Sie verstehen die Geschichte nicht ? Ich verstehe diese Ge-
schichte recht wohl. Ich will Sie Ihnen erzählen .

"
. Wir setzten uns irqendwo hin und tranken auf all den Schrecken

einen Whisky. Er erzählte :
„Ich kenne die Sache von einem chinesischen Offizier , der sie mit

angesehen hat und der aus dem ganzen Schlamassel entkommen ist .
Unter uns gesagt , ich habe ihm ein wenig dabei geholfen. Er hat
von mir einen alten Zivilanzug , der noch im Arsenal hing , ange-
-jagen und ist als mein Angestellter mit in die Stadt gekommen . Die
Cache begann damit , daß die Japaner in das vollkommen überraschte
Lager , in dem alles friedlich schlief, hineinfeuerten . In derselben
Sekunde glich die Kaserne natürlich einem Ameisenhaufen in den
man ein Streichholz hineingeworfen hat . Es brannte auch gleich l
lichterloh. und die Offiziere schrien nach ihren Mannschaften. Es
gelang ihnen auch , sie zu formieren . Die Truppen standen da mit

dem Gewehr in der Faust , standen an ihren Geschützen, an den
Maschinengewehren. Aber wo w^r der Marschall?

Der Befehl aus Peking.
Der Marschall ist weit weg in Peking . Die Generäle laufen

durcheinander wie verängstigte Gänse, keiner will das Kommando
übernehmen . Die Truppe steht tapfer im Feuer . Gewehr bei Fuß ,
die Truppe steht an den Geschützen. Nun schlägt es schon in sie
hinein , nun krepieren schon die Schrapnell -Brennzünder in der Luft ,
nun gibt es schon Tote . Die Dächer der Häuser flammen hell auf .
das ganze Lager brennt . Der Ordonnanzoffizier des dienstältesten
Generals ist im Stabskommando an das Telephon gestürzt. Am
anderen Ende der Leitung hängt der Ordonnanzoffizier des Mar -
schalls in Peking.

YELLAESECOWS
ERSTER FLUG • • •

der neue überaus spannende
Roman von Alfred Carl
beginnt morgen in der
Badischen Presse !

„Was sollen wir tun ?" schreit der Chinese des brennenden
Stabsquartiers in Mulden .

„Der Marschall befiehlt abzuwarten ", sagt der Chinese in
Peking.

Die Truppe wartet ab. Inmitten des brennenden Lagers . Ueber
sich die explodierenden Granaten . Es gibt immer mehr Tote und
Verwundete . Die Posten an der Kasernenmauer , an den Toren sind
verstärkt. Da melden sie plötzlich , daß aus dem Dunkel der Nacht
die Japaner heranrücken. Ueberall um das Lager herum ist Be-
wegung. Die Truppe wartet , das Gewehr in der Hand und schuß -
bereit "

an den Geschützen.
Da rennt der Ordonnanzoffizier wieder an das Telephon . In

Peking hört ihn sein Kamerad , der Ordonnanzoffizier Tschang -
Hsüeliangs .

Der Chinese in Mulden schreit in den Apparat hinein , was in
dieser Nacht vor sich geht.

„Die Japaner greifen das Lager an"
, schreit er : . .wir haben

Tote , Verwundete , alles brennt . . ."

„Der Marschall befiehlt abzuwarten "
, klingt es aus der Leitung .

Da , in diesem Augenblick : schwirrt es heran , knattert es durch die
Nacht . Die Maschinengewehre der Japaner beginnen das Feuer ,
sie schießen direkt über die Mauern der Einfassung hinweg in die
Truppe hinein . Da geht durch die Tausende von Menschen ein
Wanken. Da schreien ein paar Generäle und Offiziere auf , sie
schreien Kommandos in die hilflose Truppe hinein , die im Granau
regen und zwischen ihren brennenden Kasernen steht .

Jetzt klingelt das Telephon.
„Der Marschall befiehlt zurückzugehen , sich ohne Kampf vom

A? >nde zu lösen .
"

Eben schreit der Ordonnanzoffizier in Mulden ? us dem Fenster
diesen Befehl des Marschalls noch hinaus , da trifft ihn die Kugel.
Er hat den Hörer noch in der Hand, als er tot zu Boden stürzt.

Aber das Lager ist schon in Bewegung , schon fliegen die Ge-
wehre aus den Bode» , schon rennt alles , Generäle . Offiziere und
Soldaten nach dem Westen , sprengt die Tore der Kaserne, klettert
Atter die Mauer und reißt die Wachposten mit bei dies : r wahnsinnt-
gen Flucht auc den brennenden Kasernen. Durch die Osttore ziehen
die Javaner ein.

In das Stabsquartier kommt ein , apa, >ischer Oss .zier. Er nimmt
den Telephonhörer aus der Hand des loten Chinesen. Er horcht in
die Leitung . Am andern Ende spricht es noch immer :

. Bist du jetzt wiedergekommen? Hör n>. der Marschall befiehlt,
daß ihr alle in größter Ordnung zurückgeht .

"
Der Japaner sagt in den Apparat :
„Hier ist das japanische Stabskommando ! Mit wem wollen Sie

sprechen ?"
( Fortsetzung folgt. )

Geschichten vom Tage .
Tardieus Wahlmenü.

Bekanntlich nehmen uns die Franzosen es übel, daß Deutsch»
land trotz seiner wirtschaftlichen Schwierigkeiten für allerlei Aus-
gaben, deren Notwendigkeit sie bezweifeln. Geld übrig hat , oder
richtiger übrig hätte . Unsere öffentlichen Anlagen für Volts -
Hygiene , unsere Kliniken und Stadien bringen uns bei ihnen in den
Ruf verschwenderischer Haushälter , und gern halten sie uns ihr
eigenes Beispiel entgegen. Gewiß, die Franzosen sinto ein spar¬
sames Volk , und selbst trotz des geradezu märchenhaften Goldstromes,
der sich über ihr Land ergießt , versagen sie es sich , jene Einrichtun -
gen zu schaffen , die sie bei uns bekritteln . Sie haben , wie es scheint ,
bessere Verwendung für ihr Geld, und wenn man liest , in welchem
Rahmen der Ministerpräsident Tardieu seinen Wählern einen
Rechenschaftsbericht erstattete , staunt man Baullötze über die Frei -
gebigkeit der Pariser und über die Leistungsfähigkeit ihrer Ma -
gen und Geldheutel ! Darin sind sie uns ohne Zweifel gewaltig
überlegen !

Man höre : kaum war Tardieu von seiner Extratour aus Lon-
don , wo bei Lunchs und Banketten die Donau -Probleme aufgerollt
wurden , zurückgekehrt , als ihm seine Parteien ein Fest rüsteten , das
an antike Dimensionen erinnert . In den größten Saal von Paris
wurden 2000 Personen geladen , um an einer^ siebenhundert Meter
langen Tafel von 15 000 Tellern zu speisen und aus 10 000 Glä -
sern zu trinken . Die Speisekarte dieses Abends ist uns nicht über-
liefert , aber das wenige, was die Zeitungen aus ihr berichten, ge-
nügt . Sechshundert Hühner wurden geschlachtet , sechshundert Fo-
rellen aus Schottland bezogen , Straßburg lieferte ISO Kilogramm
seiner berühmten Gänseleberpastete und der Rhein den Lachs . Aber
was wäre das alles für ein trockener Genuß, wenn nicht für jeden
dieser zweitausend Wähler roter und weißer Wein und Liköre in
unbeschränkter Menge zur Verfügung gewesen wären !

Die Gäste des Saales Boulliez im Quartier Latin hatten also
leine leichte Arbeit . Sie floß jedoch munter fort , da heitere Re-
den sie begleiteten , und es ist ohne weiteres zu glauben , daß der
Bericht lange nicht so erschöpfend war wie die Anstrengung der
Leute, die das Menü bewältigten . Tardieu dürfte seine Landsleute
genau kennen und ihnen in Wort , Speise und Getränk das richtige
Quantum zubemessen haben . Wie leicht hätte sich sonst dem einen
oder dem anderen der Magen umgedreht !

An die französische Sparsamkeit zu glauben , wird uns künftig
ein bißchen schwer ' allen . Eine Veranstaltung wie diese erscheint
in keinem Sinne rentabel . Die Gäste des Banketts brauchten
doch nicht erst für Tardieus Politik gewonnen zu werden, und auf
die anderen , die nicht dabei waren , hat dieses Monstre -Efsen ver-
mutlich jede andere Wirkung eher, als eine werbende ausgeübt . Es
war also eine Schlemmerei um ihrer selbst willen , die protzige Geste
eines Reichen , dem es wurst ist , wieviele Hungrige vor seiner Tür
stehen , und wenn der Schwelger sich wieder einmal darüber aufhat -
ten sollte, daß sein Nachbar trotz Entbehrung etwas für Kinder ,
Kranke und Bedürftige tut . so wollen wir ihn an die 15 000 Tel
ler und 10 000 Gläser erinnern , aus denen Herr Tardieu
Freunde zu speisen und tränken beliebte

Sin italienisches Dorf versinkt.
Das uralte Dorf San Stefano , auf einem felsigen Hügelland

in der Nähe von 'Neapel gelegen, versinkt allmählich in einem Ab-
grund , der sich plötzlich unter ihm tutfgetan hat . Dieses Naturereig¬
nis kommt um so unerwarteter , als das Dorf feit den ältesten Zei-
ten sicher und fest auf seinem Fleck gestanden hat . Es rühmt sich,
älter als Rom zu sein . Das erste Warnungssignal erhielten die
Bewohner des Dorfes vor fünf bis sechs Wochen , als ein Esel in
einer tiefen Oeffnung verschwand, die sich auf dem Hügelhang uu«
Versehens gebildet hatte . Es kostete ziemlich viel Mühe , das Tier
wieder zutage zu fördern. Man hörte dann in den folgenden Tagen
ein starkes ' unterirdisches Rollen , das man zunächst dem Umstände
zuschrieb , daß das ganze Gelände vulkanischer Natur ist. Man hielt
es dann aber doch für geraten , die Provinzbehörde zu benachnchti-
gen. Ingenieure nahmen sofort eine Untersuchung des Grund und
Bodens vor . und es stellte sich heraus , daß das Dorf nicht mehr
auf festem Felsenuntergrunde stand , wie man bisher angenommen
hatte , sondern daß der ganze Boden unterhöhlt war . Man nimmt
an , daß im Laufe von Jahrhunderten die Felsschicht durch den Zu-
und Abfluß von Grundwasser ausgehöhlt worden ist. Als sich dann
vor ein paar Tagen in den Mauern eines Hauses Risse zeigten,
wurde die sofortige Räumung des Hauses angeordnet . Die Vor-
sichtsmaßnahme kam gerade noch zur rechten Zeit . Denn ein paar
Stunden später versank das Haus un^sr großem Gepolter in einem
tiefem Erdspa' t . der sich plötzlich öffnete. Seitdem sind neun andere
Häuser nachgefolgt und zwanzig sind so sehr durch Risse beschädigt ,
daß an ihrem Schicksal kein Zweifel bestehen kann. Menschen -
leben sind bei der Naturkatastrophe nicht vernichtet worden. E ->
wird aller Voraussicht nach notwendig sein , das ganze Dorf van
mehr als 2000 Einwohnern zu räumen .

Eine Wette auf lange Sicht.
In dem nordamerikanischen Staate Louisiana haben die beiden

Geschäftsleute Dotier und Collins ein^ Wette über die Frage ab--
geschloffen, ob das Staatskapitol von Louisiana im Jahre 2132 , d . b.
also in 500 Jahren , noch auf seinem Flecke stehen wird . Natürlich
kann die Wette erst in 500 Iahren ausgetragen werden. Die tn
der Nationalbank von Louisiana feierlich deponierte Wettsumme
von 2J4 Dollars wird , wie die beiden Wetter Holsen, bis dahin
zu einem Millionenbetrag angewachsen sein . Die Auszahlung soll
an die Erben desjenigen fallen , der die Welte gewonnen hat . Sind
keine Erben vorhanden , so soll die phantastische We»te wohltätigen
Zwecken zugute kommen .

Stelle Dir vor : Dein Hans brennt , verzweifelt wartest Du auf die

Feuerwehr , daß sie komme zu löschen , Dein Hab und Gut , Deinje
Lieben , die sich in Todesgefahr befinden , zu retten , und nun entdeckst
Du . daß die Feuerwehrleute abseits stehen und wild aufeinander ein-

prügeln , weil sie sich nicht darüber einigen können , wie und wo die

löschenden Spritzen anzusetzen sind. Was sagst Du zu solchen „Rettern ?"

Nun :

das brennende Hans ist Dein Vaterland ,
ist Deutschland, und einer dieser verbrecherisch törichten Feuerwehrleute
bist auch Du , wenn Du noch nicht erkannt hast, daß es heute , in .der
Stunde höchster Not , Deine höchste Pflicht ist . Deine persönliche Partei --

Meinung über die Art des Löschens hintanzustellen und Dich hilfs «

.und opferbereit dem Kommando des erfahrenen Brandmeisters zu
unterstellen . Du willst aufbauen für Dich und Deine Kinder ? Dann

trage Deinen Stein zum gemeinsamen Bau , statt ihn den Werkwilligen
in den Weg zu wälzen , oder statt grollend mit lässigen Händen bei-

feite zu stehen ! Das aber bedeutet : hilf auch Du an Deinem Teil mit

zur Einigkeit in Deutschland ? Hilf dem Manne , der in schwerster Zeit
ein schwerstes Werk auf sich nahm, dies Werk vollenden ! Vertraue
Dich , wie Du es doch in banger Kriegszeit und in wirrer Nachkriegs -
zeit schon einmal getan hast, auch diesmal wieder gläubig der reinen ,
opferbereiten und volksgetreuen Führung Hindenburgs an ! Du mußt
einsehen , daß

dies der einzige Weg

ist , Deutschland vor innerer Zersetzung , vor den Schrecken eines all -
zerstörenden Bürgerkriegs zu bewahren . Heut ist nicht die Zeit für ge -
fährliche Experimente — denn das Haus brennt , und also gebrauchst
auch Du einen Brandmeister , voy dem Du weißt , daß Du ihm und
seinem Wollen , seiner Sauberkeit und seiner Treue bis ins Letzte ver -
trauen darfst . Sieh in ihm das letzte Rettungsmittel vor den morden -
den Flammen ! Alle Mann an die Spritze ! Deutschland wird leben und
muß leben:

wenn es einiq ist !
Hindenburg-Ausschuß
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Großfeuer im Dachstuhl der Gulenbergschule.
In der Nacht vom Freitag auf Samstag , kyrz nach 3 Uhr,wurde auf der Feuerwache durch Polizeifernsprecher Göethejtrake^ferner durch mehrere Feuermelder und eine groge Anzahl fern-

mundlicher Anrufe Fener in der Eutenbergschule gemeldet. Wie
bei öffe >itlichen Gebäuden üblich , rückte die Berufsfeuerwehr mit
zwei Löschzügen zur Brandstelle , wo sie den Dachstuhl des Gebäudes
in ganzer Ausdehnung brennend vorfand . Tie Brandleitung er-
kannte die Gefährlichkeit der Lage und gab die Meldung „Groß
f e u e r" worauf auch noch der dritte Löschzug anrückte .

Die Brandstelle war unmittelbar nur über eine enge , steile Bo
dentreppe erreichbar. Um einen weiteren Zugang zu schaffen,wurde eine mechanische Leiter auf dem Schulhose aufgestellt ! über
diese drang , nach Oeffnen der Dachhaut, ein weiterer Trupp in die
Brandstelle ein.

Die ungeheure Hitze und vor allem der starke Rauch , der infolgeder doppelten Verschalung unter dem dichten Schieferdach keinen Ab -
zug fand, erschwerten die Löscharbeiten und vor allem den ersten An-
griff ungemein. Erst nach Oeffnen der Dachhaut an mehrere Stel
len und Einstogen von Fenstern wurden die Arbeiten für die Feuer
wehrleute erträglicher .

Durch das schnelle Vortragen des Löschangriffes, für den infolge
des Großfeueralarms , die nötigen Kräfte sofort zur Verfügung ftan
den , gelang es , etwa die Hälfte des südlichen Speich

~
„

( Goethestraße) vor der Zerstörung durch das Feuer zu bewahren .
Das Feuer hat vermutlich schon längere Zeit unbeobachtet geschwelt ;
die völlig aus Holz erstellte, sehr trockene Dachkonstruktion , bot da -
bei den Flammen reiche Nahrung , diese haben sich dann in und
zwischen den hölzernen Verschalungen weitergefressen, bis sie an ein -
zelnen Stellen Luft bekamen , aus dem Schieferdach hervorbrechen
und bemerkt werden tonnten . Langwierig war beionders das
Ablöschen der einzelnen Brandnefter in dieser Verschalung, die bei
einem Luftzug immer wieder da und dort offen aufflammten r.nd
das Aufreihen der Schalhölzer erforderlich machten .

Nach fast zweistündiger Tätigkeit konnten die Löschziige abrücken,'
das Feuer ist auf den vorgefundenen Herd beschränkt worden. Eine
Brandwache von 1 Oberfcuerwehrmann und 4 Feuerwehrmänern
blieb zum Schutze , sowie zur Beobachtung etwa wieder ausbrechender
Brandnester am Brandplatz zurück. Zur Bekämpfung des Feuers
wurde aus 4 mal 52 imn. -Leitungen Wasser gegeben . Durch die
erforderlichen großen Lö ^chwassermengen wurden die Decken zwischen
Speicher und oberstem Geschoß, in dem Werkstätten und Zeichensäle
untergebracht sind, stark durchnäht. Das durch die Detken gedrungene
Wasser ist noch während der Löscharbeiten aufgenommen worden, so
daß der Wasserschaden als gering bezeichnet werden kann .

Der Brandschaden am Gebäude iedoch ist . da der ganze Dach
stuhl durch die Flammen außerordentlich stark gelitten hat , recht be
träcktlich. Die Ursache des Feuers konnte nicht mehr ermittelt
werden.

Die Polizei war mit einem Bereitschaftskommando sehr bald
zur Stelle u"d sorgte, unter Leitung von ftmn Pnlizeihauptmann
Schmidt , für die Absperrung des ausgedehnten Brandplatzes .

*
Blitzschlag . Am Freitag nachmittag entstand in Rintheim durch

Blitzschlag in eine Radicanlage ein kleiner Brand . Der entstandene
Schaden beträgt 351) RM . Der Geschädigte ist versichert .

— Tagung . Der Landesverband der Badischen Hotelindu -
>t r iic und verwandter Betriebe hält am Mittwoch, den 20. Aprilin Karlsruhe eine Hauptversammlung ab.

Deutsche Volkspartei . Zweiaverein Miihlborg . In der General »
Versammlung im goldenen Anker wurde nach Erstattung des
Jahres - und Kassenberichts der bisherige und frühere stellvertre-
tende 1. Vorstände , in den Bürgerkreisen Mühlburgs bestbekannte

- Mechanikermeister Carl Pfeifer , als Vorsitzender wiederge-
wählt . Die weitere Wahl ergab als 2 . Vorsitzenden Polizei¬
kommissar Saalfrank , als Schriftführer Fabrikant G u h l , als
Kassier den besonders rührigen Kriminalkommissar A st o r und
Verwaltungsobersekretär Herz unter Bestätigung der übrigen Bei-
sitzer des bisherigen Vorstands . Für die Ortsgruppe Karlsruhe
sprach der stellvertretende Vorsitzende . Rechtsanwalt Dr . F i g l e -
stahler seine volle Anerkennung darüber aus , daß es trotz der
schwierigen Zeitverhältnisse gelungen sei, den bisherigen Mit -
aliederstand in vollem Umfange zu wahren . Nach lebhafter Aus-
spräche wurde zum Schluß einstimmig eine Entschließung gesagt,in der die Wiederwahl Hindenburgs als eine Ehrenpflicht bezeich-
net und das einmütige Vertrauen zum Parteiführer Dingeldey aus -
gesprochen wird .

— Südwestdeutsche Lichttechnische Gesellschaft . Am Dienstag ,
den 12. April , hält Herr Direktor Berger im großen Hörsaal des
Chemisch- Technischen Institutes der hiesigen Technischen Hochschule
einen durch Apparatedemonstrationen und Lichtbilder erläuterten
Vortrag über „neue therapeutische Lichtquellen"

, in welchem die
neuesten Erzeugnisse der Technik auf diesem Gebiete gezeigt wer-
den . darunter Leuchtgeräte, mit denen „Räume künstlichen Sonpen -
schein ?" in Heilstätten und Badeanstalten ausgestattet werden , um
Kranken und Gesunden auch mitten im tiefsten Winter die Wohl,
taten und Freuden von Sonnen -Bädern bereiten zu können , also zu
Zeiten , in denen eine Sonnenkur ungleich wertvoller sür die Er -
Haltung und Förderung der Volksgesundheit ist, als im Hochsom?
mer, wo uns die Heilkraft der Natvrsonne in unserem schönen Rap -
penwörth zur Verfügung steht , — wem jupiter pluvius uns g rü¬
dig gesinnt ist. Derartige „Solarien "

, nach Art von Strandbädern
eingerichtet^ ermöglichen die oft so heiß ersehnte Sonnenbräanung .
die den besten Schutz gegen Erkältungskrankheiten aller Art ge«
währt , auch ohne Hochgebirgsaufenthalt , sie sind gewissermaßen ein
„Rappenwörth im Winter " . — Der Vortrag beginnt abends
8 % Uhr . Gäste sind willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos .

Berkehrsunsall . Am Freitag um die Mittagsstunde stießen in der
Werftstraße zwei Radfahrer zusammen. Beide erlitten hierbei er-
hebliche Verletzungen und mußten ins Krankenhaus aufgenommen
werden.

Vorbereitungskurs für Wirtschaftsprüfer . Die Oberrheinische
Be irksgruppe des Verbandes dut 'cher Diplom - Kaufleute veranstal -
tet einen Vorbereitungskurs für Wirtschaftsprüfer . Der Kurs soll
zur Vorbereitung auf die bei den Handelskammern stattfindenden
Prüfungen di ' ncn . Als Lehrkräfte sind Dozenten der Handelshoch-
schule Mannheim gewonnen worden . Programm « sind erhältlich bei
dem Schriftführer , H: rrn Dr . Rudolf Falk . Ludwigshafen a. Rh .,
Schließfach 280 ( Tel . 60 565) .

,. ,srcireli« i » se Gemeinde " . Am Somit»», den 10. 4 . M . . weicht im
Saale „Bier ^abre»,ei «en '

, Hebotttrafte 21 , Herr Landesvrediger Etting
über „RnSols M. HvUapsel, ein Vorbild neuen rel>giösen Ledens ".

+ » oii .eri der (»omcdian Harmonifts. In allen Familienkreisen er-
freuen firfi die Hörer an den herrliche» Mectrola-Platte» der «5omedia »
Harmvnifts. Was sie hierbei nicht «enieken können , ist die köstliche Art
dc >. Bortraas , die vtomif und »inveraleichliche Mimik der « llnstler . Des¬
halb innn man die (Zvmedian Harmonists seben und nicht nur hilren .
Welceenficit hierzu bietet der morgige $ u n n t a fl, an welchem diese
unvergleichlichen Za,z - Zänaer »um ,weiten Male in der Karlsruher ffeit.
balle austreten werden , und zwar abends S Uhr . Um besonders de » ans-
wärtigen Besuchern Gelegenheit zum Vorverkauf zu bieten , wird von
vormittags Ii Uhr bis ,um Beginn, abends 8 Uhr , ohne ilnterbrechnng ,
i>ie »lasse an der westlichen ^ eslhallescite geöffnet sein , « m ZamStaa noch
bis abends 7 lllir, bei »inrt Teufel dt . Waldstr . 81 . » nd bei B i el e-
f c ( {i am Marktplab 3 ' otoerfniif. Einlast in die stesthille Uhr , Be -
ginn 8 Uhr . Ende lN Uhr . vielfachen Wünschen entsprechend, Werden in
den beiden Pausen die bis dahin vorliegenden UietuUale der Neichsvräfi -
ldeutenwahl bekannt gegeben.

Im Zeichen des Wahlkampfes.
In den letzten Tagen vor der Entscheidung hat sich der W«hl-

kämpf auch in der badischen Landeshauptstadt in der Oessentlichkeit
stark bemerkbar gemacht . Die sichbarsten Zeichen des zweiten Wahl -
ganges sind P l a k a t e und F l u g b l ä t t e r An den Plakatsäulen
stauen sich die Menschen , um die Riesen-Anschläge zu studieren, die in
den letzten Tagen angeklebt wurden . Auffallenderweise sind die
Hauptwerbeplakale des Hindenburgausschusses, der Nationalsozialistenund der Kommunisten durchweg in Rot gehalten . Daneben steht man
noch andere Plakate , bei denen an Stelle des Kämpferischender -Appell
an Herz und Gemüt getreten ist. .Leitet die Familie "

„Denkt an
Euere Kinder " sind die Schlagwort « , die noch durch vielsprechende
Zeichnungen unterstrichen werden. Dazu kommt noch die Werbung
durch Flugblätter , die in Massen in die' Häuser geschleudert werden.Am Sonntag fällt die Entscheidung. Zeder tue seine Pflicht.

Auswüchse öes Wahlkampfes .
Der Polizeibericht meldet :
Die Ausgabe des „Führer " vom 8. April 1S32 wurde polizeilich

beschlagnahmt,̂ weil diese Zeitung in der von ihr veröffentlichten
amtlichen Bekanntmachung des Karlsruher Oberbürgermeisters über
die Reichspräsiventenwahl den Kreis bei dem Namen Hitler un-
befugterwe»je mit einem Kreuz versehen hatte und damit bei un-
befangenen Lesern den Eindruck erwecken konnte, daß der Oberbür-
germeister der Stadt Karlsruhe in amtlicher Tätigkeit entgegen
seiner Dienstpflichten zur Wahl eines Anwärters aufforderte .

Freitag nachmittag gab es in der östlichen Kaiserstraße bei der
Technischen Hochschule wiederholt Ansammlungen von Per -
sonen , die die Andringung des über die Straße gespannten Propa -
gandabandes des Hindenburgausschusses neugierig verfolgten , ins-
besondere Nachdem bei den Arbeiten durch die im Sturm flatternde
Leinwand eine elelektrische Lampe in Trümmer gegangen war . EinigeStudenten der Hochschule machten sich die Ansammlung zunutze , »m
für die N .S .D.A .P . Reklame zu machen , indem sie von einem Fenster
der Hochschule aus wiederholt ein Werbeplakat mit dem Bild Hit-lers an die Leinen des Propagandabandes hängten . Das Plakat
wurde jedesmal durch die Polizei entfernt . Die Polizei zerstreute
die Ansammlungen und stellte die Ordnung wieder her.

Der Inhaberin des Ladengeschästes. an dessen Hauswarid das
eine Ende des genannten Prcpagandabandes befestigt ist , wurde am
Fernsprecher von einem Unbekannten gedroht, daß ihr in der Nacht
die Schaufenster eingeschlagen würden , wenn sie nicht für
Entfernung des Bandes Sorge tragen würde. Die Polizei war aus
der Hut und verhinderte so irgend-rvelche Terrorakte .

Einige Angehörige des Reichsbanners machten der Polizei die
Anzeige, daß sie , während sie durch die Akademiestraße gingen , von
mehreren Anhängern der N.S .D. A .P . belästigt und verfolgt worden

seien . In der Karlstrabe sei einer von ihnen von einem der Versal«
ger angegriffen und durch einen Fußtritt malträtiert worden. Der
Angreifer habe ihm das Hindenburgabzeichen von der Windjacke ge«
rissen und diese dabei beschädigt . Der als Täter bezeichnete National -
sozialist wurde von der Polizei noch am Abend nach der Wache ge^
bracht und dort oerhört ! er bestreitet die Tat . Die Polizei setzt die
Ermittlungen Mt .

Zwei Malermeister von Beiertheim werden sich zu verantworten
haben , weil sie im Dienste der N .S .D .A .P . in Beiertheim unberech -
tigterweise Bildplakate anklebten.

Ebenso werden sich ein 42 Jahre alter lediger Arbeiter und ein
24 Jahre alter Taglöhner zu verantworten haben, der eine, weil er
im Dienst der K .P .D . ein an einer öffentlichen Plakatsäule in Dur-
lach angebrachtes Plakat der N .S .D .A .P . durch Abreißen beschädigte ,
der andere , weil er auf dem Werderplatz einen Aushänget « sten mit
einer kommunistischen Wahlparole beklebte .
Karlsruher «siudenlenschafl und Wahlpropaganda .

Der erste Senatsvertreter und der erste Vorsitzende des Aus -
schusses der Karlsruher Studentenschast erklären zur Verfügung»
stellung der Gebäude der Technischen Hochschule zu Propagandazwecken
des Hindenburg - Ausschusses , der Karlsruher Studentenschaft sei es
satzungsgemäß verboten , sich einseitig politisch zu betätigen . Der
Ausschuß stellt fest , daß die Unterstellung jeder Grundlage entbehre ,
die Karlsruher Studentenschaft habe dieses veranlaßt , denn es sei
ihr satzungsgemäß verboten , sich einseitig politisch
zu betätigen .

Wiih ! eroersammlung des Ev > Dolksdienstes .
Am Freitagabend hielt dex Evang . Volksdienst im „Palmen -

garten " eine Wählerversammlung ab, bei der Stadtrat Amann
( Mannheim ) über „Volksdienst und das System" sprach . Der Redner
ging davon aus , daß der verlorene Weltkrieg die Hauptursache unsc «
res gegenwärtigen Notzustandes sei . Aus dieser Notlage könne sich
unser Volk nicht allein aus eigener Kraft befreien , da es in den
weltwirtschaftlichen Zusammenhang einbezogen sei . Die Einficht, dag
Deutschlands Schicksal das Schicksal Europas sei, setze sich im Ausland
mehr und mehr durch . Um innerpolitisch das gegenwärtige System"
beurteilen zu können , müsse man die internationalen politischen und
wirtschaftlichen Zusammenhänge verstehen , nur dann erkenne man,
woraus es ankommt. Bis zur internationalen Reparationskonferenz ,
die eine Erleichterung bringen werde, heiße es ausharren und aus -
halten . Hindenburg und Brüning seien in den letzten 2 Jahren den
allein richtigen Weg gegangen. Htndenburg , als die unabhängiaste
Persönlichkeit, sei die einzige Gewähr dafür , daß der richtige Weg
weiter begangen werde Ein Systemwechsel würde ungeheure Ent -
täuschungen sür die Wähler mit sich bringen . Hindenburg wählen ,
bedeute ein Eintreten sür soziale Volksversöhnung, gegen nationale
Zwietracht .

Was mutz der Wähler wissen ?
Stat . A . Der 2 . Wahlgang der Reichspräsidentenwahl beginnt

am Sonntag , den 10 . April , morgens um !> Uhr ; um 18 Uhr ist
die Wahlhandlung zu Ende . Was jeder Wahlberechtigte von der
Wahlhandlung kennen muß, geht aus der Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters vom 5 . d . M . hervor ; es ist auch von uns schon
anläßlich dys 1 . Wahlgangs ausführlich mitgeteilt worden . Um das
Wichtigste kurz zu wiederholen , fei darauf hingewiesen, daß man
vor allem genau wissen muß. in welchem Wahlbezirk man in die
Kartei eingetragen ist. Der Wahlberechtigte ersieht dies u . a . aus
seiner Benachrichtigungskarte , die er von der Wahlgeschäflsstelle
beim 1 . Wahlgang oder in den letzten Tagen erhalten hat .

Man vergesse ja nicht , einen genügenden Ausweis zur Wahl
mitzubringen , am zweckmäßigsten die Benachrichtigungskarte.

Ob der vom Wähler vorgezeigte Ausweis genügt , darüber ent-
scheidet gegebenenfalls der Wahlausschuß. Daß Mißbrauch von Aus-
weisen oder Stimmscheinen strafbar ist , das sei auch diesmal betont .
Die Wahlhandlung geht wie üblich vor sich ; man erhält im Wahl -
räum den Einheitsstimmzetrel , der aus hellgrünem Papier ist,
ebenso den Wahlumschlag. Mit beiden begibt man sich in die
Wahlzelle und macht dort auf dem Stimmzettel den Anwärter
kenntlich , dem man feine Stimme geben will . Man kennzeichnet
diese Person am einwandfreiesten , wenn- man in den hinter
ihrem Namen auf dem Stimmzettel eingedruckten
Kreis ein Kreuz anbringt . Ein Muster eines solchen

Stimmzettels enthält die Bekanntmachung des Oberbürgermeisters ;
außerdem befindet sich ein solches an den Eingängen der Wahl -
gebäude. Wer seinen Stimmzettel zweideutig kennzeichnet , macht
ihn ungültig ; ungültig sind selbstverständlich auch Stimmzettel
.ohne Kennzeichnung. Nur den gekennzeichneten Stimmzettel in den
Umschlag stecken , sonst nichts ! Den Umschlag nicht schließen ! Dann
tritt man an den Borstandstisch und zeigt sejne Ausweiskarte vor.
Ist die Wählerkarte in der Kartei gefunden, dann übergibt man
dem Wahlvorsteher den Wahlumschlag. Man darf ihn also nicht
selbst in die Wahlurne stecken !

Beim 1 . Wahlgang hat in den meisten Wahlbezirken die Mehr-
zahl der Wühler am Vormittag gewählt . Erwünscht ist. daß dies
auch diesmal geschieht. Dann wird es möglich sein , daß bald nach
6 Uhr die Wahlhandlung geschlossen wird . Das liegt nicht nur im
Interesse der schnellen Feststellung des Wahlergebnisses, sondern
auch im Interesse der ehrenamtlich tätigen Wahlausschußmjtglieder,
von denen die allermeisten ja schon beim 1 . Wahlgang tätig waren .
Sie alle möchten natürlich bald nach 6 Uhr mit dem Auszahlen der
Ergebnisse beginnen , um ihre Arbeit bald beenden zu können .

Also auch bei dieser Wahl ist es erwünscht , daß man vor 14 Uhr
( 2 Uhr nachmittags ) gewählt hat.

Bemerkt sei noch , daß am Wahlsonntag die Wahlgeschäftsstelle sich
wieder in ihren Amtsräumen , Zähringer -Str . 98, befindet (bis
Samstag abend im Konzerthaus ) .

Tariferneuerung für die Gemeiudearbeiler.
Vom Zentralverband der Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe

und Verwaltungen ( christl . Gewerkschaft ) wird uns geschrieben :
Zum 30. April hat der Reichsarbeitgeberverband die beiden

Manteltarifverträ ^e für Gemeindearbeiter und kommunale Stra -
zenbahner gekündigt. Das ist zweifellos zu dem Zweck geschehen,
einen Abbau der sozialen Bestimmungen dieser Tarisoerträge vor-
zunehmen. In welchem Umfange das geschehen soll , ist z. Zt. noch
nicht bekannt. Verhandlungen sind aus den 14 . und 15 . April in
Verlin anberaumt .

Die Löhne der Gemeindearbeiter und der kommunalen Straßen -
bahner wurden früher stets in den einzelnen Bezirken geregelt . Im
vergangenen Jahre fanden erstmals zentrale Lohnverhandlungen
rir das ganze Reichegebiet in Berlin statt . Das hatte seinen Grund

Notverdnung vom 5. Juni 1931. In dieser war bestimmt,
>aß hie Löhne der Gemeindearbeiter den Löhnen der Reichsardeiter
angepaßt werden müßten. G <?gen diese Zumutung haben sich damals
die Gewerkschaften energisch zur Wehr gesetzt, mit der Begründung ,
daß eine solche schemqtische Ungleichung völlig unmöglich sei . Ein -
mal wegen der ganz anders gearteten Verhältnisse der Gemeknde -
betriebe gegenüber den Reichsbetrieben bezw . Verwaltungen , zum
andern , weil die Lohnbemessung der Reichsarbeiter völlig Willkür -
lich zustandegekommen sei und jeder Systematik und gerechten An-
passiing an die wirtschaftlichen Verhältnisse in den verschiedenen
Wirtschaftsgebieten und Städten entbehre.

Während der Reichsarbeitsminister diese Einwände als berech-
tiat gelten läßt , sucht das Reichsfinanzministerium sich darüber
glatt hinwegzusetzen . Es verlangt jetzt angeblich von den Gemein-
den einfach die völlige Anpassung der Gemeinde -
arbeiterlöhne an die der Reichsarbeiter . Der Ver-
such , das durchzuführen, wird , wie auch im vergangenen Jahre auf
den stärksten Widerstand der Gemeindearbeiter stoßen . Ehe das
Reichsfinanzministerium dieses Verlangen stellt, sollte es zunächst
den dringend notwendigen Versuch machen , dke Löhne der Reiche -
arbeiter einer genauen Nachprüfung und Korrektur zu unterziehen.
Keinem Menschen kann man begreiflich machen , daß für die Beamten
Gehaltsabstufungen nach 5 Ortsklassen ausreichend sind , um die Un-
terschiede in den einzelnen Wirtschaftsgebieten auszugleichen, daß
aber bei den Arbeitern zum gleichen Zweck 15 Lohnstaffeln und
außerdem sogen . Ortslohnzulagen von 0 bis 54 Prozent erforderlich
sind. Die Not der Zeit erfordert im Allgen' nninterefse den Erlaß
von Notverordnungen seitens der Regierung . Sie fordern aber ebenso
gebieterisch , daß offenbare Ungerechtigkeiten nicht verallgemeinert
werden. Die Verbände der Gemeindearbeiter sind keinesfalls ge-
willt , solche offenbaren Ungerechtigkeiten einfach in Kauf zu nehmen.

Landwirtschaftliches Genoffenfchafls-
und Kreditwesen.

Vortragsreihe an der Technischen Hochschule Karlsruhe .
In Verbindung mit dem wirtschaftswissenschaftlichen Institutder Technischen Hochschule in Karlsruhe veranstaltete der Verband

landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden . Sitz Karlsruhe , mit
seinen wirtschaftlichen Instituten ( der Badischen Landwirtschafts-
bank (Bauernbank ) und der Badischen landwirtschaftlichen Zentral -
genossenschaft , beide in Karlsruhe ) , eine Vortragsreihe über zeit-
gemäße Fragen im landwirtschaftlichen Genossenschafts - und Kredit -
wesen , sowie Genossenschaftsrecht .

Die gehaltenen sechs Vorträge fanden im Aulabau der Tech-
nischen Hochschule statt . Den vom Präsidenten des Verbandes land-
wirtschaftlicher Genossenschaften erteilten Einladungen wurde in
reichlichem Maße Folg ? gegeben , so daß die Vorträge sehr gut be¬
sucht waren , ein Beweis , daß den Fragen im landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesen vielseitiges Interesse entgegengebracht wurde.
Die Hörer gehörten in der Mehrheit genossenschaftlichen Kreisen an.
jedoch waren auch zahlreiche Pertreter des Handels . Bankwesens ,
der Industrie , Behörden , des Lehramts und der Studentenschaft
der Einladung gefolgt.

In die Vortragsgebiete teilten sich die Herren Prof . Dr . E.
W e h r l e von der Technischen Hochschule Karlsruhe . Präsident
K e i d e l vom Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften und
dessen wirtschaftlichen Instituten , Dr . O . Mickley von der Han-
delsschule und Höheren Handelsschule I Karlsruhe . Bankvorstand
Müller von der Badischen Landwirtschaftsbank ( Bauern -Bank)
Karlsruhe , Direktor Fagnoul von der Badischen landwirtschaft-
lichen Zentralgenossenschaft , e . G . m. b . H .. Karlsruhe .

Der Gedanke des Vortragszyklus war . die interessierten Kreise
mit den Richtlinien des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens
bekannt zu machen , zumal in Zeiten allgemeiner wirtschaftlicher
Depression die Belange landwirtschaftlicher Unternehmungen eine
besondere Aufmerksamkeit und Beachtung finden.

zur Frühjahrsputzerei
frischt alle Möbel auf wie neu .
Nur noch 80 t' f .. Poppelfl . 1 .45
Mk . Erhältlich in allen Dr »ee -
rien und Farliwarengpschü .ften .

Gcschäftlirtic Mitteilungen .
Am 22. und 28. Steril findet » ie Ziehung derDresdnerFraukN ^

kirche - <» cld - Lotterie statt . B« einem Mwlav von nur 50 PlS -
siir 1 Etnqetws können 5<KX) Mark gewonnen werden . Insaeiamt werden
21 ovo Mark verwst . L»s« sti»d noch m habe» hei 8« . ) . -Stürmer , Mann¬
heim. O 7, 11 und allen Verkaiissstellen . (4J ! älKreä Inseratenteil ). -S
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Ausruf
des badischen Kindenburg -Ansfchuffes .

Der Lanbesausschuß bei Hinbenburg - Ausschüsfe" oben s , unterzeichnet Heurich , Wols , v . Röhl , Krönlein . Stahl ,« lägt folgenben Aufruf :
Rur Hiubenburg barf Sieger sein !

. Das beutsche Volk hat am 13 . März 1932 zu erkennen gegeben .° aR Reichspräsibcnt von Hinbenburg auch in bem schweren Ringender allernächsten Zeit ber Führer bes beutschen Volkes
^ leiben muß .

Am kommenben Sonntag muß erneut unb mit noch größerem
Nachdruck bas Vertrauen zu Hinbenburg bestätigt unb besiegelt
werben ! Damit ehrt bas beutsche Volk sich selbst unb belohnt ficht -
dar die seltene Treue eine » großen Menschen .

In den trübsten Tagen ber beutschen Geschichte hat btc Cor »
Innung bem beutschen Volke immer wieber Führer berufen unb im
»>n/nen Volke bie Energieen geweckt, um aus ber Tiefe ber Er -
" ' ebrigung zur Freiheit unb zum Lichte emporzusteigen .

In ber beutschen Not bes Augenblicks ist uns in bem ver -
^hrunoswürbigen Reichspräsibenten von Hinbenburg ber Führer
und Retter ber Nation gegeben . Mit Sehnsucht yat bas beutsche
JUolt , hat vor allem bie beutsche Jugenb nach bem Führer gerufen ,ver mit reinem Wollen unb starker Hanb , mit nationalem Stolze
unb unbeugsamem Willen ben Weg aus Not unb Elenb nicht nur
^ 'gen , sonbern mit biesem Volk ben schweren Weg zu gehen bereit
Jfc Das Beispiel bes selbstlosen Führers hat bie Wirkung auf bert
jj£|ten Teil bes beutschen Volkes nicht oerfehlt . Millionen beutscher«oahler aus allen Berufsstänben , politischen Parteien unb religiösen
Gemeinschaften , aus allen Eegenben bes beutschen Vaterlanbes
baden bereits bekunbet : nur Hinbenburg barf Führer
lein !

Noch keine politische Entscheibung hat mit so großer Entschie¬
denheit über alles sonst Trennende hinweg einen so beutlichen unb
wuchtigen Willen bekunbet , wie schon in bem ersten Wahlgang am
*3 . März . _ Das Geheimnis bes Erfolges liegt im Wesen ber
Fuhrerpersönlichkeit bes jetzigen Reichspräsibenten begrünbet .
•fWffcci . sijde " ' von 5inbenburg ist bie Verkörperung bes
beutschen Menschen .

Wer kann leugnen , baß er in einem langen Leben nur bem
Wohle bes Vaterlanbes gebient hat ? Opfer unb Treue
finb bie hervorftechenbsten Eigenschaften seines langen Lebens , bas
offen vor bem ganzen beutsche Volke ausgebreitet ist. Nur dunkel -
hafter Neib konnte ben großen Helben des Weltkrieges begeifern ,
aber den blanken Ehrenschild nicht besubeln .

Das beutsche Volk hat zu unterscheiben vermocht zwischen
Männern ber Tat unb Männern bes Wortes .

Die letzte Entscheibung hat bas Volk am Sonntag , ben 10 . April ,
zu treffen . Es kann kein Zweifel bestehen , baß Hinbenburg
siegen muß ! Unb weil ber Sieg noch glänzenber sein muß
als am 13 . März , barum wählt bie beutsche Jugenb bas herrliche
Vorbilb ber Pflichterfüllung .

Die beutsche Mutter , in ber Sorge um bie Zukunft ihrer Kin -
ber , kann nicht anbers , als sich für ben Retter ber Gegen »
wart unb Zukunft entscheiben .

Wer ben Aufstieg unseres Vaterlanbes in hartem Ringen um
Ehre unb Freiheit ehrlich will unb ben zersetzenben Geist ber Zer¬
störung von sich weist , wer ben Frieben ber Konfessionen will unb
den Geist ber Zwietracht von sich weift , ber wählt bas Vorbilb
aller Deutschen , Hinbenburg .

Der Wahlkampf im Kehler Land .
Wie sehr auf bem Lanbe , vor allem im Kehler Gebiet , ber

Wahlkimpf bie Gemüter in Erregung versetzt, ergibt sich aus fol -
genben Begebenheiten :

Im Orte Muckenschopf war es am Mittwoch zunächst bas
Bürgermeisteramt , bas einer Werbekolonne bas Anschlagen von
Hinbenburgplakaten unb bas Verteilen ber Flugblätter verbieten
wollte , indem erklärt würbe , bas bürfe erst am Wahltag geschehen .
Es beburfte bes Veizugs eines Genbarmen , um hier bie entsprechen »
den gesetzlichen Bestimmungen unb Verorbnungen klar zu machet ,
^ n Freistett wollte man bie Kolonne „aus bem Dorf hinaus -
werfen "

. In Legelshurst beburfte es ber Aufbietung von
sieben berittenen Genbarmen unb vier Genbarmen zu Fuß , um ber
Kolonne bie Durchführung ihrer Arbeit einigermaßen zu ermög -
' >chen . Selbst unter biesem großen Aufgebot von elf Mann Gen -
darmerie gelang es nur mit größter Mühe unb bei einem lieber -
waß von Zurückhaltung seitens ber Kolonne , bie Verteilung bes
Materials einigermaßen sicher zu stellen . Hätten bie staatlichen
Sicherheitsorgane sich nicht in so fürsorglicher Weise bereit unb
Ar Verfügung gehalten , so wäre es sicherlich zu Tätlichkeiten uns
Blutvergießen gekommen .

Kein Strafverfahren gegen Dr . Föhr .
Achern , 8 . April . Wie erinnerliche halte bie NSDAP , gegen ben

Führer des badischen Zentrums . Abg . Dr . Föhr . sowie gegen bie Abg .
Kaufmann ( Singen ) und Dietz (Radolfzell ) Strafanzeige wegen

Hochverrates beim Oberreichsanwalt gestellt Angeblich sollten die
drei genannten Abgeordneten in einer Besprechung in Singen die
^ oslösung Süddeutschlands vom Reiche im Falle eines Hitlersieges
Leplant haben . Der Abg . Dr . Föhr hatte gegen diese Verdächtigung
lm Lanbtage Protest erhoben und außerdem Strafantrag wegen Be -
7^

' digung gestellt . Dießem Strasuntrag konnte nicht stattgegeben
Werden , solange die Anzeige der NSDAP , noch nicht erledigt war .

einer hier abgehaltenen politischen Versammlung teilte Abg . Dr .
^ °hr mit , daß der Oberreichsanwalt auf den Antrag der drei Ab -
geordneten , er möge die schleunige Aushebung ihrer Abgeordneten -
Immunität betreiben , erklärt , baß er keinen Anlaß habe , das Ver -
lehren gegen sie einzuleiten . Der Strafprozeß gegen bie Beleibiger^ erde nunmehr in Gang kommen .

Ein anonymes WahlflngdlaN und seine Folgen .
. : : Eitzen , g . April . Eine interessante Gerichtsverhanblung
ipleltc sich bei starkem Zeugencufgebot vor bem hiesigen Amtsgericht

Bei ben letzten Gemeindewahlen würbe ein Wahlilug -
^ tt anonym verbreitet . Durch ben barin enthaltenen beleibigen -
rl n Inhalt war eine größere Anzahl hiesiger Bürger grunblos be-
huldigt warben . Der Staatsanwalt nahm sich ber Sache an . boch
^nnten bie Verfasser bes Flugblattes nicht gefaßt werden . Von

hiesigen Einwohner würben nun öffentlich zwei Bürger von
te ®1 ( ein Beamter unb ein Hanbwerksmeister ) als Verfasser unb

^ dreiter bes Flugblattes bezeichnet . Die beiben erhoben Klage ,ao da bem Beklagten auch nicht im entferntesten ber Wahrheits -
d »? 01? gelang , so wurde er zu IM Mark Geldstrafe unb Tragung
der nicht unbedeutenden Kosten verurteilt . Nun kommt aber ncch
^ . r traurige Abschluß : ein als Zeuge vernommener Mann wurde

Bruchsaler „ErschlklSssler
ADC - Schüyen lrele « an. - Frenvdtiche « rz,ehnngsmelhvden .

u

Wohl 300 ABC - Schiitzen find biesei Tage durch die Pforten ber
hiesigen Volksschule eingetreten in bas neue Pflichtenlanb . Aengst -
lieh unb neugierig würbe bie Schulstube gemustert unb nur zaghaft
würbe bie Hanb bes Vaters ober ber Mutter losgelassen , als es hieß ,
sich w bie Bänge zu setzen . Wir stehen ganz hinten im Eck unter

haftet .
aus bem Gerichtssaal unter Meineibsverbacht ver-

Herrenwies ( Schwarzw .) , 9 . April . (Wahllokal für die Aus -
I« i „ r0 Auch am 2 . Wahlgang kann hier wieberum von 9 bis

Uhr gewählt werden .

Das Bruchsaler Gymnasium .
Viele sind berufen , aber wenige auserwählt .

all den Eltern unb passen auf . wie heutigentags eine solche Auf -
nähme bes ABC - Schützen vor sich geht . Ganz besonders hübsch ist sie
in bem Zimmer 3 des Knabenschulhauses . Auf jebem Platz liegt
ein süßer Willkommgruß , eine kleine Waffel , benn auch ber Weg
zum Gerzen der Kinder geht — ebenso wie zum Herzen bes Mannes
— durch ben Magen . Die Schüchternheit ist schon etwas überwunden ,
als jetzt bie früheren „Erstklässler "

, bie nun ins zweite Schuljahr
aufgerückt sino, im Sprechchor unb einzeln eine Geschichte in reizen -
den Versen vom Frühling erzählen , vom Frühling , wie das Kind
ihn erlebt . Ganz bei der Sache sind die kleinen Kerle , sie leben
die Ereignisse mit . Und nun spricht der Lehrer , von dem man
weiß , baß er kinberliebenb ist unb baß el Janz in seinem Berufe
ausgeht , zu ben Müttern : Den Kleinen , d,e aus dem umhegten
Gärtlein des Elternhauses kommen , diesen Menschenblüten soll bie
Schule zum weiten Frühlingsgarten werben , worin sie wachsen unb
gebeihen unb zur freudigen Arbeit erzogen werben , unb wo sie
lernen sollen , baß sie nicht Mittelpunkt , sonbern nur Teile eines

Ganzen sinb . Die Mütter greifen nach ben Taschentüchern unb siub
gerührt , wie bas bie Frauen nun einmal so an sich haben , ber Herr
Lehrer aber erzählt jetzt, baß er mit bieser neuen Klasse etwas Be -
sonberes vorhabe . Mit Genehmigung ber fortschrittlich gesinnten
Schulleitung soll mit ber G a n zw o r t m e t h ob e in bieser einen
Klasse begonnen werben : einer Methobe , bie nicht mehr vom Buch-
ltaben , sonbern vom ganzen Wort ausgeht , so , wie bas Kinb zu Hau »e
sprechen lernt , so soll es auch lesen lernen . Artur Kern hat seit
einem Jahr in Freiburg im Breisgau erstmalig mit gutem Er -
sola biese Art ber Lehrweise , bie vom Lehrer eine größere Arbeits -
leistung verlangt , bie Kinoer aber ungemein fördert , angewenbet .
Bei bieser Kernschen Ganzwortmethode liest das Kinb nicht mehr
mechanisch, es bringt sofort in ben Sinn ein . Nach ungefähr einem
Vierteljahr hat bas Kind einen Wortschatz . Aus biegen Wörtern
fällt bann ber Buchstabe als reiche Frucht bem Kinbe zu . Die neue
Methobe soll ben Vorzug haben , sofort ben Sinn bes Wortes zu er -
Mitteln unb baburch bie Rechtschreibung unb Sprachlehre zu sör -
bern unb bas Kinb zu freubiger Mitarbeit anregen . Alles Trockene
unb Lehrhafte ist ausgeschaltet , bas Interesse ist sofort geweckt, und
alle » ist kindesnah .

Ein ganz anderes Eingehen auf das Kinb . ganz anbere Lehr -
methoben heute als ehemals . Schon die Schuiwänbe mit ihren
bunten Märchenbildcrn , die Tafel mit den 5 Telegraphendrähte »
auf denen kleine Vögel sitzen (die Notenlinien mit den Noten -
köpfen) veranschaulichen es . Da hängen Zeichnungen des Kinbes
naiv , wie bas Kinb alles bas sieht , was in ber Heimatkunbe vom
Lehrer angeregt würbe : Abbilbungen bes Zuchthauses mit bem
„grünen August " (bem Gefangenenwagen ) . bes letztjährigen Hoch
wassers , bei bem bie Züber . in denen kleine Buben sitzen , eine Haupt
rolle spielen . All diese Dinge sind Fortschritte , an denen man sein«
helle Freude hat , möge es auch mit der Ganzwortmethode ebenjc
werden .

Nicht nur am Geist , sonbern auch am Körper will man bi>
Jugenb gesunb erhalten . Nach einem Bericht des städt . Fürsorge
amtes beträgt ber Aufwand für die Schülerspeisung an der Volks
schule im Winterhalbjahr 1931/32 — 3 374.77 RM . Der Aufwan »
wurde aus Voranschlagsmitteln und aus solchen der Winternothilfe
sowie aus den Elternbeiträgen unb Spenben von privater Seite
gebeckt .

★
Zugunsten ber Winternothilfe fand ein außerordentlich gut be¬

suchtes Wohltätigkeitskonzert im großen Bürgerhofsaal statt . Dac
Musikkorps bes A .- Inf .-Regts . 14 Donaueschingen unter Han ?
Husabels glänzenber Stabführung erntete mit seinen außergewöhn¬
lichen Darbietungen begeisterten Beifall . Der Abenb war ein volle ,
Erfolg . Hanspeter Moll .

Ausflug ins Eltenbachtal.
Frühling zwischen Rhein unb Schwarzwalb . — Die kleine

Kapelle im Wald .

„O r s ch w e i e r . nach Ettenheim , Ettenheim - Münster umsteigen .
"

Auf bem kleinen Bahnhof Orfchweier , zu bem von Westen her ber
Kaiserstuhl in seiner Blütenvracht herübergrüßt , von ber anberen
Seite bas altehrwürdige Schloß Mahlberg , herrscht gerade zur
Frühlingszeit ein ziemlich lebhafter Betrieb . Von hier aus fährt
die Bimmelbahn nach dem kleinen Städtchen Ettenheim unb
über Münckweier hinaus nach bem stillen , walbumgebenen
Ettenheim - Münster .

So eine Fahrt mit ber Bimmelbahn , ober großzügiger Lokal -
bahn genannt , hat ben Reiz bes Gemütlichen . „Immer langsam
voran . . Balb ist eine Unterhaltung im Gange , der eine erzählt
über seine Wanderungen unb schwärmt von bieser unb jener Gegenb ,
ber anbere kann auch in biesem Raum , mit bei alten Notlaterne ,
bas Politisieren nicht lassen , ber britte erzählt über bie Wirtschaft ,
ber vierte schon gemütlicher über Wirtschaften . Unter solchen Ge-
sprächen erreicht man bas kleine Stäbtchen

Ettenheim .
bas reich ist an geschichtlichen Reminiszenzen . War boch in bieser
Stabt , bie bereits 763 urkunblich erwähnt ist, von 1790—1803 bie
Resibenz des Kardinals und Fürstbischofs von Straßburg , Louis
RenS Edouard Prinz von R o h a n . der bekanntlich in ben Halsbanb -
prozek ber Königin Marie Antoinette verwickelt war .

Ein entzückendes Städtchen , dieses bem Kahlenberg vorgelagerte
Ettenheim , bei dessen Besichtigung besonders die hochgelegene präch -
tige Kirche , bie Begräbnisstätte bes genannten Karbinals unb bessen
einstmaliges Schloß , bas ziemlich große Realgymnasium , bas Auge
fesseln.

Ins Tal bes Ettenbachs .
Frühlingssonne liegt über ben grünen Fluren unb Auen , burch

bie gemütlich plaubernb der kleine Bach seinen Weg nimmt . Kinder
spielen an ihm und erfreuen sich des Sonntags . Von der alten
Mühle herab wandern die Leute zur Kirche , ihre Sonntagsandacht
zu verrichten . Wandervögel ziehen des Wegs dahin , lustig plau -
dernd , lustig singend . Sie haben den Ballast des Alltags weg -
geworfen und erobern sich die Welt .

Mitten in der Ebene stehen einige große alte Tannen und in
deren Schutze findet sich eine ganz kleine Kapelle . Vielleicht ist an
biesem Platze einmal ein Mensch verunglückt , vielleicht vom Blitz
erschlagen worben : wer weiß es ? Die kleine Kapelle mit bem
hölzernen Vorbau könnte einem so manches erzählen .

Ueber M ü n ch w e i e r , bem langgestreckten Dorf mit ben ibul -
lischen Häuschen , vor benen Großmütter mit ihren Enkelkinbern ein
Plauberstünbchen halten , wo die Dorfschönen hinter dem alten
Märchenbrunnen zusammen schäkern, führt der Weg den lang -
ersehnten Waldungen zu und bald zeigt sich ber hohe Turm ber
Kirche Ettenheim - Münster .

Das Wahrzeichen dieses Bades ist seine St . Lanbolins - Kapelle ,
eine prächtige Wallfahrtskirche mit hübschen Fresken und Kunst -
werken aus dem alten Kloster . War boch hier ehemals bie große
Benebiktinerabtei , bie 725 gegrünbet unb 1803 aufgehoben würbe .
Gerne macht ber Fremde einen Abstecher zum gemütlichen Kurhaus .

Das Ettenbachtal ist . obwohl ein etwas vergessenes Tal , reich
an mannigfacher Naturschönheit und geschichtlicher Erinnerung und
deshalb eines Besuches wohl wert . E . F.

Eine Liebestragödie .
— Freiburg , 8 . April . Am Donnerstag versuchte ein lebiger

Schreinergehilfe im oberen Jnnental bie Ehefrau eines Kraft -
Wagenführers auf beren Verlangen zu töten . Er brachte ihr einen
Schuß in bie linke Brustseite bei und versuchte außerdem , ihr burch
einen Schnitt im linken Arm die Pulsader zu öffnen . Die Frau
wurde lebensgefährlich verletzt und mußte in bie Klinik nach Frei -
bürg verbracht werben . Der Täter würbe verhaftet .

Feuer in einem Bauernhof.
Die Bewohner aus dem Schlafe geweckt.

bld . Weil a . Rh . , 9. April . In dem an ber Grenze ben . .
Otterb ach gelegenen Biehler '

scken Hof brach Feuer aus , burch
bas bas gesamte Oekonomiegebäube in Asche gelegt würbe . Der
jetzige Besitzer bes Hofes , Hermann B a e ß l e r und

'
seine Angehört -

gen , mußten von deutschen und schweizerischen Grenzbeamten aus
b«m Schlafe geweckt wi rden . Die gesamte Basler Feuerwehr war
zur Stelle und es gelang ihr unter vieler Mühe den Brand von
dem Wohngebäude abzuwenden . Ein großer Teil des Hofes liegt
auf deutschem Gebiet , während das Gebäude selbst sich auf schwei¬
zerischem Boden befindet . Das lebenbe Inventar tonnte gerettet
werben . Der Brand soll durch Kurzschluß entstanden sein.

«°
--- Mannheim , Z. April . (Zimmerbrand im Schloß . ) Am Frei -

tag spät abenbs explobierte im vierten Stock bes rechten Schloß -
flügels in einem Maleratelier eine Petroleumlampe unb setzte
einen Vorhang in Branb . Der Berussfeuerwehr gelang es inner -
halb kurzer Zeit , bas Feuer zu löschen.

Ein Darlehensschwindler im Schwarzwald.
Er schwindelt ben Bauern „Spesen " ab .

— Billingen , 8. April . Wie bie Polizei mitteilt , treibt ein ge-
wisfer Kurt R e i m a n n seit längerer Zeit sein Unwesen als Dar -
lehensschwindler . In der Regel melbet er sich auf Inserate ber
Tageszeitungen unb erklärt ben gelbsuchenben Personen , baß er
den nachgesuchten Krebit gewähren will . In einem Schreiben teilt
Reimann bann mit . baß der Kredit zu sehr günstigen Bedingungen
gewährt sei bei 7—8 Prozent Zinsen , voller Auszahlung und ohne
Provision . Als Unterlagen fordert er einen Versicherungsschein
und 10 RM . Spesen . Der Kreditsuchende muß schriftlich bestätigen ,
daß die 10 RM . freiwillig für die aufgewendeten Spesen gewährt
werden . Reimann ist aber weder Selbstgeber noch Vermittler und
das Darlehen kommt nie zur Auszahlung . Er ist wegen gleichen
Vergehens bereits vorbestraft .

Unfallchrvnik .
HZ Durlach , !>. April . ( Kind vom Straßenbahnwagen erfaßt . )

Gestern nachmittag sprang in Durlach ein 4 Jahre alter Knabe in
unvorsichtiger Weife über bie Hauptstraße unb würbe dabei von
einem Straßenbahnwagen erfaßt und unter den Vorderteil des
Wagens geworfen . Nur dem Umstand , daß ber Wagenführer auf
kürzeste Entfernung feinen Wagen zum Stehen bringen konnte , ist
es zu verbanken , baß bas Kinb ohne jebe Verletzung bavon kam.

Wenn Sie an schlechter
Verdauung leiden

so nehmen Sie nach den Mahlzeiten einen halben Teelöffel voll
Biserirte Magnesia in etwas Wasser . Dieses wohlbekannte
Mittel neutralisiert sofort den Säureüberschuß , der oft genug
die Ursache schlechter Verdauung ist . Dieser Überschuß an
Säure verhindert die normale Verdauung , so daß die Speisen
wie Blei im Magen liegen , womit oft abscheuliche Schmerzen
verbunden sind . Die Reizung der Schleimhäute , eine weitere
Begleiterscheinung , wird durch Biserirte Magnesia gestillt ; der
Magen kommt wieder in normalen Zustand , und die Verdauung
geht leicht und ohne Schmerzen von statten . Biserirte Magnesia ,
die unschädlich ist und sich leicht einnehmen läßt , ist in allen
Apotheken als Pulver oder in Tablettenform zum mäßigen
Preise erhältlich .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Ettlingen . 7 . April . (Kleine Chronik .) In den beiden hiesigen
Volksschulen wurden 171 Schüler aufgenommen . In der Knaben -
schule 72 , in der Mädchenschule 99. Die Leitung der letztgenannten
Anstalt wurde Studienrat Eeierhaas , zuletzt an der Lehrerbildungs -
anstatt in Karlsruhe , übertragen . Die Mädchenschule zählte im ver¬
gangenen Schuljahr LI» Schülerinnen . Diese wurden in 17 Klassen
unterrichtet . Der Gesundheitszustand von Lehrern und Schülerinnen
lieh zu wünschen übrig . 2 Lehrkräfte schieden am 1 . April aus dem
Dienst , Handarbeitslehrerin Holl und Hauptlehrerin Sohm . Eine
Schülerin erlag einem tückischen Leiden . 16 Schülerinnen konnten in
verschiedenen Erholungsheimen untergebracht werden . Das 25 jäh -
rige Bestehen der Anstalt wurde in schlichter Weise begangen . 4L
Mädchen wurden an Ostern von der Schule entlassen . — Nach 19 jäh -
riger , verdienstvoller Tätigkeit verlieh dieser Tage die Oberin des
Vinzentiushauses unsere Siadt , um ihren Lebensabend im Josefs -
Haus in Heidelberg zu verbringen . — Auch hier soll ein Handharmo -
nikaorchester gegründet werden . Ein guter Harmonikalehrer steht zur
Verfügung . Es liegen ziemlich viele Anmeldungen vor . — Prokurist
Stephan , der seit 25 Iahren bei der Firma Lorenz hier tätig ist,konnte sein silbernes Peruksjubilcium begehen .

bk. Brnchhausen bei Ettlingen , 5 . April . (Kommunikanten .)Am Weißen Sonntag gingen in der Pfarrgemeinve Ettlingen -
weier , zu der auch unser Ort Bruchbausen gehört . 70 Kinder erst -
mal ? zur hl . Kommunion . Das ist für die Kirchengemeinde eine
hohe Zahl .

nz . Spöck. 8 . April . (3m Dienste der Nothilfe .) Am vergan¬
genen Sonntag veranstaltete der Gesangverein ..Lassallia " unter
Mitwirkung des Gesangvereins „Eintracht " einen Theaterabend zu
Gunsten der Notgemeinschaft , der einen vollen Erfolg aufweisen
konnte . Der Abend war durch Liedervorträge der beiden Gesang -
vereine würdig umrahmt .

Kreis Heidelberg .
ot . Wiesloch , 7 . April . ( In den Ruhestand .) Am I . April trat

Bahnmeister August Perleberg bei der Nebenbahn Wiesloch —
Waldangelloch —Schatthausen in den Ruhestand . Perleberg , der als
erfahrener und gewissenhafter Beamter das Vertrauen seiner Vor -
gesetzten genoß , war vor dem Kriege in Afrika als leitender Beamter
bei der Erbauung der deutschen Kolonialbahnen beschäftigt .
Kreis Mosbach .

b . Buchen , 4 . April . (116 Erstkoinmunikanten .) Wohl noch nie
sah Buchen soviel Erstkommunikanten wie am letzten Woißen
Sonntag : es waren im ganzen 116 Kinder , 110 aus Buchen und 6
aus t>: i Filialgemeinde llnterneudorf .
Kreis Baden .

3 Gaggenau , 7. April . (Aus den Jahresberichten der Schulen .)Im vergangenen Schuljahr hatte die Volksschule 508, die sechs -
klassige Bürgerschule 102, die Knabenfortbildungsschule 45 , die
Mädchenfortbildungslchule 89 Schulkinder ( die beiden letzteren
Schulen sind Verbandsschulen ) : die Gewerbeschule war von 259, die
Handelsschule von 35 Schülern und Schülerinnen besucht. Der Zu -
gang von Schulanfängern zur Volksschule beträgt zu Beginn des
Schuljahres 70 .

-sch . Leiberstung (Amt Bühl ) , g . April . (Leberegelseuche .) In
unserem etwa 600 Einwohner zählenden Ort hat die Leberegelseuche
schrecklich gewütet . Bis heute fielen über 45 Tiere der Krankheit
zum Opfer .
Kreis Offenburg .

s) Oberwolfach , 8 . April . (Ein Kind vermißt .) Seit Mittwochwird das vierjährige Töchterchen der Familie Armbrust er aus

dem Gelbach vermißt . Der in der Nähe des Höhenweges arbeitendeVater hatte das Kind nach Hause geschickt : es kam aber dort nichtan . Vis heute waren alle Nachforschungen nach dem Kinde erfolg -los . Da am Freitag in den höheren Lagen Schneegestöber herrscht ,ist, falls eine Re : tunq noch möglich , schnelle Hilfe , zu der das Be -
zirtsamt die Bevölkerung aufrief , dringend nötig .- sch . Grauelsbaum lAmt Kehl ) , 9 . April . ( Hohes Alter .) Wald -büter Jakob Stengel feierte seinen «0 . Geburtstag . Als Wald -
Hüter steht er 46 Jahre im Gemeindedienst .
Kreis Villingen .

»tb . ELtenbach i. Sch» ., 6. April . (Kommunion .) Am WeißenSonntag gingen hier 11 Knaben und 8 Mädchen zur ersten Kom -
munion . Nachmittags fand die weltliche Feier im Gasthaus „zumSchwert " unter Mitwirkung der gesamten Feuerwehrmusik statt .

vgn . Villingen , 8 . April . ( Veränderung bei der Reichswehr .)
Hauptmann Schaum . Komp .- Führer der hiesigen Ausbildung ?-
kompagnie , wurde nach Donaueschingen als Hauptmann beim Stabdes Ausbildungsbataillons versetzt . Nur ungern sieht man in Vil -
lingen Hauptmann Schaum scheiden, weil er es verstanden hat , ein
gutes Band zwischen Reichswehr und Bevölkerung zu knüpfen . Der
Reiterbund Villingen und Umgebung hat in Hauptmann Schaumeinen Präsidenten an der Spitze gehabt , der sich zielbewußt seiner
Aufgaben erledigte .

Tolenlisle.
Junainger , Karl , 57 I ., Habermann , Sophie ,70 I ., Grob , Eugen . 84 I . , Psender , Wilhelm ., 78

Jakob ,
~ "Albert . Jakob , 44

au . Maria .
Julius Taubeuberger ,

Bruchsal
Schorle , Amalie ,
Sprenger , Lina . 52 3 . ,Lotter , Lina , 88 I . , Ra

Adetsheim
Wemmershof :
tinger . 87 I . B >
Josesine Lolch . 64 . ..Christine Eaols Wwe . , 80 I .,R e i d e n st e i n : Johann Georg .stine Schmitt , »3 I . Osterburken :54 I , Ä? i e g e l s bL ch: Christoph Gooh ,

I . . Link . Karoline .

. 85 I . A be l shei m -
: Johann Solle . 92 g . Boisheim : Christian Het -
uch am Ahorn : Emil Hetlingen , 18 I . Lauda :
I^ J ., Maria Jäaer , geb . Bauer , 57 I . Mosbach :" " ilficfm Movers . Vnchbändler . 74 I .

res . 66 I . Obersche f \ l e ' n , : Cbri -
Brzino Frank . Babnhosswirt .iruno

Biir .
b i Mi o f s keim : Maria $ ufrn,

°
77 I . U n terschiips : Philipp Heber .8» I . We 'rthei m ~ — " ~

I . Windschläg : .
. 29 I .. Wolf. Elisabeth,

Broß

Frank . W > >
!rmeister . Tauber

0HRPH h il p f : Philipp i IBM
. m Christoph Göb .

'
75 I .. Michael Tos » . 80 I . . Vt « .

garete Götz Wwe . , 84 I .
O s s e n b u r g : Meister , Friedrich . 61

August . 79 I . Griesheim : Lipps , Fer
ttappus .

Villi naen : Waldemar Kleig 4J I ., Karl Senn «. »4 I . St .Georgen : Karl Stoc .'burger , ZS I . Donaueschingen : KarolineMeder . 83 I . , Karoline Provence , 84 I Hü sin gen : Jaiob Fritschi ,78 I . Bräunlingen : Joses Straub . 49 I . Gutmadtngen :
Emil Kramer . 35 I . Furtwanaen : Maria Bob . 60 I . , Ruöolf67 I . Böhrenbach : Albert Disch . 67 I . Nuhbach :

.. .. Wiessenberger . 72 I . Fischhc . ch, Amt Bilfingen : Jofcfinc Fiir -
derer . 28 I . Schollach : Robert Winterhalter . S ch o n a ch: Rösing Ha -^ ^ . .. — § © ch i 11 a (h : Barbara Trautwein

Hettich ,
Martha

berstroh . 58 I . _ .
74 I . Wolfach : Anna

4*1 ellTtfllte
79 I . Lina Heuser . 22 I .

: n : W . Ruh , 74 I . Fahr -
V . Schneider , 1 I . Min -

Frl . Berta Hör . 78 ^. . j . ... . . .. _
. _ ch: Joses Wickersheimer 7v I . K i r n b a ch :Maria Aberle . 63 . Tennenbro » » : Joses Auber , 75 I

Lörrach : F . W . Trautwein , Rosa Schillinge ?, 44 I ., Amalle
Müller . Ludw . Brogle . 60 I .. Elis . Alleuspach . 79 I . Lina
Kürnberg : Osk . Glatt , 62 I K l r ch h o s e r ^ '
na « : Emma Müller , 24 I . Mambach : V . . . . . . . .fein : Fl . Baumgartner . 85 I . , Arnold Trüby . >X> I . Gruner » : Frdr
Weckmann . 73 I . Nordsch waben : Fevd . Maier , 83 I . RL e i n -
weiler : Sosie Weeck 57 I . Standen : Marie Elble . 50 I , Müll -
heim : Karl Wagner , 81 I ., Jakob Kiefer , 31 I . T umringen : Ro -
sine Ballweg .

. Binningen : Rosa Zimmermann , geb . Satler , 77 I . Fried in -
gen : Joses Hölinger . 78 Konstanz : Wilhelm Kurlruff . 6V I -,Emma Rieck . geb . Keller . 25 I . . Gustav Long . 64 I . , Irma veld , aeb .
Lohrer . 25 I . Ludwigshafen a . B . : Karl Maier . 76 I . Orsln »
gen : Maria Fritschi . geb Ivos , 71 I . Radolfzell : Agatha Maria
Kressebuch . geb . Keller , 77 I . Steißlingen : Ltsette S » o - uenberger .
geb . Nenner . 78 I . Bolkertshausen : Maria Kroes . aeb . Troenöl « .73 Jahre .

nz . Spöck, 8. April . Kurz vor Vollendung des 83. Lebens¬
jahres starb unerwartet rasch an Grippeerkrankung Landwirt Theo -
bald F e tz n e r , ein hochgeachteter Mitbürger .

Verschlechlerung des Wetters.
Mehrere heftige Regenböen zogen auch gestern über unser Ge»

biet hinweg . In mittleren und höheren Gebirgslagen , wo die
Temperaturen nach dem Kaltlufteinbruch jetzt allgemein unter Null
gesunken sind, lag heute früh eine geschlossene Neuschneedecke. Ein -
zelne Böenfronten traten gestern nachmittag wiederum stellenweise
mit Gewitter und Hagel auf .

Heute früh ist in Südwestdeutschland unter dem Einflüsse einer
Hochdruckwelle Besserung des Wetters eingetreten , die Winde sind
nur noch schwach . In Nord - und Ostdeutschland war der Kaltluft¬
einbruch zu dieser Zeit noch nicht beendtt . die Niederschläge fielen
dort auch im Flachlande zum Teil als Schneeschauer .

Die Besserung des Wetters wird nur von kurzer Dauer sein , da
nordwestlich der britischen Inseln eine neue atlantische Zyklone an «
gelangt ist, mit deren Einsatz wir im Laufe des Sonntags rechnen
müssen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetterausstchten für Sonntag , den 10. April 1332:
Erneute Verschlechterung des Wetters . Bewöl «

kungszunahme und später Niederschläge bei auffrischenden
Südwestwinden . Temperaturen wenig verändert .

Schneeberichte Wm 9. April , 7—8 Uhr morgens .
Feldberg-Turm : Nebel, minus 6 Grad, 85—90 Ztm. , 80—30 Ztm. Neu¬schnee. verweht , Ski und Rodel sehr gut .Feldberg -Poststation : bewölkt , minus 5 Grad . 100—110 Ztm ., 20—30 Ztm .Neuschnee , Pulver . Ski und Rodel sehr gut .Schouach : heiter , minus 2 Grad . 30 Ztm., 5—10 Ztm. Neuschnee , Pulver ,Ski und Nobel gut .Ruhestein: bewölkt, minus 4 Grab. 40 Zbm. , 15—20 Ztm. Neuschnee ,Pulver , Ski und Rodel lehr gut .
Hundseck : bewölkt, minus 2 Grad, 30 Ztm.. 5—10 Ztm. Neuschnee . Pul¬ver , Ski und Rvdel gut .Unterstmatt: tr . Nebel, mtnus 8 Grad, 25 Ztm . 6—10 Ztm. Neuschnee .Ski und Rodel gut .
HerreuwieS : bewöttt . minuS 2 Grad , 20 Ztm . , 8—5 Ztm . Neuschnee .Pulver , Ski und Rodel gut .Kaltenbronn-Holoh : bewölkt minuS 2 Grad, 80 Ztm., 6—10 Ztm. Neu»

Wasserstand des Rheins .
Basel , plus 42 Ztm .. gestern plus 18 Ztm .Walbshut , 222 Ztm ., gestern 205 Ztm .Schxsteriusel . 100 Ztm . . gestern 78 Ztm .Rheinweiler . mtnus 145 Ztm., gestern minuS 171 Ztm.Kehl . 2rl« Ztm. . gestern 19« Ztm.Maran . 416 Ztm . , gestern 399 Ztm ..
_ 6 Uhr : 402 Z
Mannhelm . 309 ZtCaub. über 200

tm .
309 Ztm .. gestern 290

Ztm .. gelteistern 224

mittags 12 Uhr: 400 Ztm. . abend »
Ztm.
Ztm«.

Märkte in Baden .
Rastatt , 7. April . Markt . 32 Läufer , Preis per Paar 48—65 ?

293 Ferkel , Preis per Paar 28—38 RM . : Tafelbutter per Pfund
1 .60—1 .70 ; Landbutter per Pfund 1 .50—1.60 RM . : Trinkeier 7—8 ;
Kisteneier 6—8 Pfg . Markt geräumt .

Obertircher Schwein «markt vom 7. April . Zufuhr : 168 Ferkel
und 1 Läufer . Preise : pro Paar Ferkel 20—44 Mark , der Läufer
kostete 24 Mark .

Lichtenauer Schwein ?markt vom 7. April . Zufuhr : 3« Ferkel
zum Prei 'e von 12—22 Mark das Stück . ReftV « Abwti .

{Kleine •frnxeigen aus (Baden
{ Annahme bei unseren sAmtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :!
| Jedes Wort 8 Pfennig , llebers 'ihriftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u. Auskunftsgebühr 25 Pfennig . ]

Die obenstphenden
ermaß . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In -

scrtionsknstrn
Gültigkeit

Als Stühe
des CbesS . mit Jnter .-
Einlage v . einig . 100.)
Mr.. sticht leb . Kausin .,Mit !« 30. Slellnnn ge¬
gen sestes GchÄt . An -
geböte uitter K 21443«
an de Bad . Presse .

Ihr Weq
anno 1932 nach Ge-
biietSdatuni 4 Mark .
Dittman » , Htrschstr . 91

urchaus tlicht . , strebt

Uckel - Konditor
der nur erstN . leistet ,
sucvt bald cder später
Licwung in gutaehe ».d .
oiesch^ t , am liebst , m .
EasS -Betriob , wo er
Gel« >' enl >eit bat . den
Betrieb jlpSter pachtw .
zu ilbernevmen . Aus ?.,reelle Angebote unter
L244?8a an ' Bad . Pr .

Junge , gewandte
Stenotypistin

mit all . Büroarbeiten
vertraut . nn »rftl :>&!«M,

^sucht neue ? Arbeitssctd ,
am liebst . BertrauciiS '
Posten , da an selihskän -
dig . Arbeiten gewöhnt .
Angeb . wnt . H .G .S1KI
an die Badische Presse
giliale Hauptpost . ^

!Ehrlich ., fleitz . Mädel .
2s I . alt , sucht p . sos .

Servierstelle
, in gut bürgert . Lokal
Gute Garderol ê vorh .
Angeb . imt . Z 3441Sa
an die Bad . Presse .

Tüchtige
Vertreter

gesucht i« allen Teilen
Badens sür den Ver -
trieb loichtveiräuslichen
Hauslnrltsartikels an
jede Haiissrau , Land -
Wirde , Haindwcrtcr und
Gewerbetreib . Reelle u .
gew nnbring .Verdieast -
möglichr . Bewerbg . an

I . Biirle , LSrrach ,
Prstsach . erb <'24-l40a )

Büdccr
•22 Jahre , fleißig und
strebsam , mit gt . Zeug -
nissen , such« Stellung
bei gering . AnWrlllben .
Oiibenarbetl auch i . d
Landwirtlschast wird
libernommeni . Ange -
bot« unter Z 44s>> an
die Badische Presse .

/ u vermieien

In reizend gelegenem

Allein -Vertretung
w . Lles .-Wag . , Lager ,
Inkasso , je i . d . Bezirk
Ketil -Offcnbg . . Karls -
ruhe , Heidesvera , geg .
Kaution v . ;i300 - 3t>üU
Jl . an tflcht. , gewissen¬
haft . Kim . m . Fuhr .-
Schein evtl . auch ge-
eiQ„ . Chaufs . zu verg .
Angen . Tauerpos . wit
voller Sel5stcinl »gleit .
Aust Off u . » WI45I l
a . B . Pr Fil . Wdrpl . j

FräM ., 23 Jahre , suchtbis IS . April
Anfangsstelle
.1. Servieren .

Ueveru . auch Hansarb
Offert , uut . H3442Sa
an die Bad . Presse .

nahe Wass . , Wald , sind
1—2 möbl . Zimmer

an geblld . Tarn «, evtl
mit Stint ), für Som¬
mer ino na te preiswert
zu verm . Auf Wnn 'ch
einfache , gt . Uo<ft . An¬
gebote unter L 24444a
au d ie Bad . Pre / se.

Aelt . Penligtiäre
od . alt . Ehepaar sind ,
lic-bev . Pflege auf dem
Lande , im Akbtal . bei
billigster Berechn . Näb .
?u erfrag . : Be ertheim ,
Breites « . 10G, b . Bauer

Immobilien

zuverlässig , rech.' schaff.
fleißig , sucht Tielliing .

Angebote unt R4Sl!S .
»u die Bad . Presse . I

6 (innige Kapitalanlage
Sofort zu verkaufen
Stör schönes landwirtschastiichcsAuweienBabiiltnie Ä a,el — Konstanz iSchwetzirgren e >in neuerstandener Gemeinde mit Hvchiietr .arbeitend . Favrik . Tenkbe,r grösite Absatz -Möglichkeit . höhere Erzeuaervreisewie im bad . Unterland , ülialiive Wohn - undOekvnomtegebändc . in bestem Zustande , in -mitten eines Morgen grosten Obstgartens ,.̂ag Vand alle » nahe beim Sans . Beste Ge

legenheit zi . m Betrieb sür Milchwirtschast (aStr . 22 Psg .l , Geflügelsarm . ftufrfailrrct ,schöner Lrmdfitz . Äutogarage Wasser . Elektr ..Gas vorbanden . 10 Zimmer , 5 sofort bezieh -l'ar . Preis :jo 000 Ml . lebend , u . <ot . Innentarkann mttcrworbcn werden . Selbstinteress . ntenhaben den Vorzug , erb . unter U . M . S . 4»voltlaaernl» Tienaeu . Amt Waldsbut «244 <üa >

1S2S erbaut ., steuerst .

Landhaus
mit 3 Zimmer , Zube¬
hör u . 4 Ar Garten
ist bei 1SV0 M Anzahl ,
zu verlausen . Ang . u .
3- 244iSa an d . Bd . 'vi .

Zu verpachten

Priuit - Pension
im fiidl . Schwarzwild ,
aiinsttge Pachtbeding .
Angeb . unt . E 244Wa
an die Bad . Presse .

SSssSSsSSBSS

600—700 Mb .
gesucht gegen gute
Sicherheit u . evtl . mich
gegen Ausnahme einer

Lebensversicherung .
Offerten unter B 4493
au die Bad . Presse .

Ford
1200V flftn . sefahren ,
zu Verls. Zu ersr . unt .
D44 >>5 in d . Bad . Pr .

Deutscher Schäferhund
(RÄde > m . <Ztb .. dress .,
zu raufen geiucht . An
geböte unter W 245064
an die Bad . Presse .

Für Friseure
Wogen Neuanschaffung
eine gebr ., 2teil . Herr .-
Toilette bill . zu Verls .
Zu erfrag , unt . » 1369
in der Bad . Presse .

\ ' /

Lieschen ,
eine nette Maid

strahlt vor 6lück Zufriedenheit . Jeder
sieht es Lieschen an : Lieschen fand

den rechten Mannl *

• Sie hat auf der Sonderseite „ Kleine An¬
reisen aus Baden " ein Heiratsgesuch veröPFent -
licüt . Auf diesem erfolgreichen Weg haben
schon Tausende vor ihr das GlUk gefunden ,
denn die Badische Presse mit ihren 50 794 festen

Beziehern macht Kleine Anzeigen immer erfolg¬
reich .

ZllmenhutMiist
gutgehend , f . 2« Jahre

>besteh . , m . gros; . Kun -
idenkreis , in erster Ge -
schr-ftslaoe in Verkehrs -

' reicher Sfcrtdt Mittel -
badenS , nmstänvchalb
sofort z4i verkaufen .
Erforderlichez Ui' J al

4— 5000 Angebote
unter Nr . F S44.N« an
die Badische Presse .

Zuche größere

hbd taisuinaDnie
auf erstkliss . Objekt u
i HUvothek . Näheres
aber prozentuale 31
chcrhettsford Zins¬
fuß unter PÄ443Ia an
die Bad . Presse erbet .

Luftbereifter
2 - Nlü >- AnhiiWer

sehr billig zat verkauf .
Ernst , Karlsruhe ,

Rheins » . SR C,yHil(>tl7

Radioaerät .
2 Lautsprecher , alles

fabrikneu , neue Motor -
rndlia ter '.en gckinst. zu
verkaufen . Angeb . unt ,
& 4500 an d . Bad . Pr .

„Mikosch"

hellorwu . » . >.
wachsam , zu verla -uieu .
Angebot « un >. 24506a
an die Bad .

2 Zieaen
zu verkauf . Bc ' eriheim ,
Breitestraße 101 . *

FriiMn -Me
rn gute Hönde gesucht .

Offert , u . H .R .W2
an die Badisch ? Presse
Fil ' ale Hauptpost

Auto
Viersitzer , zu kauf , ge-
sucht, evtl . geg . Tausch
eines Pianos . Ofser -
ten unter H L .3186 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

D .K.W ..
Motorrad

2—300 ccnt
neueres Modell , sofort
zu kaufen gm,cht . An¬
gebote unter $ .8 .3230/
E1Ä2 au d . Bad . Pr .
Mll âle HaupV ost .

Einige gut erhaltene
Reitsättel

evtl . lotrple ' t . zri kauf ,
gesucht . Aug >?bote mit
Pretsmig . an Retter -

Heidelsheim .

1ÜB

Jung . Dspl .-Kou 'ßm .,dklblv ., ersolgr ., fhmp .,
!>ucht freuudfchMichen
Bi 'ieswechsel mit jung .,
makellos Taine bester
blirgerl . Kreise , Stad '
od . Land . Erwünscht :
hellbts ., hidvsche Zähne
u . heilerer , treuer Ka-
merad . Bei gegenfelt .
NeiMug ev . bald sehr

glückliche Ehe .
BertraueuSv . Zufchrif -
ten imter W2M7a an
die Badische Presse .

Schlossermeister . Z2 I .,
1.75 grob , evgt ., stattl .
Erschein « ., alleinstehld .,
mit eigen . Geschäft » .
Heim u . etwas Land -
wirtfch ., wünscht mang ,
passend . GelegenH . mit
Fräuletn (Witwe wcht
ausgeschl .l mit Venn . ,
in Verbindg . zu treten
zwecks baldiger

Heirat .
Zufchr . mit Btlv tano -
rvm zwecklos) find zn
richten unter W134
an d<e Bed . Presse .

Heirat .
Wer ö»t . Hau ?«

Mütterchen , aufrichtig .,
warmherzig . Mädch .n.
Fleiszig u . sparsam er«
zoeen . möchte i<t> an d.
Seite eines edelldeui .
katbol . Gefährten in
miltl . Verbältniss . ei »

ftäusl ches Glück
erstreben . B <n 30 F ..
kalb ., grob , dunkel . Gt .
Aussteuer Nur ernst »
gemeinte Zufchr . unter
O 4534 an d . Bad . Pr .

Heiratsaesuä >.
Wo findet einsames ,

feingeistiacs Menschen -
rnd . 22 Jahre alt . gr .,kultiviert , einfach . , na -
ttirl ' ches Wesen , lre >u
Lebensnefälirte » ? Zn -
schriflen unter S4477
an die Bad . Presse .

flnzeigen - Sestell !<bein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

Au die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal zum Preise von . »
für iede Ausnahme It . endstehender Aussteslung in der wöchentlich
zweimal ericheinenden Sonderscite »Kleine Anzeigen aus Baden
der Badischen Presse verössentlicht werden und zwar tm Umiange vo»

. fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift ä 30 Rrf

, Worten 1 8 ^
* Offert « bzw . AuTkunfts -
gebühr

■m .

a 25 , = M

zum Eesamtpreis von %)i

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrist
(Bor - und Zuname) :

Straße : —

Anzeigen -Text :

* ) Die Offert - hzw Auskunsts -Gebühr kommt bei öfterer Bestes
luug nur einmal l » Anrechnung .



Weinheimer Umschau.
Vor Ostern hat die Blüte begonnen : Anfang zum schönsten

« chaubild der Natur an unserer Bergstraße . Nach und nach be-
Kannen die Mandelbäume zu blühen , dann Psirsiche und Forsyrhen -
.iien , jetzt werden die Magnolien ihre weisen Kelche entfalten . Noch
wenig ? Wochen und die Hände des Odenwalds und die vielen
-^ aumstücke in der Rheinebene , die gleichsam einen einzigen Vorgar -

von Obstbäumen zu unserem Städtchen bilden , werden in ein
vielfarbiges Blütenmeer sich gewandelt haben . Diese Symphonie
des Lenzes muß man gesehen haben .

Kürzlich gab die hiesige Stadt - und Feuerwehrkapelle ein Kon -
Zert im Rundfunk , d. h. sie konnte nur einen Teil ihres Pro -
gramms spielen , da schaltete — ein ungewöhnlicher Vorgang ! —
Stuttgart plötzlich ab . weil die Wiedergabe aus Mannheim mangel -
Hast sei . Wäre es Stuttgart nicht möglich gewesen , in einer Pause
Mannheim telephonisch zu verständigen ? Ueber die Benachteiligung
Gadens im Südfunk muhte ja schon oft Klage geführt werden . Die
« endeleitung hat nachher ausdrücklich bestätigt , dag die Leistung
der Kapelle selbst nicht die Ursache gewelen sei .

Der Stadtrat hatte eine Osterbeihilfe für die Erwerbslosen be»
willigt , jedoch konnte die Ausführung des Antrags wegen mangeln -
der Deckungsmöglichkeit vom Oberbürgermeister nicht zugelassen
werden . Eine längere Darstellung hierzu gibt ein ernstes Bild von

Finanzlage der Stadt . Das Rechnungsjahr 1331 wird
w ' t einem nicht unerheblichen Fehlbetrag abschließen . Die Zahl der
^ >hlfahrtserwerbslosen ist seit Dezember v . Is . um 80 gestiegen ,
was aufs Jahr 70—80 000 RM . Mehraufwand erfordert . Für 1982
wird mit weiterer Steigerung gerechnet . Dagegen wird das Steuer -
aufkommen sinken. Die Kassenlage ist angespannt . Der Haus -
halt 1932 wird nur unter Ausnützung aller Möglichkeiten auszu -
nützen sein . .. . .

Wie trübe die Lage im Handwerk ist , hat Stadtrat Bruck im
Eewerbeverein , dem bis auf den Einzelhandel der gesamte
Mittelstand angehört , dieser Tage umfassend geschildert . Demnach
waren im Handwerk beschäftigt einschließlich Betriebsinhaber und

aller Hilfskräfte : 1929 : 2078 , 1930 : 1801 , 1931 : 1420 und 1932 : 950
Arbeitskräfte . Unter 722 handwerklichen Betrieben — 234 fremde
Arbeitskräfte ! — sind gegenwärtig 500 Beiriebe ohne nennenswerte
Aufträge . 18 selbständige Handwerter beziehen von der Stadt Für -
sorgeunterstützung von wöcheodlich 7—15 RM . , also bis jetzt noch ein
kleiner Prozentsatz . Daß auch in der Industrie die Lage zum Teil
nicht viel besser ist, muß leider hinzugefügt werden . Co hat jetzt
die 1 . Bad . Teigwarenfabrik W . Hen,el , E . m . b . H . , die größte
ihrer Art in Deutschland , den Antrag gestellt , daß sie auf 1 . Mai
bereit - gekündigte 140 Arbeiter und 40 Angestellte entlassen kann .

Zur Kommunalpolitik ist noch anzumerken , daß die Stadt seit
längerer Zeit über die Verhandlungen des Stadtrates keine Be¬
richte mehr ausgibt , was gerade deswegen als unbedingter Mangel
empfunden wird , weil im Stadtrat gegenwärtig der Schwerpunkt
liegt .

Der werdende Gvelhepark in Emmendingen
st . Emmendingen , 8 . April . Hinter der ehemaligen Greifen -

brauerei entsteht unter der sachkundigen Leitung des städtischen
Eartenbauinspektors Leiser ein gärtn - risches Werk , das nach
seiner Vollendung ein Schmuckstück Emmendingens bilden wird . Ab -
feite vom Verkehr und doch nahe dem Mittelpunkt der Stadt liegt
am rechten Ufer des Flürchens Brettenbach ein Stück Land , das zu
dem Haus gehörte , in dem der Schwager des Dichterfürsten Goethe ,
Amtmann Schlosser , wohnte . Vor Wochen hat man damit begonnen ,
das ziemlich verwilderte Gelände umzuroden und stellenweise höher
zu legen . Es entstehen Rasenflächen , kleine Haine , Busch- und
Baunipslanzungen und Blumenbeete . Hochstämmige Bluibuchen ,
die über hundert Jahre alt sind . Eichen . Föhren und Tannen ver -

leihen dem Platz ein parkähnliches Aussehen . Eine Steinsäule mit
Inschrift erinnert an den Aufenthalt Goethes in Emmendingen im
Jahre 1775 ; zusammen mit dem Dichter Lenz hat er tn dem Garten
geweilt , der damals zweifellos eine Zierde des Schlosserschen An -

wesens war . Voraussichtlich wird die neue Anlage , die den Namen

„Goethe -Park " erhält , zu Beginn des Monats 2unl fertiggestellt
und der Oeffentlichkeit zugänglich sein.

Gerichtszeitung .
§ Kehl , 8 . April . ( Ein gerissener Betrüger verurteilt .) Vom

Amtsgericht wurde der aus Berlin stammende Vlumenexporteur
Richard Erix wegen Betrugs im Rückfalle zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt . Er hat es verstanden , durch Vorspiege »
lung von Zahlungsfähigkeit und Zahlungswilligkeit vom 26. Juli
bis 20. August auf Kredit in einem hiesigen Hotel zu wohnen und
zu leben . Weiter ließ er sich vom Leiter der deutschen Paßstelle ein
Darlehen von 10 Mark geben , da er infolge der Devisennotverord .
nung nicht mehr in Frankreich bleiben könne und seine Bantüber -
Weisung die nächsten Tage in Kehl eintreffe . Ein » erviersräulein
im Ratskeller betrog er um die ziemlich erhebliche Zeche mit dem
Versprechen , er werde sie heiraten : ein weiteres Servierfräulein be-
trog er ebensalls um die erhebliche Zeche.

§ Konstanz , 8 . April . (Bon der Anklage der Brandstiftung
freigesprochen . ) Das Schwurgericht Konstanz mußte den 29 Iah . «
alten ledigen Schmied Joseph A m a n n von W a h l w i e s von der
Anklage der Brandstiftung freisprechen , da trotz schwerwiegender
Vcrdachtsgründe sich nicht mit Sicherheit nachweisen ließ , daß er
am 2 . September 1922 sein in Wahlwies gelegenes Wohnhaus in
Brand gesteckt hat . Der Oberstaatsanwalt hatte drei Jahre Zucht -
Haus und drei Jahre Ehrverlust beantragt .

*
- - Weinheim . 8 . April . ( Ein guter Fang .) Die um Ostern

hier verübten mehrfachen Fahrraddiebstähle fanden jetzt Aufklärung .
Die Spuren führten nach Heppenheim und Bensheim . Unter oer
Führung eines gewissen Michael Petermann haben vier Tärcr
außer den Fahrraddiebstählen auch einen schweren Einbruchsdieb -
stahl im Güterbahnhof in Bensheim verübt .

§ St . Georgen i . Schw . , 8 . April , sBetrüger festgenommen .) Der
Reisende Erwin Müller aus Schramberg , der sich unangemeldet
in St . Georgen aufhielt , wurde von der Gendarmerie festgenommen .
Er wird wegen in den Jahren 1930/31 begangener Betrügereien und
Erpressungen von Württembergischen Behörden gesucht.

Am 7 . d . Mts. verschied nacl\ langem , schwerem Leiden

Fräulein

Anna Bürgel
Ich verliere in der Verstorbenen eine Mitarbeiterin

von seltener Treue und Gewissenhaftigkeit und werde ihr

ein ehrendes Gedenken bewahren .

Carl Obert
Inhaber der Firma W . KERN
Schirmfabrik Kaiserstr . 74

i G' d. F., t [Neuzeitliche
| Baulparbries
vom Jadre 10M , über
5000 M , ei rotte» Sit
1<XjO M . umständehaw .
zu öerfatrfeii . Ann ^bote
unter T 2 f5lt Vi alt die
Br .bische Presse .

Existenz .
Alleinsteb .. geschästK-

lüc&t . Frau sucht eben¬
solche als Teicha » . zur
Gründung eines rettt .
Spezialgeschäfts . 1500
M erforderlich , Aug . u .
» .£ .324» an die Bad .
Presse Wl . H-anvwost .

Pilnktl . Zinszahler s .
C!«Q«» Mite Slchech - ' t

Mr . aus Privat -
imnid . Angebote unter
H.G .W42 an die Bad .
Presse Fil . Hamvtpost .

L
in Ottenburg

Todes -Anzeige.
Unser lieber Vater . Bruder . Großvater , Ürinofl -

vater . Schwiegervater und Schwager , Herr

Johann Winkler
Ist heute abend , wenige Tage nach Vollendung sei - >
nes 80. Lebensjahres , nach kurzem Leiden von uns
gegangen .

Karlsruhe , den 8. April 1932.
Luisenstraße 10 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Winkler
Verw .-Ober - Inspektor

Die Beerdigung findet am Monta
nachmittags lVa Uhr ,
Kar .sru .he aius statt .

von der
> den 11. April .
friedhofkapelle

Statt Karten . - Daiwsdgunj .
Für die vielen Beweise heral . An -

tei .naiiirie an dem schweren Verluste
unseres lieben Vaters u . Großvaters

Bernhard IMiiister, im
die wir von allen Seitee erfahren
durften , sagen wir herzl . Dank . Von
Herzen danken wir dem hochw .
Herrn Pfarrer Staudt für die trö¬
stenden Krankenbesuche , den ehrw
Krankenschwestern für de liebe¬
volle aufopfernde Pflege . Herzlichen
Dank der Spar - u . Darlehnskasse
Oensbach . dem Gesangverein Froh¬
sinn , dem Handwerkerverein , der
Deutschen Edelbranntweinstelle . der
Kammer -Kirsch A.-G . Karlsruhe ,
dem Keichsverband der Deut chen
Klein , u . Obstbrenner , dem Landes¬
verband . sowie Bezirksverein der ba¬
dischen Klein - und Obstbrenner , den
Boamten der Kammer -Kirsch A .-G .
und Bdelbranntwainste .le für die
ehrenden Nachrufe am Grabe . In -
n gen Dank dem Gesang - sowe Mu¬
sikverein für die erhebenden Trauer -
weisen , dem Wirteverein für Sein
Ehrengeleite : ferner ft r die vielen
Kran :- und Blumenspenden und die
so zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte . (24486)

Oensbacb . den 8. April 1982.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Bernhard Armbruster , „z . Adler " .

Gasthaus zur
Krone

in EttNnaen
anrftnnJef ). alsbald an
ttlcht, , ka-utioni >fich >ge
SHtrtskut « z. oervacht .

Na ><e .es
» rniutei Hnttenkr - n, .
ffiltl rtflcn . (244a3a

Baden-Baden.
Haus

mit Bäckerei
u . Inventar . Preis SS
Mille , Anz . 1« Mille ,
sofort z>u betitelten .
Offerten an „ Senlral -
Nachweis " B . Baden ,
Sofienstr . 37. (244fi4a)

| Neue
'
Villa für

-Pens . od . 6anator.
Scci&r 4

!am Haardt d . Ober -
blibl«r ?al . 12 Zim . , im
3 Etagen , Ztr .-Heiz« ..

. Garage . Garten , neuz .
l fterttgiftcttg ., 1 . Mai zu
>frerEf . od . zu vervackit.
Augebot « unter B 4543
an die B>ad . Pre sse.

Mtl
(arrondiert ) und in le .
der Kröbe . bat zn ocr -
taufe « . (24492a
Matth , Lim . I mm ob.

Böhl «Bad .) .
Nobannesvlak !>.

WMSWS
mit Laden , in sutem
Anstände , bei hob . An -
zablnng . fiter od. auS >

Zu vermieten

Gartenstadt
Karlsruhe

e. & . m. b . 9 .
Wir haben folgende

Wohnungen »u nenn . :
Z . 1 . Juli evtl , früher :
Z! eibt « haus (Eckhaus )

L Zimmer , Küche ,
Baö . Dachkammer ,
Beranda Garten .

Reihenhaus : Wobn -
küche Mit SpWkiiche .
2 Zimmer . Dach -
kammer , Bad , Ve -
ranint , Ga ien .

Reihenhaus : 3 Zimmer
Dachkammer , Küche ,
Bad , Garten .

Etaaenwohnnna :4Z Im-
mer , Dachkammer ,
Bad und Zutehör ,
Gartcnantesl .

E .aaenwol >nu » g :3Zim -
mcr , Küche , Bao u .
Zu eb . Gartenant .

Reihenhaus : Wohn -
kiiche. 2 Simmer ,
DachkanMier , Gart .

Dovvelbauo : 8 —
mer . Küche , Dach¬
kammer , Bad , 2 Be -
randen , Garten .

Meldungen in d . Ge -
!ch« s»ssi«lle . Ostendors -
olatz 2 . wo die nah
Bedingungen zu er -
fahren sind . (1427

jfer Borstand

wärts m kaiilen ae-
sucht. Otfert . n , »H4528
an die B .'-d. Presse .

vkns 0ist
n 'L 'c h In kurzer Zelt

Pfd . leichter
{ worden durch ein eint .

welches Ich iedem" rn kojienlos mitteile .
rau Karta Mast ,

- Bremen KZ22
Wir reparieren

Jwuösauser .
» ofnep und

^ fchmalchinen
A. ys ' eme . FnchmBnn"SführunB durch die

J
' ewPoiuK G.m .D.H

" "« Si-ufta, Djufliasitr .io

Immobilien

Schönes , a okes

klMM
mit Gcschäftslokal . so -
wie Stall , u . Scheu « ' .
Nabe Karlsruhe , bill .
iu verkanlen . Stfiriftl
Angebote , unter U 18 ?
an d . B adifch« Presse .

Suche sofort
Mehaerei

mit Wokmung ZlU pa<v-
je» , cv . geoigu . Räum -
llidkelten f . Metzgerei
einzurichten . Cfr . mit
Preis unter SR4515 an
dl« Badische Press « .

Gasthaus zum
Kreu?

In Ettlingen
mit Berkanfsramn , a .
tücht . WirMeul « aus
l . Zuli d. I . SA ver -
pachten . NÄhereS
Brauerei Hutteukre « , .
Ettling en . l244SSa

Kleinere .Gärtnerei
oder zirka 1 Morgen
hierzu gee -gn Ack r -
land zn pachten ges.
An « . unt «r; 4PJ «
an b Preif "

Geschäfts- und
Laqerräume,

aucki Gargaen
per sofort M vermiet .
» eierlheimer Allee 18g

durch
Eupen Bnnmann ,

Karlsruhe .
Mademiestr . 30 OOS )

Regler u . lim .
Geldern

auch auswärts dch . Ob .-
Jnsp . a . D . Brenner .

Trenh . ' RechiSbliro ,
Lessingstr . 4» , Tel . .W «

Geschäfts- und
Bürorä "me

im Hanse Wa «d.horn -
strafte 21 , per sofort zu
vermieten . A , >>sch ab
Ü U . . Hof , tcäii2 . (I4S1

I.
von 3—4000 RM . auf

| Geschäftshaus in der
Marienstrabe gesucht.
Auseb . unter K81S an
Ann -(kxpevition Frenz ,
Mannheim . Cül' 650)

Rentenhaus
4X2 Z .- W u . 4X3 Z -
W . m . W ? . , el . Ltcht,
in allerbest . Zust -d . . m .
Garten , sehr preiswert
, u verch dch d Alltln -
ocaiistr . Gg . Fleisch -
mann , Auaustastr . 9,
Teleson 2721 (581)

1 . Hypothek
8000 Jl , aus GeschästS -
haus , bGOmJl Steuer -
wert , von Selbstci>?ber
gesucht. Angebote unter
O4M an die Bd . Pr .

Wirtschaft
mit Nebenz -immer und
Zchlachlgele 'genhe 'it . w
mut . S « ie in B ?uch?a>l ,
so-f od . später an tücht .
WirtSleuI « günstig zu
vcrmiet ^ Offerten unt .
H .J .S1VS an die Bad .
Filiale Haiwtpcst .

Ankauf
oim l » Grdschbr .-Hpv .
Offerten u . 9 .91.3228
an die Bad Presse ,
Filiale Hauptpost .

NeueS

Giiifomifienfyaiis
, wisch . Karlsriich « und
Pforzheim frei n« leg . ,
10 Mn . v Baliirhof ,
m , gr . Garten , kühner -
hos, Gara «e . waldig «
Gegend , zu verlausen .

Angebot « unter SH18
an die Bad Presse .

2 MüPii - fiPs
m . 4—5 3 . jede Wohn .
zu kausen gesucht . Ofs .
u . H .B .W17 an Bad .
Presse Sil . Havptpost .

Hoher Zins
u . sich. Anlage Gesucht
tüOO . i/ innerfi . 40 v .
10% 3 . : 10 00 )> in .
nerft . I . Lnv >i . Bura -

^schalt der Stadt . 8 '« Z
17 . 9 u . 10OC0 .U au !
L 6mrotr -«f , ( ><->1049 >
O .-Ansp a .D . Brenner
Treus ' d ' ' . . Leskingstr .49

Te lefon 5974.
Geld-

Schwierigkeiten
werd . d«h. m <̂» bebob .
Jnformat . wird tostl .
erteilt . Karl Miihleisen
Bruchsal , Orbinstr . 10.

Hanvtstrane . tn bester Geschästslage , gegen¬
über der Hanvtvost , bisher Apotheke , mit
Wohngelegenhett . 2 grofte Schaufenster , ea .
118 oiii « roii , auf 1. Mal 19X2 oder spater
zu vermieten . Laden kann ans Wunsch auch
»>. r Halste abgeteilt werden . Zu ertragen bei
Rechtsanwalt Riedel . Ussenburg , Hanvtstr . ll

Laden zu vermieten.
Adlerstr . 14 . nächst d. Kalserttr . ist ein Laden
mit Koliniing u . Zuöeb . sofort od . ai f 1. Jnll
preisni . ixt vermieten . Zu erst , das . im z . St .

LadenioKai
mit Nebenraum
östliche Kaiserstrakc . m vermieten

Anfragen unter -Nr . E1854 an
die Bcidische Presse .

lm \ schöne
7 Ziim-Wohnungen

im Zentrum der Stadt gelegen , . mit Bad
und sonstigem Zubehör , sofort oder später

vermieten . Cffctten unter Nr . D13S3 an
die Badtsche Preise .

Sehr schöne , moderne , herrschaftliche

z ZlKsitt-MWmgeii
Südl .. westl . Sofienstrahe , mit Etagen,entral .
»eizitng . aus sosort u , 1. April , » vermieten .
Näher , unt . Teleson 1045 währ , d . l^ eichaftisü.

In Baden -Baden
Zimmer mit FrUbstiick Z.00- 2 .S0. Zimmer mit
voUer Berpsleanng 4 .Ä>- .-i.« ll J ( , n ruhiger
Lage mit herrlicher Aussicht Waldnabe
Hart b e r g st ra fi e N r . 12 . <244,4a »

Herrschaftliche

5 Mi/onnung
Nähe MNblb .Tor .
tußifl Haus , mit
Bad . 2 Kamm .,
Harten . Wasser »
klolett . Gas und
Stwn . Mietzins
119 RM . «« vi » .
Ana . u t 9f2W85
a b. Bad . Press : .

Schöne

z 3int .*Mminn
auf der ftaiferftrafi «
2. e +M« , mit Bad
» lw „ aus 1. Aull yit
Vermieten .
Zu erfragen bei Dr .

Dierle , Am " l enftr . »1,
Teleison biOO.

3 « vermieten :
An der Soiineiiseit « d .

Dnrlacher Allee ist Im
4. Stock 1 schön«, grobe

z Zim .-Wohnung
ml « Balkon . Erk« r ,
Bad . Küche, Maus . it .

l » eller uitj sofort oder
. später . Zu erfrast - n :
Rudolsstr . .? ! , pari ., r .

Im Haavi « Gebhard -
Itr , SZ (Neubau ) 3. St .
ist auf 15 . 4. 32 oder
spät« r ein« ( 123b)

4 M . - MtllIUNg
mit Bad « zjm ^ Mans .,
ileller , Waschiüche und
Gartenanteil zu verm .
Näheres zu erfrag , im
Biiro Marx , Bd . Han
delshos <ManiPtatz ) .

T0K8l0n creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kaiserstr . 207
Versand auch nach

auswärts .
Schöne sonnige

Dreizimmer-
Wohnung

mit Badezimmer imd
Wohnniansard " . ans 1.
Mai oder sZater j «
vermieten . Näheres :
Nellarstraf !« ~Z7 , 2, Zt .,
Telefon 6642 . (1220)

3 M . - MlllllW
•JllftfieW'unfl , sch. Eck-
' mÄagc , sofort oder

äter z« verm . Nwh.
l>. Moos , Mechnerei ,

« .. Daxlanden , Sana «»-
ackerstr. 2Z . <1241)

Im Mörsch in ruAa -
Hause sonnige

3 Zim .-Woftnung
mit Garten zu v«rm .
Preis 27 J .

Offerten unter C126
an Sie Bad . Presse .

Nenban . Ostltadt .
schöne, ruhige

3 3 .'
mit Bad . 6t . Diele , gr ,
Maniarde usw . per 1 .~ " oder früher znZuli
vermieten . Näheres :

«iintheimerstr .ZZ. vart .
eltfön «fi0(i. fl4 .i5l

Sonnig « SlMrfxtu»

3 Z . - SoGt . - M .
sofort zu Venn . Wein -
brenncrs tr . SS , Brandt .

In Mörsch
schöne S Z .-Wohnnng
mit Glasabichl . , 1V2L
v . llaart . seh ., Wasch-
küche, Garam , grober
Gemüsegarten , sonnig
gelegen , Preis 36 J ( ,
|©i. od . spät , zu verm .

Offerten um . B4S18
an öie Bad Press « .

fotm
zn vermieten .

Habe in meinem neu
er>b. Hauie eine Wob -

. . .. nung mit 2 oder »
dschone Zimmer , sow<e gröki .

* 2 ' wm °rw »ha » na „ &cn f ^ lle Geschäfte
mit Bade »., karten -
veranda n Garten an „

fl
<11? f-̂ n o

ruhige Mieter z. Pr . zusammen , sehr bilt «
von 90 Jt sos . zn » er - , u vermieten . Anaeb .
mieten . Garteubaii .x ^n Adolf Winkler ,
Slidendstranc 7. * Blechnermeister , Wil -

(24490aSchöne

4 3iM . - W0hNUW
mit Bad , In der Karst
slraßc , b , d . Stefanien -
strafte , auf 1, JuU i S3c«fcrfclb )vermieten . *

- —
Zu ersragen bei :

Dierle , Amal enstr . Sl ,
Teleson 5500.

serdinaen .
Schöne

2 Bim .-loiinunn
verm , Zauberstr . 8

4 Zim .-Wolinung
NM 65.-

, u verm Glucksir . Ib .

Mod. Garaqe
Borholzstr ., mtt Licht
n . Heizung , per 1, Iu «
zu vermieten . ( IIA )
Näh . - iidendstiake 24

Tclcsvn Nr . 5C0 .

Garaqen
Wtl, zu Venn . (S6125 )

Mawvltrabe 28.

Riefstahlstr. 4
Ist die W »lm»ng von

1» Mi >
Im 3. Stock , mit reichl .
Znbeh ., nüif 1 Juli zu
vern ieten . Besichtig,»«
von 11 —1 tt . 3— !> Ubr
Näheres im 1 . Stock ,

Teleson Nr . 316« ,

Schön,

2 ZilN .-WMW
mit Bad . auf 1. Mcl
, n vermieten . Lebr ^

Kniebisstrave,31 . ,(1404)

Me ich mit 60
meine Falten los wurde

und mein Aussehen um
2V Jahre verjüngte

Schöne , nenhewericht .
MansardenwohnungNeuzeitliche (905)

2,3 u . 4 Zimmer -
loöntinn

_ . zu verm . Mart . Rieger .
S Z .-MMM
»er 1 . Äutt . 1932 ölt - 1fffirhe . „ ade, .. 70- 100 2 ™

2 Zim. u. Küche
an ein ; . Frl . od . Inn « ,
Paar s» s. od . 1 . Mal
zu vermieten . *

ahiihofsir . 1 , 1 , St ,

„Ich bin 60 Iaht « alt , ein Alter , in
dem « ine Frau meistens sich keinerlei
Müh « mehr gibt , besonders reizvoll aus -
zuseh« n. Aber aus reiner Neugierde
wollte ich wenigstens mal die Wirkung
der Creme Totalon Hautnahrung bei
meinem verwitterten und faltigen Gesicht
versuchen . Nun denken Si « sich mein «
Ueberraschung , als nach einmonatlicher
Behandlung die L«ute zu mir wgten :
„Sie werden ja jünger .

" Durch diese
Bemerkung ermutigt , entschloß ich mich,
die Behandlung weiterzusühren , und in
5 Monaten hat !« sich bei mir ein wahres
Wunder vollzogen . Jeder Mensch be»
hauptet heute , daß ich wi« eine Frau
von 40 oder 45 aussehe . Mein Teint ist
klar und wunderbar , ein wenig rosig , und
ich habe kaum den Schein einer Falte . Es
ist sabelhast . Wenn man hiernach urteilt ,
und wenn alle Frauen nur Ihre Creme
Tokalon Hautnahrung verwenden wür -
den . gäbe es kein« alten Erogmütter
mehr ."

Bemerkung : Die Schreiberin der
obigen Zeilen möchte ihren Namen nicht
verösfentlicht haben , aber der Brief kann
im Original eingesehen werden . Creme
Tokalon Hautnahrung enthält unt «r Ga -
rantie von RM . 10 00V.— jene äuherst
bekömmlichen Nährstoffe , von denen große
Spezialisten behaupten , dah Ihre Haut
sie braucht , um klar , frisch, fest und frei
von Falten zu bleiben . Benutzen Sie
Creme Tokalon Hautnahrung rosafarbig
des Nachts und weihfarbia des Morgens .
Sie werden über den Erfolg selbst nur
von einer Nacht erstaunt sein , Erfolg
wird garantiert od« r das Geld zurück¬
gezahlt .

« ' .« üs . m i,VMÜ- «tn Kiiche . „ ade, .. 70- 100
lin zu vermieten An - m (uf 0i 0m
iK &ote imtet B 13112 an ( a -610459 )
die Badische Presse .

( .iviuiwi

4 M -Mlim
mtt Etag .-Heizunig u .
reichl . Auibeh ., cv. mit
»lutoaarage , pre>Iswer >
tn Neubau zn v« rm .

Ii erfrevg« » Durlach ,
mptfir . 71 , Ct .. lks .

SofieMr . 13 , ist im
Bord ." l>aAs c . geräum .
6 M . -MliNUl, !!
rn« « tiche. Bodezlm .,
Mawsard ? und Keller ,
aus Mal d . ? . z«
vcrn - ieien . Zu erfrag ,
im S ?iienb »'ii , 2 . St . ,

ibei a& näd . (1236)

Herrschaftlich «

4 3im .»UBoönuna
Hlrschstr . 129. 3 . St . ,
Ost-Weltlage mit Zen -
trcbheizg . , Warmwaff .-
Petior ^ ngsanlage , gr .
Bcranda u sonst . An*
behör aus 1 Avril zu
vermiete « , Nä eieSi
Borholzktt . » 3. I . St . .

Telephon Nr . 60B .

Hohenzollernstr . 8,
große , moderne
4 ZiM .-W»llNWli
3 . St .. p 1. Juli 1932 verm !e >en .

3 3im .«lol )nuno
Bad , Gart ., Zentt .»
Hoi, „ 2 . St .. (Weiher -
seld >, z. I . Juli zu vm .
Nah . Bclclirnslr . 21 . l .

z Zim .-Wohmnl!
Karlsir . 187, zu 85 M ,
neuzeitlich auSaestati . ,
aus 1. Juli 1932 zu
vermieten . Näheres Im
Büro daselbst . Telclon
7106 . Ferner : Schuck--
strafte 4, schöne
3 M .-MlWllg
ans 1 Mai zu 65 M .
Auskunft bci Dürr ,
2. Stock dasclbst .

ohne Gegenilber , mit
sep . Ein ? . , evtl , mit
Hein Küch« u , 1 Jlttt .
zu vermieten . Näheres
Karlstrasje 66, 2 , S »o<I .

(FH -1021

Zimmer
Ärofies Zimmer mit

KiichenH. z . v .. a . W .>
Zim . kann m . abgegeb .
tverden . Pulliystr . 22,
Garten bans II . FH130

Gut möbl . Zimmer
sofort Z» vermieten .
Bismarckstr .

'A 1 Tr ,
(1216)

Weiberfeld
Schöne

3 Z.-Wchming^
ver sosort bi>lllg zu - ^

_ . T 4 v« rm !e4en . An gebot « Zentr ., sonn . Wbsches
zu vermieten . (1233) unter Nr . CMS an die Limmer sos . zu verm ,

Mette & aicule .
' Vadischc Presse . ' bei Schwalbe . *

Sonnig ., ungest ., gut
möbl . Zimmer
m , Bad » . Kilchcnbcn .,
an Frl . sos . zu verm .
VirtVitf . S -amst . 16— 20,
Sonntaa 10—20 Uhr ,
Brahmsstrab « 16, IV .

U288 )
Kreuzstr . lö , 2 Tr .,

Schön möblierte »
Zimmer .

in ant . Saus an fou
Herrn ver sof, oder
1. Mai , n vermieten .»

Bahnhofstrafte 1. 1 .
Aemiitl . möbl . Zimm .
mit elektr . Vicht, fiir
18 M in vermieten .
Kranz . Gartenitr .il , v.
beim Karlstor .
miiU (« 1,- Tot. Part . .
Zimmer sos . zn ver n̂ .
Zährinaerftr . .Ig , 1 . St ,

jKrosi .̂ leeres Zimmer
an sol „ berufst Dame
zu verm . Walbstr . 4M«,

Swiin . Mans .- Zimmer
niilbl . od. nn '" übliert .
gea . teilw . Arbeltsl '-i -
slung zn vermiet . Zu
« Nrag . v . >>,2— ^ 3 und
von 19—21 Uhr . Karl -
?>i><tmannstr . Z, 4. St ..
links .

Mut
^

möhlifrtc ?
on -Zimmer

. . .. . ig , n vermiet .
kornblnmenstr . l » , Il .r .
Möblierte Mansarde
el . ? jcht. Wass ., an sol .
Pers . ab ^g . Bannbofsn .
König . Gebhardstr 7a .

(80118 )

2-3 Zimmer,
evtl mit Pension .

I« (Banaennu
z« vermiete » . ,

Höhenlage . Fernsicht ,
Geeign . zur Erboluno .
Zu erfr , unter O
in d . Badlfchen Press «

Sontferverkauf
zu bedeutd . herabgesetzten Preifen

Karl Schwarz
Installation und Beleuchtung

Kalsers raß © 174 Telefon Nr . 66
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SiidwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Auffallend gut behauptete Wochenschlußbörse .

Bevorstehende Kontrolle der Effektentauschoperationen .
Berlin . 9 Steril . IffunWorndi ) Die Börse war über den Depres¬

sions,nstand an der Newyorker Essektenbörse weiter beunruhigt . Den
Altionen des Bankausschnsses des Senats gegen die Baisseoperationen
steht man skeptisch gegenüber . Angesichts der Hoover 'schcn Bereitschaft »ur
drakonisaren Ttüvung der Börsenmärkte erinnert man an die seinerzeitin Berlin mißlungenen Interventionen . Das Knrsnivean war trovdem
anssallend gut behauptet , da die Tpeknlation angesichts der
niedrigen Kurs « zu Deckungen schritt . Auch dir bevorstehende »l 0 n -
trolle des Essektentauicheö zeigte ihre Wirkungen . Auf
Deckungen konnten sich Karben um etwa 1% gegen ihren Anfangskurs
befestigen . In vertraulichen Bankbesprechungen ist . wie wir hören , an -
geregt worden , eine Ausfuhrgenehmigung siir ient gekaufte Aktien erst
nach Ablauf von etwa 4 Wockcn »n erteilen , hierdurch würden die
Taufchoperationen wesentlich erichivert werden .

Bon Montanwerten waren Erdöl beute nach ihrem gestrigen Rück -
schlag , der aus unbegründete , von uns nicht wiodergeaebene Gerüchte , von
einem Dividendenaiisfall zurückzusnbren war . 1 .5 Prozent erholt . Die
übrigen Montanwerte waren gehalten , ebenso der Kali - und Elektro -
aktienmarkt . In Berliner Kraft und Licht wollte man dagegen wieder
Auslandsabgaben beobachten . Reicbsbankanteile waren etwa 1 Prozent
erholt . Charlottenburger Wasser gaben aus den Dividendenvorschlag von
nnr 4 Prozent % nach . SvcnSka waren angeboten und etwa 1.50 RM
schwächer .

Am Rentenmarkt waren Alt - und Ncubcsih -Anlethen gehal
ten . Auch Tchuldbuchsorderungen wenig verändert . Die Hilserding - An
leibe war etwas niedriger zu hören . Auch Psandbriefe gaben weiter
nach . Ebenso schwächten «ich Reichsbahnvorzngsaktien auf Anslandsabga
ben noch ab . I . G . Chemie waren 2—Z Prozent schwächer .

Im Verlaus konnten sich Spezialitäten weiter bessern .
Erdöl geioannen noch I . FaiOen insgesamt 2 gegen den Ansang , ebenso

etchF
~

Metalle .
Berlin . 9. April . ( »>n » tlpr » ch. > Metallnolierunaen für je lMI » fl.

Elektrvlritknpser prompt is Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierungder Bereinigung s. d . Dt . Elcktrolytkupfernotiz ) 5« (50> RM .

Nürnberger Hopfenmarkt

Ztemens , El,ade und Retckisbank .
Phönlr .

. . . . . , Bon Montanwerten waren Hoesch da >
gegen I ?« schwächer . Phönix , Ber Stahl und Rheinstahl waren gefragt .
Zalzdetslirth konnten sich leicht bessern . Schultheis , lagen weiter schwach
und 2Vi niedriger . Bou Banken waren Danachank etwas höher . Am
Rentenmarkt verloren 8vroz . Fonciers Iii u . 4Vt proz . der gleichen Ligni >
dattonöpfandbriefe h . Kvroz. Krnpp -Lbligationen gaben uin 2 ^- nach .
Dagegen gewannen 8vro ». Klöckner und Karbenbonds ie « >/, und
Hoesch IM.

Frankfurter Börse.
Franksnrt . 9 . April . «Eigenbericht .» Wenn mich der vvrbörMche Ber -

k«br noch durch die erneute Ber >' lauarn « der Dfcmoorfer Börse beeinträchtigt
iwr , so eröffnete der of iziell « Bdrien verkehr am Wochenschlusi anfallen
M ä r k t e n freundlicher . Da £' Geschäft war etwas lebhafter , wobei
fich Kursfieigernn ^en bei den führenden Werten in der ersten Stunde fort -
sevten . Im Bordergrunde der heutigen Börlenbeivegung standen Karben
d e zu Beginn und tm Perlauf « nochmals VA gewinnen konnten . Bon
ftoniligen (<hemiew < rten waren I . G . Chemie -Basel dagegen 1 Prozent
nie ' iger . Am Monamnarkt waren ivetsenkirchen auf behaupteter Basis
«esilchi, StaHlwerein e >ne Kleinigkeit höher . Am Elektromarkt waren
Schlickert mid AEG . beliaiiptet , Siemens %— 1 , Licht und Stuft 1 Prozent
höher . Bon Bankenwerten waren Reichslankante le gleichfalls I Prozent
feiler . Auch am Schif ahrtsinarkt konnten fich t -ie Kurf « gegenüber der
gestri en Aöend 'börfe verbessern . Bon Krankfurter Werten waren Scheid «^
anstalt Vi Prozent höher . Metallgefcllstbaft und Holzmann fast unneräiiderl .

Im Verlauf der Börse blieb die freundliche rund st i in-
mung bestehen , lo das , sich noch einzelne Kursgewinne ergaben . Am
Rentenmarkt w >rren Piandbries « eine Kleinigkeit hoher . Das Geschäft war
sonst auszerordenttich klein und LwsbloS .

LeZd- und Devisenmarkt
Berlin , 9 . Arril . ( Fnnksvrnch . I Tagesgeld war mit b%—6 Pro .

jent nach der Diskoniermäkigung etwa Vi Prozent niedriger und eher ge-
kragt . Privatdiskonte waren mit 5V4 Prozent unverändert .
_ Bon Valuten lag das Psund fest , der Dollar war weiter schwach
Man fSrte London — Kabel 3.80. den Dollar in Zürich n .is«'<> nnd in
Paris 25.32. Stockholm und Oslo lagen schwach unid gaben gegen Lon
don auf 19 .90 nach .

Reichsschavanweisnnaen wurden hente von der Reichsbank" •neut um % auf 614 herabgesetzt .

Berliner Devisennotierungen vom 9 . April 1932.

vuen .AIr .
vanada
Islaiidul
ZapauKairo
London
Rewqork
Rio de X
Utuntini)
Amsierd.
Stifltn
vr . -Ant«
Bulareft
Budapest
Dan,iq
Heisings .

8 . April
Geld Blies
1C63 1067
3 .806 3 .814

1 .339 1391
16 . 30 16 .34
15 .83 15 .9 ?
4 209 4 217
0 .259 0 .261
1728 1 .732

170 .^8 170 .92
5 .295 5 .305
58 .94 59 .06
2 .522 2 .528
56 .94 57 .C6
82 .47 82 .63
7 . 303 7 .317

». April
Geld Brief
1 .0««
3 .806

1 .062
3 .814

1 .339 1 .391
1637 16 .41
15 .95 15 .99
4 .209 4 .217
0 .259 0 261
1 .728 1 .732

170 - 9 170 .92
5 .29a 5 .305
58 .94 69 .06
2 .522 2 .528
£ 6 94 57 .06
82 .47 82 .63
7 .343 7 .357

8 Äpril
Geld Brief

Atallen 21 .69 21 .73
.liigosia « 7 .413 7 427
Kowuo 41 93 42 .06
Rontnliag. 86 .81 86 99
Lissabon 14 .49 14 .51

83 .02 83 .18
16 .61 16 .65

12 .465 12 .485
70 43 70 .5>
79 .72 79 .88
81 .87 82 .07

Sofia 3 .057 3 .06 _
Spanien 32 .07 32 .13
Stodijoim 84 .02 84 .18
Rcval 109 .39109 .61
Wien 49 95 50 .05

CSIo
Pari ,
Prag
Island
Riga
Schweiz

9 . April
Geld Brief

21 .66 21 -70
7 413 7 .427
41 .98 42 .06
87 .^ 1 87 . 3?
14 49 14 .§1
82 .52 82 .
16 61 16 .65

12 .465 12 4P "
70 .53 7067
79 .72 79 .88
81 90 82 .06
3.067 3 .063
32 .07 32 .13
8242 82 .58

109 .39 100 .6t
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 9. April 1932.

Pari»
Lo»d»„
« civqorl
Belgien
ItalienSpanien
Holland
Berlin
Wien

« . 4
20 .28 - '
19 .42

- 13 .00 »,»
72 .00ül "

9. 4.
20 .28 ','s
19 .50

513 .50
71 .90
26 43
3900

208. 0
121.80

8. 4 9 . 4.
Stortf ). 102 .75 101 .00
CSlt 101 .25 1C1.50
flopenf). 105 .75 107 .00
Sofia 3 . 72 3 . 72
Prag 15 .21 15 .21
Marsch. 57 .55 57 .55
Buda». — —

Belgrad
Athen
Konftan
Bukarest
Hellings
Pr .TiSk
Buenos
Japan
Lfs.Ti »

8 . 4. 9. 4 .
8 .95 8 .90
6 .60 6 .6ü
2 .48 2 .47
3 07 3 .07
9 .00 9 .00

l '/a a4 «'t il '/s ->4 -!.
1.31 1 .31
1 .70 1 .70
2 2

Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld l ?i Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 9 . April . (Sititlsptnd ).) Heut « wurde das Nicht, » -

standekominen eines Weizenadschlul ' es mit Jen Ame¬
rikanern seitens der deutschen amtlichen Stellen viel diskutier . . Bor .
mittags war diese Tatsache nicht allgemein bekannt , weshalib man von
Änlandskäusen vielfach Abstand nahm . Die Unübersichtlichkeit wurde
verstärkt durch die verschiedensten sich widersprechenden G «rüchte im glei¬
chen Zusmirrnenhang . Die Unternehmungslust war aus innen » und wirt -
schaitspoliiischen Gründen allseits »urllabaltenö . Das Kur ^ niveau hat
sich nur sllr Herbstsichten behauptet . Sonst wurden die letzten Schlug -
kurse unterschritten . Im Promptgeschäft erhielten sich etwa die Vortags -
preise , wenn auch der Konsirm und Mühlen versuchen , billiger abzu -
schlicken . Kür Mehl bleibt die Lage unverändert schwieria : abgesehen
von einigen Abrufen , mangelt es an neuen Abschlüssen . Gerste ruhig ,aber fest.

Berlin , g . April . lFnntsprnch . ) Amtlich « Prodnkt - n -Rotternngen
sflir Getreide und Öelsaaten je 1001» Kiso , sonst je 10V Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75— 76 Kg . 280—262 (260—262) . Mai 271 .25 (272.50 bis
272 Brief ) . Juli 275 .50 (277.50—277 Blies ) , Sept . 221 .50 (228 .5—228 .50) .
Tendenz ruhig . Roggen : Märk 72 —73 Kg . 198—2'X> ( 198- 200) , Nüs¬
sen 195 eis Berlin bez . u Brief , Mai 196.50 ( 197.50 u . Brief ) , Juli —
( Ä» .25>, Sept . 1K8 ( 188.50 ( 188) . Tendenz ruhig . Gerste : Braugerste
185—'193 (185—193 ) , Kutter - und Judustriegerstc 172—184 ( 172—184) .
Tenden , stetig Hafer : Märk . 1«»— 108 ( 163— 168) , Mai 174.50 (176.50
bis 175 .50 ), Juli 179 (182—180.751 , Sept . — (— ) . Tendenz schwächer.
Weizenmehl 81 .50—35 .25 (31 .50—35.25) . Tendenz still . Roggenmehl 26.40
bis 27.80 (26.50—27.90 ). Tendenz etwas schwächer . Weizenkleie 11 .35 bis
11 .60 ( 11 .83—11 .80 ) . Tendenz behauptet . Noggenkleie 10.40—10.70 ( 10 .40
bis 10.70 ) . Tendenz ruhig .
Berliner flutterbÄrae .

Berlin , 9 . April . ( Funkspruch .) An der Butterbörie notierte heute
tm Verkehr zwischen Erzeuger und «') rokbandel amtlick in RM . je Pfund
( Fracht und (Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 1.13 , 2 . Quali -
lktät 1.06, abfallende Qualität 0 .98. Tendenz fehl ruhig .
All 'rftuer Butter - und Kfisebörse .

Kempten . 9 . April . (Eigenbericht . Allgäner Molkereibutter : 2 . Qna -
lität 97 (97 ). 1 . Qualität 109 ( 100). Tendenz unverändert . Die Preise
siwd Erzengerverkausspreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers
ohne Bervackung iür 1 Psund .

Ziirltcr .
Magdeburg . !) Avril . Weihzuiker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadeburg ) innerhalb 10 Ta -
gen 31 .70 SRM . Avril 81.75—82.05 - 82.10 NM ., Mai 32.25 RM . Tendenz
ruHig . lerm «preise für Weikzucker ( inkl . Sack frei Seeschifsseite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : April 5.50 B , 5 .20 © , Mai 5.50 B . 5 .20 G . J -uni
5 .50 B . 5.80 (« , Juli 5.80 B , 5 .40 si) . Aug . 5 .70 B . 5.50 G . Lkt . 5.90 B .
5 .70 G . Nov . 6 B . 5.80 G , Dez . 6.30 B . 6 G . Tenden , ruhiger .

Bnnmnolle .
Bremen , 9 . April . Ranmwolle . Echluhkurs . Aineriean Mvddl . Univ .

Standard 26, mm . loco per envi . Pfund 7.32 (7 .31 ) Dollarcents .

a. Nürnberg , 8 . April . (Eigenbericht . ) Die heute schlie^ewde Berichts «
Woche verlief hinfichtlich der allgemeinen GefchäftKla « « ohne besondere
Veränderung . Zufuhren kamen überhaupt nicht zuni Ptarkt und die Nach -
frage hielt sich, w .« seither , in sehr engen Grenzen und erstreckte sich
hauptsächlich wieder auf Hallerlauer , die von mittel bis vrraia zwijchen
45 und 60 NM . verkauft wurden . Bei ruhigem Eimkanf erreich !« der
Wochenumiah 7» Ballen . Auch die Preislage blieb unverändert , nur rück-
ten Kariben und Qualitäten weiter vor . Bei Mvchenschlrii ! notieren nach
amtlicher Festsiellung :

Prima Mittel
Sallettaner 53—60 45—50
Teitnanger 7.>—78 55—72
Spalier 55—70 40—50
Hersbrucker Gebtrg 40—50 25—35

Gering «
38—42

30—36
20—23

Starke Entlastung der Reichsbank.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . April 1032 hat stch i« Je *

verflossenen Vainkwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechieln und Schecks , Lombards und Essekien u m 331.2 M i l l a u f
8088,8 M ( II . R M . verringert . J >m einzelnen haben oie Bestände
au Handelswechseln und -Schecks mn 85 .8 Mill . aws 3172,7 Mill . RM .. die
JHcjtitiiOe an Re .chsschavivechseln um »5,7 Ntill . aus 3,7 Mill . ^t !vt . und
die Lomvavdbcstäwde um 180.» Mill . aus 100.4 Mill . RM . abgenommen .

Gelxlrg . mm
RM . ie Zentner . SchluMiimnnng unverändert .

Am Saazer Markt blieb di« Stminung in der letzten Woche
ruhig und es wurden auch nur schwache Umsäde eratell . Die NoHenungcn
gehen immer noch von 150 bis 260 Kronen . — Der bel/ « fche Markt ist
»war behauptet , meist aber gefchä-stsloi .'. Notierungen von 285—300 Kranes .

Deutscher Weinmarkt
Hcendigune des Rebschnitte » / Verbilligun «; der PfropJenretxm 1
I »ie Aiisfübrongsbestimniungen zum neuen Weingesetz I Fort¬
dauer der leichten Belebung im Weingeschäft .

In den süddeutschen WeinbaugeHieten ift ber Redschnttt fast
allgemein beendet . Die Arbeiten haben sich sehr lange hinausgezogenund das Relcholz bat fich wegen der lang andauernden Nässe des ver -
yangenen Sommers vlelsach nicht sehr gnt entwickelt . Wo die Rebftöckeim B !ai vom H »oelschl »g detroffen worden ftwd , mnkten sehr viele
« töcke nur ans Zapfen geschnitten werden : auch gab es wieder froft -
rissige stücke in groder Zahl , Gegenwärtig ist man mit dem Biegen
und Anbinden der Rebstvcke beschäftigt . Um dem Winzerstand in seiner
heutigen beschränkten Lage entgegenzukommen hat di« Regierung der
Pfalz und die Kreisregierung von llntersranken den Preis für
Psropfreben sür 1932 bei den wichtigsten Sorten ausnahmsweise von 20
auf 15 Pfennig für ein Strick gesenkt . Kür die weitere Beratung der
AuSMhrungsbestimmungen zum W e i n g e f t 6 sind die Beschlüsse der
ersten Lefnng in den Ausschüssen des Reichsrates zusammengestellt und
den Landesregierungen zur nochmaligen Prüsuna zugesandt worden . Der
Zeitpunkt für die zweite Lesung in den AuSscbiiisen wird festgesetzt wer¬
den , sobald die Länder zu der neuen Fassung Stellung genommen haben ,was voraussichtlich noch im Lauf « dieser Woche erfolgen wird .

Die Nachfrage nach 1931er Weinen hat sich bei nach oben gerichteten
Preisen erhalten , da sich dieser Wein beim »weiten Abstich als recht
branchbare Ware darstellt . Dieser Abstich ist vielfach schon erfolgi . Mit
Interesse erwartete mau speziell in Baden und der Pfalz das Ergebnis
des am 6 . Avril abgehaltenen M ü l l h e i in e r W e i n m a r k t e s . Zu
diesem Markt waren insgesamt 138 Posten mit zusammen 1920 Hekto -
litern und »8 000 Flaschen angemeldet . Davon waren 248 Hektoliter und
8000 Flaschen als verbessert , alle anderen Weine als naturreine Kewäripe
deklariert . Es kommen vorwiegend 1931er Weine auf den Markt ? von
den Gemeinden Auggen . Hügelbeim . Müllheim , Tchliengen und Zunzin -
gen werden auch 1930er , von Lausen und Schliengen 1929« und von
Siigelheim und Lausen auch etwas 1928er Weine angeboten Der Müll -
heimer Weinmarkt wurde 1872 als Spezialmarkt für Markgräsler
Weine geschahen und bis heute wurde an diesem Grundsatz festgehalten ,
weshalb er auch einen festen Stamm von Kunden besitzt . 1931er Berg -
weine sind in der Q r t e n a n (Mittelbaden ) mit etwa 30—40 RM . be-
wertet worden : im BreiLaau erhielten die Weine der besseren Orte
im freien Verkehr 47—W RM ^ im Markgräsler . Land gab
Auggen vereinzelt zu 40— 45 NM . ab , während für beste Gewächse 72
bis 80 RM . angelegt wurden .

In Franken bezeichnet man die Entwicklung des 1931er als artt :
die Verkäufe waren von kleinem Umfang aber doch etwas besser . Für
Bnchbrunner und Nordheimer wurden 27—32 RM . , Wir Sommeracber
und Volkacher 3»—:i8 RM . , für Würzburger 40—4» RM .. für 1930er
50—70 RM . ie 100 Liter bezahlt . Die Winzergenofsenschaft Sulz -
seld a , M . erlöste für 350 Hektoliter 1931er « ulzfelder Natirrweine 31
bis 39 RM . ie Hektoliter . — Die Preise in Württemberg bewegten
sich ie nach Qualität zwischen 140—260 RM . ie Eimer (300 Liler ) .

In der Psal , fwi der Fortgang der Weinversteigerungen auch
weiterhin einen befriedigenden Verlauf genommen . Ueber die einzelnen
Versteigerungen haben wir fchon berichtet . <Z. H .

Hanfwerke Fliffen -Jmmeristadt A »G .. Füssen . Di « in Kaufbeizren
abgehaltene ordentliche WÄ . der Hanfwerke Küffen -Jmmenstadt A . -G . .
Küssen , genehmigte einstimmig den vorgelegten Abschlus , sür ^ 1931 mit
einem Reingewinn von 15 283 RM . , von dem 6 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien entfallen , und der Reft von 8 0(53 RM . auf neue
Rechnung vorgetragen wird . . . _ . .. .Spinnerei nnd Weberei . Kotier « bei Kempten (Allaan ) . Die zuim
Konzern der Deutschen Banmwoll A .-(<>. (Harnmersen - Tierig -Gruppe )
gehörende Spinnerei und Weberei Stottern erzielt « cm Geschäftsjahr 1931
einen Gewinn von S.Ol (1.60 ) Mill . RM . Es erforderten Löhne und
Gehälter 1.9« . Soziale Lasten 9 .15 . Zinsen 0 . 12 und sonstige Answendun -
gen 0 .31 ( i . V . allgemeine Nnkost « n ^ 0 .88 ) , serner Besitzsteuern 0 .14 ( i . V .
Steuern
RM
von
Dividende ) .

A t t l » r »:

« oldbefian » (Barrengold)
und »war Soldtassendeftan»
« oiddepol (undel . i . AuA . s
TeckungSsShige Drvisen
RelchLlchaqwcchsel . . .
Sonstige Wechsel n. Scheck«
Deutsche Scheidemünzen
Roten andere , Banlen . .
^omdardsorderungen . . .
Essette »
Sonstige flftlocn , . . .

P » sfl » e » :
« ru »dlai» ta>
« efeyl. Sfsrr»« . . . .
Spezialreserxe für lünst.

Di» .-Zahl
Sonst. Rücklagen . . . .
Betrag de» umlauf. Roten
Tonst «tgl . fön. Verbindlich !.
Sonst . Passiven . . . .

31. März 1332. 7. April 1932.

Veränderung

878 650
798 185

80 465
141 819

59 380
3 258 475

13 r

- 1562

369
38 610
69 9?2
69 633

5 016
9 063
2 797

289 874 + 155 C05
361751 - 2
902 635 + 78 181

eegen Borwixbe
(alt « in 1000
878 742 +
785 820

i ? m -
3 680

3 172 694
175 964

150 000
59 254

40 235
317 937

antxtSnk
unveründ

«nverönd
unveränd

4 231 073 + 2 5
677 688 + " "
658 5 / - 3152

mn
92

7 465 -t
100 415 -
361517 -
855 489 -

111
55 700
85 781
36 901

4 668
189 «59

234
47146

150 000 nm>erSnd
59 264 + 1 3J4

40 235 - 6 ("00
317 937 + 84 761

4 085 675 - 145 39 ?
370 263 - 207 425
674 310 + 16 053

An Reichsdanknoten und Rentenbankichcinen zusammen sin>»
150,6 Mill . RM . in die Kassen der Reicht6 « nk surückaeflofsen und »war
h>rl sich der llriiianf an ilicichsionknoten um 145.4 Mill . auf 4085 7 Mill .
SRM., der an Renteirb -mkfcheinen um 52 Mill . ans 406 .3 Mill . RM . Pet¬
rin vert . Dementsprechend haben stch die Bestände der Reichsb -ank an Renten »
kanksche. nen auf 20.9 Düll . RM . erHShi . Die fremden Gelder zeige»
mit 370 .3 Mill . RM . eiine A&wlmt « rrn 207 .4 Mill . NM .

Di « Bestänk « an Gold und deckungssähigen Deviien
haben sich um 0,01g DNll . RM auf 1020.5 Mill . RM . verminderl . ft'tit
einzelnen hüben bie tVolb 'jeitäiröt im, 92 000 RM . aus 8? 8 .7 Mill . RM .
zngenonnnen und die Bestände an deckunvsfM ĝe« D «visen um 111000'JtM . flitf 141 .7 Mill . RM . » bvenomnien .

Di « Deckung der Noten durch Gold und deckungs - ähig « Devisen
beträft 25 Prozent gegen 21.1 Prozent in der Vorwoche .

Neue Vorschläge des englischen
Zollausschusses.

London . 9 . April . (Eigenbericht .)
guter Quelle , bofe der beratende Zollausschuf , der
Vorschläge machen wird :

„ Dailo Telegraph '
erfährt aus

. Regierung folgende
1. einen allgemeinen Zolltarif von

^̂
30 Prozent ans Kertigware » und

, en ll » v tsimji UII0 Ivuen IN oieiein iwue nur rur orei wottric
da während dieser Zeitspanne die Pläne für einen Sondertarifen - nnd Stahlwaren aus einer dauc . nden Grnirdlage sertiggestellr

von 20 Pro »ent ans Halbfabrikate . Diele Vorschläge erstrecken sich auch
auf Eisen und Stahl und sollen in diesem Kalle nur für drei Monclc
gelten , da '
für Eifen -
werden sollen .

2. Ist im Hinblick darauf , daß die geseklich vorgesehene Zeitspanne
für die Dumping -Abwehrzölle , die grS « tenteils 50 Prozent betragen , ' m
nächsten Monat abläuft , eine neue überprüfte Liste für die unter dieses
Gesetz fallenden Waren ausgearbeitet , die vor der am 18 . Avril staiifin -
drnden Haushaltsrede in Kraft treten soll , und »war entweder am 9 . oder
am 16. Avril . Mit Ausnahme von Lnrusartikeln wird der Zollsatz im
allgemeinen etwas herabgesetzt werten .
Großhandelsindex .

Die vom Statistischen Reichsamt für den Monatsdurchschnitt
März berechnete Grohhandelsinderzisfer ist mit 99.8 gegenüber demVormonat unverändert Die Inder,issern der Hauotgriivveu lauten :Aararstofse 96.5 (vlus 2 .0 v . H .) , Kolonialwaren 89.3 ( minus 1.3 v . CO ,industrielle Rohstoffe niid Halbwaren 90.4 (minus 0 .8 v . H . ) . industriell «
Fertigwaren 120.7 ( minus 1.2 v . H .) , Produktionsmittel 119.7 ( minus0.5 Prozent « und Konwmgitter 121,5 ( minus 1. 7 Prozent ) .
Tfetallpreisindex .

Die Preilindexziffer der „ Metalliw >' rtfchaft , Mctallwisienscha ' t . Metall -
technik " stell ' e sich am 6 . April 1032 auf 50,5 awn 52,4 am 80. März 1'1,'Q
(Du -rchschnitt 14)09/18 gleich 100) , fiel also um 4 .0 Prozent . Küi die oin -
zelnen Bietälle wurden nach dem Preisftande vorn 6. ?lpril 1932 folgende '
Einzelndexziksern errechnet : Kupfer 42 .1 iam 30. März 1932 : 13.8 ) . Blei
51 .6 (56 .3 ) . Zink 34,9 (39,5 ) . Zinn 50 .1 (63,5 ) , Aluminium 111 .1 ( 11111 .
Nickel 107,7 (107,7) , Antimon 79,2 (79,2 ) .

Rinq . Verk «. vorm . Gebrüder Bing R, -G ., Nürnberg . Nach der am
6. Avril ersolgter . Zahlungseinstellung der Gesellschaft ist nunmehr die
Gründung einer Auffanggesellschast geplant , um die Weiterführuna der

ligen Abteilungen , insbesondere des sich gut ciiti » icketnden r i <lebensfähigen m
Warengeschäfts zu sichern. Die neue Gesellschaft wird mit einem Kapital
von einigen 100 000 RM . ausgestattet sein und soll die für die teilweise
Weiterproduktion erforderlichen W«rkstatten von der Bing - Werke A .-G .
pachtweise übernehmen .

Gesellschaft für themisch« Industrie , Basel Der Dividendenvorschlag
sieht 15 (17 ) Prozent vor auf 20 Mill . Kr . A --K.

Bon« und Geldmarkt. / Kreugers Ende und die Weltbörsen.
#

Hatte der Freitod des schwedischen Finanzmannes , den man noch | im Kurse auffallend stabil lagen . Erst Gerüchte von einer Erschwe «
bis vor kurzem für einen der letzten königlichen Kaufleute hielt ,
die deutschen Börsen in ihrer Abgeschlossenheit von den Weltbörsen
anfangs weniger tangiert , so löste die Aufdeckung der K r e u g e r -

chen Bilanzfälschungen in diesen Tagen auch in Deutsch-
land eine neue Mißtrauens - und Verkaufswelle aus .
Angesichts des schlechten Funktionierens der Berliner Börse wurde
der Vorsprung der Auslandsbörsen auf dem weiteren Kursabstieg
in ganz kurzer Frist eingeholt . Die relativ belanglosen Umsätze
genügten , um neue empfindliche Kurseinbuhen zu verursachen . Spe -
ziell wollte man in den letzten Tagen ausländische Abgaben be-
obachten , die hauptsächlich am Kunstseiden - und Elektri ^markt zur
Ausführung gelangten . Die Aktien der Ahl gaben in wenigen
Tagen ein Drittel ihres Kurses her , zweifellos eine Auswirkung der
augenblicklichen „Konzernps ^chose"

. Aber auch am Bankaktienmarkt
waren empfindliche Kursrückgänge zu verzeichnen , wobei es auf -' ällt , dah die Aktien der DD - Bank außerordentlich stabil liegen ,
während die Anteile der staatlichen Großbanken empfindlich im
Kurse zurückgegangen sind . Die bei Bekanntwerden der Fusion mit
der Commerzbank infolge des günstigen Umtausches so favorisierte
Barmer Bankverein - Aktie hat gegenüber ihrem damaligen Höchst-
tand etwa 40 Punkte wieder einc;ebllßt . Daß man unter diesen
Umständen der offiziellen Börsenerosfnung am 12 . d . M . nicht ge -
rade mit Optimismus entgegenblickt , ist selbstverständlich . Ueberall
mehren sich die Stimmen gegen die vorzeitige Oeffnung der Börse ,
die man hauptsächlich auf das Konto der Reichsregierung setzt . Auch
wir haben seinerzeit eine baldige Wiedereröffnung der offiziellen
Effektenbörse gefordert , allerdings unter anderen Voraussetzungen ,wie sie im Augenblick vor sich geht . Es würde für die Spekulation
besser sein , die ersten Tage der offiziellen Börse abzuwarten und
nicht vorzeitig mit einer negativen Kritik einzusetzen . Auch in den
nächsten Monaten würden sich die Voraussetzungen

'
für eine Wieder -

eröffnung der offiziellen Börse kaum geändert haben , so daß eben
einmal ein Anfang gemacht werden muß . Die zu er -
wartenden niedrigen Kurse wird man dann nicht der mangelnden
Funktionsfähigkeit der Börsen zuschreiben dürfen , sie sind eben ein
Ausdruck der augenblicklichen labilen und trostlosen Gesamtlage .
Durch amtliche Kurse wird man ebensowenig neue Verkäufer her -
vorlocken , wie eine neue Käuferschicht hervorzaubern .

Im Mittelpunkt der Erörterungen standen neben der Kreuger -
Affäre diesmal die sogenannten Tauschoperationen , indem
nämlich das Ausland seine Bestände an festverzinslichen Werten
und deutschen Aktien gegen JE . Farbenaktien tauschte , die hierdurch

rung dieser Operationen , die eine starke Schädigung der deutschen
Devisenbilanz zur Folge haben , hatten ein Nachlassen dieser Mani »
pulationen zur Folge , die auch heute immer noch dem Farbenmarkt
das Gepräge geben ! Alle diese Maßnahmen erfolgen auf durchaus
legalem Wege und der Ausländer macht hierbei ein gutes Geschäft ,
da Neichsschuldbuchforderungen in Holland etwa 20 Prozent unter
den hiesigen Kursen , Farbenaktien aber nur 10 Prozent unter den
Berliner Kursen liegen . Die in Holland verkauften Farbenstücke

§
römen später wieder auf illegalem Wege nach Deutschland zurück.
11 Börsenkreisen hat man hierfür den Ausdruck „Kofferware " ge«

prägt . Die Erwägungen über eine Erschwerung dieser Operationen
haben bisher leider noch kein Ergebnis gehabt . In Bankkreisen
fordert man nach wie vor ein ausdrückliches Verbot der Ausfuhr
deutscher Effekten , die auch im Ausland gehandelt werden .

Der Rentenmarkt litt naturgemäß unter diesen Tausch-
operationen , wobei speziell Neichsschuldbuchforderungen , Reichsbahn «
Vorzugsaktien , Siemensanleihen und Verkehrsanleihen offeriert
waren . Auch der Markt der Jndustrieobligationen lag unter Druck,
konnte sich aber später etwas erholen , da man aus der Erweiterung
des Kreises der variablen Papiere durch Jndustrieobligationen ei 'ie
gewisse Belebung erwartet .

Der Geldmarkt war nach Ueberwindung des Ultimos reckt
flüssig . Die Entspannung des Marktes , die eines künstlichen Bei «
geschmacks nicht entbehrt , wurde noch durch das Fehlen von Steuer »
terminen in diesem Monat gefördert . Der Privatdiskont
konnte mehrfach ermäßigt werden , dagegen liegt der Tagesgelosay
mit 6K Prozent noch immer über dem offiziellen deutschen Dis »
kontsatz. Die Leichtigkeit des Geldmarktes hat augenscheinlich die
Reichsbank veranlaßt , in Erwägungen über eine weitere Ermäßi /
gung des Diskontsatzes zu treten , und es ist damit zu rechnen , das;
bereits am 8 . April diese Ermäßigung und zwar im Ausmaß von
'A Prozent auf 5 % Prozent in Kraft tritt . Die Abundanz am
Geldmarkt erklärt stch zum Teil auch daraus , daß Gelder , die
bisher dem Rentenmarkt zuströmen , nunmehr am Privatdiskont «
markt Anlage suchen. Auch die den Banken nach der Sanierung
zugeflossenen Gelder finden vorerst am Privatdiskontmarkt Ver «
Wendung . Am Devisenmarkt setzte sich der Auftrieb des englisches
Pfundes trotz aller Abwehrmaßnahmen der englischen Regierung
auf 3.82 gegen Kabel fort , während auf der anderen Seite der
Dollar wieder zur Schwäche neigte . Die Dollarschwäche führt man
teils auf die spekulative Flucht in das Pfund , teils auf die Kon »
vertierung der Erlöse der in Newyork verkauften Effekten zurück.
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fĉ 22

. jo
g 3*S g
vg- -»

§ 3

- g j

jg 3
3

JO U2 3

gs «
_ 3 .

35 "
o

~
Ic 9 I

l»

:o J3 - •
tB —

gS
Ä - 3

Sfi
3 3
35 ^ ff
8 « 5

3 US

3 vC M -w" JO *> ■++
£ O S -» g

'
Z »ff0 3 >- -- ' 3 3

^ .0 .- .

3 2 ^ iS .; "
3 ^ o *. 'J

E ff 5 ^ 2
3 is . 2 «1 3 .s ; —

|
Ä SÄ

'
H 3 ^ 8

| § 55is -
© 3 M

z . 8 g « giia»ff ,s » s E
J2 g"" «k> .1- ••- >3 - Q>
t : g ""

<2 5is . gs
.= j =- 35 E L «
8 « Q Ä 3 w S 5

.3 - Ä »3 ,£ o
'"
g

S « 44 3 - C3Ä -o
^ g S 5 .£ 4 ? .2 £
g ^ .E I ^ § a xr

3ff « . g
'
ZZ2g

g - :g

.2 « g

I
« a £
-5? 5 o
3

S ä
"

3 s ,£

!
3

. f
>3 ^

| asa

. jO

<35
3

g 3 B
g *Ä "

s
l
J =

S » SE « Ä5
f 3

8
g .2

e « E ^ ff3 -
gU

)

3 _
° Z 2 I E

-2 g "5? 35Ä vO 43 gTI ^ gM ^ Wga .3 « JO O « — ^

-2 E

3 ^
53 Ä

g ;jrvg *g
3
3 vff
vK
o .3

gf
„ ä

~ 2

»X 3
,2H

5 MSÄE » »ff
3 3
3 o

- g

fl
i 3
3 3

>gkRff ^ 3tz5

ff Ä - « H
'
5

"
.sJ3 . O .3 O g ^

. 8 3 —
so . . g . .
5> — w 3 3
3 g s -2 J2 ,2

^ Ä !3 . -3
3 3 « 3 ""

3 S°! -w « _© «£ - 35 »2 3

g »e - SS g
Ä 3 35 « -

ff 5 ,5 >a .n 'S
"

e5? ^'
s

"" „ 3 « °
„

' S
:g 3 Vcjv w jq 3
g <x> jo *rj g o>

0 »2 Jj £ B vg*-®

<35 o

g ) -4-
3 3'S >0

fl

»g 3

3 r 3 3T.

g « 3 -m g 3 g
w iffi j-

g jO 'H

1 E ' "

« ZZ - S -

3 «
~ 9

1 «s
3

ä g
•3 »o -
E 3
35 Sä

« s 8
■~ * v,
g «

"

3 in
<tt 3

35 »ff gZlflg

3 3'S. ■— vT ;a 3
<T» g >>- ,JC: ^
- 3 8 - * c g3 j . 3 jq JQ vCT« JO _ g 2 ?
E 'S « Ä 3 ^^ 0 u .

g 10 s s •** o 'S 3
"

9 „ :3jr > sils "=° 3 w " ' o o _
»ff « 2=

• 0 s 1
k

'S » 3 ,2
-

s ? • k. £ JO» <A> _
5 »3 -

g £ . 3 g
Sj g B ff . B E

f » 3
; A. 3

^
►*s
k g

5.sc 3
35

3 -
35

2* 3

3 / 3
g g

sO 3

g 3
N g
v 3-5t ^

vg1 Q5

>c ^ w nT S g 3 s ?
« •

^ rw gz
*M g g 3

3 § w ^ SflSI^ O S *3 -g
E *sr « _

SR ES ? -5

. _ »ff ' s -
3 3 :g

»g . 3

0
g

Ä So

Sef 5 £
" 3 ^ rS

"

ir> »x»
S -g ^ 3 O
£ Z

" £

1 nÄli ) £ « 27
E e 0 « >

3 _ -sS EÄ "-
333 3 3 ^ 3 -

^ 3
35 3 3 3 ö

W S ^ ^ 3
„ 3

vg ^ ^ q
*
Q ^ Ä £

12 3
Z 3
^ «2

» ä
3 5

5 3
"

_r c->
' ij g
2 8

SR -

L ?

*£> 35
» 35

o
JO "M

2 8
Ä >0

3

i "
a I
g 4M

w *-♦g g ^-g ^O M

CO

lüg
■g _o 2
3 H
3 E gg O w^ 35 .0-£7 g
3 3 ^

ir -
. 3 -4-
. «r - O

3 X>• »-4 ^
—• 3 Gtf» 3
3 n 3

•- Ig"
se

•? . <* -

»t « ?
'

•s « Ä -u 3 Ä

3 3 (0 3 8 . _
« l "7 s » " . .— 3 5 ® s .g -
B « 222 « - '

ft a a I 3 " ® S
TieÄ Ä 0 JÜ. Ä

Ä. 'S s E M jo
^ 7 ? 2 2
10 Ü ä « S *3

. E ® 2 gf
3 S

3
°

8 -S » L .2Z
■s » X

°«7 'S 8 35"
« 3 ~ « g .3 §

s Ä 2 . (0

{2 « S - o
^ M e

" H3 ? G
S^ =

'S <n Q ."E -S 8
3

'
s N - 8 S —

%



II
tl Ä
2 . «£ «> TS
^ 3 to
St CT
3 P P"32 -3fc>0 *
3 * 3 ~
O"° "

s
** ®

§ ^ r

ig »
,« 3 3

O 3 —«
3 O <-<** « TO
3 Sa
« ff

v*̂ ^ 3

» iSS
| s g .
? •! ! >
3 ? 7>
3 S "
CM =1
s ®

3 ® 3 MS - S- J?
? • » "S >3 >"
3 2 . —

3 §
öS « .3
2 i- >
» 3 S
3

3 3
„ 3 <-«
Mger
Ä 3 s
?s 3 —
3 & SÄ TOÄ
— M 3
rjs . »

3 g
CO

* TO

P : P
IT 3

er c :erTP to

CT 3
TO 3or

2 <W
1 B .

ro 3
3 'S ' tO Or■ 30 «
8 or ^ 3

3 S
■0 ! ' « ' £ ,^ nsS
cm 3 ■

13

Ä ^ CO
£ 2 S :
- c2 3
_ p 5 .

A3 «
o . . TO G 3 .
S 1 * 3 3 ^

3 ~ 3
^ 3 « . .3

© a
-s - 3

' o «
• 3 3

0

an
00

«3 * 3

« -rf -
? ?

Di ?

3 ro

f |
5 3

=» -
— » or s 3
o 2 .« 3

^ 3 3 3 v

3 3 « I *

sssl «
M tO 8 3

O*
i ~ 5 :

S

~ *
e 3 er 7?
or 3 A >cr^ —. »
3 8 § p |
3 ss §

"

gSSSa- " 2 , ffi o or«
2 » « _Söst or 3
p 3 to to -3 }
P to 3 *>2 . « «
03 ? —
3 *» 2 . "ü U ."7 * 5 tr ?

8
3 3 :

u
3 «

53
6 i

* 3 *
'

o 3S * 5t 5

8

^ 2 2̂ .

vo
* 3

O " » 3 . U «
« g « 3 ' 2

| s I « ®
CO 2 . « 2 .Z >er3 *cp

3 ~ 3 . cp

fcS
«S °

8
^

g |
sr3

^ s3

^ 3 * er
Se =

or 3
O o :

■g S

8 « 3

C: ®
30 £3 re —

3 " m 3
0 2 re g 3 S
§ § q -s ts IS

I -a |
3g » » S S

o
ST ^
& r>

« -ö

oJ5
u> o " 8 5»

er
# 5 *

3 -2 ! »
SÄ8 | 3
• 3 2 . e -w

-3 K
C S "

«
O f » «»s « «-t-s O 3& g

er ro 3O 3 Ä
3 1 35
3 1 ®

C3 fc»* » S 3

o
3 3 :-z in er

p5 • S " 3
^ p

'
o 3

Äcp ^7!1 S5Ä

| fs

f § 13 £
»_ '-o er?5>g P
P o O

3 - ^
O '

^
S #

JlÄi

3 {® 8
er

W 1
b '
3 •

3
^ s» Gr?

g « 0 )
£; ^ 2 . "o

2 ! -2 _
S » ^

„ 3 s
2,S 2

f
&>!
p <

«> —.
3f

. O
^

_ p
8 3
o _co

! 3
3 or
? 3 iP «

~ — CPp p3 3
n O CP

£ " §S ® ar»
p 2 ' j5»3 £ 2 .ST 3
5 %
A . <v 3

3 °
3 ..BÄ3

Q O Ift» tt> o

2 . ? o
3 ^ 3

Q cp
® 3 »

g :CP 3 :

l -s 8
cy o 3o «-t 3« QjJ ©
, S 3

Ssfi >
C 3 re
■?? ^
» -3 Äto •g *

* r .«
3 Sg
3 ^

Z
CP ^ 2® >£* M

8
0 0 2 .3 ^ o *

jj"
0 •"* 23 "
a 3 §

Sie3 « * o :

2 . O {? § s
- ■& ■S crs

1? ! gto e
2 » " S 3
-2 . 3 8 OT S
H . » ! » "

a**" « 2

2 S
- ^ S > » ög-= • « ras

'to « "
3 ? 3
Q _ 33 o «w 3 -
er ° "_
S5S
Lo - ." ' 32 .
<y 3 * V

2 <» ? '
-O "

§ |
'

|S " 3

3 § =-2 .

S '
I § £

er o
er
"

sr
^ I

» Sf I
3

a 3 ' S |
s » i ? i
g

® . o 2 - ä
" 3 -öer

«
~ ® t !"e 1

^
«o ö ^ .

<5>

fa
3 .„

v °2 . 2 .3 2 . ~a
2 . Ä c
S • • 2 .
1? «

'
:3 _ :

0 - - »
3 3 !

Ä 3 "

3 p : Z P
3 § »

03 ® o
1 « » ®
2 S 3 3
or « ^ p
2 a o H3 -» tsr 2 ;S ;jco

r, 2 § 3 «
<3 » or ~ ©<v ^ o U« o
? ! o 3 5

"'S
S Ä

| ÄS
I 3 -S 3 -»

3-3O

fl
S

S5g
2 o S" or
« s , M
w s »
8 s 2
2 ' ? s
3 § 32
g ' SS -
3 » 3

3 « :
B 3
3 or -y

s >äs

? W

CS «3»
o o :
S -f

© " "
3 3 2
~ = 3
S - to"
n S «

O o > o
M 3 'n
0 s 3
3 3 * _- " « 2 ,

>® re -
3 S 3
Ä

'
bs

3 § a
'

* S .

M 2 3 8 43

S » ff »

3 3 "
G1Ü ,

03 3 °
P ! 3 So3 or o ^

I I l -f

2 . CS 3
5g s

D H 3tf» O^ g
qt «**<T> CP

CP ^
«
5 "^ *
3 3T r5

3
S

3 ^? 5
- . 03 ^
3 . 2 2 . o
3 |

~ 2

S ® f 3or n> c n
g orto " 3
ÄS - "

ä ? | :
3 » A _
5 - .. ö
a O

^ ®B s j? 9
2 , 2 . Ä °
"2 ^-= : 3 ®

3 2g

g . «
■| g 8
& >P g

' 3
3

3
s .

3 « ö , 3
S s * 0 . ° "

„ "S3 er . str
_ ft 2 * JL H
^ <v 3 "3 ?" ^ «3 W CP p .^ o p■3 g r 3 or

I §
3

3 ^ or
cg -̂ g
5 I o

3
3 >-

3 S
J3>

l
' " «

3

o 8 « •
§ g > 8 ®

==? 2 - tU. 3j «
or 3 o 3 ~~

1 « -g * 2 . o
§ « a 0 g
2 ^so^ ^ rx

orP
k»

3
3

-£r .
§ !er >

8 TÜ

Jws
-gr

1
3

8
'

s
ö | - 2 m33m « !

. . o ' <v 3 ^

g *
§ S §

" O**•
J- , e Ol 3

SS
3

w
>3 ^
3

~ 3
•s * -ro & _ _

* 3
3 «
3

3 3

— c : !
8
3 3 - 03 « 1

3 2 !f ' S )

3
s

. « w
3 3 2 *

" * 0
^ ö

Z ." 3 ?
' 5 - o a 2

5 ? ? Ä

O —3 3 .or #
<3 * er .3 <̂

M /TV0 )
p p 3 ^

2 ^ 3

l § s
« 3 3

2 e

gr «
s «

~ to"o 2 .
3 i .OT 2 -
er —■
ri CP
« o

a3 o» «
2 . »"1

2 3 3 ,
3 3

=» 2 3 ^ 3 >
" 5 ° g§ 3

; 3 "

2 ! K © 3 g■ « C er o .

^ e 3 -

— 3 or- (9
« T— 3 3

7 » » Sffl
erp
3

^ 5 <S
ZA 3 3

-S >-3 !
"

er
g 3 3

3 S « Z
& " 3

« r 3 3 >
TH I .

8 Z co
o 2 . O

TV O
<-» Ä " .

« r | :
■to ^ _

lüf
5 » 8 3
er or
ro 7; o
W ♦-» «

O
» S , 2 .

2 3 S3 s£T>
w o «T
pr 3 3

Soj ?
3

*
-5iö •*

<-«« O*
• s S °

f 2 ?
3

g . § g

8 p
3 '
3

© 3
« J2,"
Or 2 . ^P 3 «

M Or

2 Ä3 <t><n 3

o "»

o § 3
^ 3 8
2g S

-s - 1 ' F
o : 3
3 ; « .""CÄ-

Or » *
P «

I : ®
? O

S 8
•er
3

r s » g= ' -ä- O O

3 > "
33
® GT

§ -sr -̂ .
3 g 3
"o © &
35 o : 3^ 35 o

s3* S» »
00

■R-
c' 3 %
3

I »
3 3er

cp P
p P^

3
3

H ^
Ä o
3 ST.
p »

,>er

p 2 ." 8

3 ^..Or 3
3

S
P

3 ^
s -

«
S "

3 : Aer >3 ^ 2 .— 3
CP

8 Ä S

81 . 1
"

33 ^3 SS 8
- 3 ^ Ä
3 or
I 3

s
_ . » S
5 « o : _3j
3 'S 2

- 5 " 3
S o <J-

"1 o
SS ®
O r^ TO

OJ1 3

3 03 o« 3
2 >s «

■& 3
3 g
3

<? TO
7£* M o
E « ©" 33S ä
g ©
3 2
sE
2 * «
p :
5 - er
<f. o
H 3

tf*

I «

3 : ^
9t ^

So

' /SS
3 or
3
f 2

'

» TO

lü

3 *
<5>7T

s ^
'

3 "»
8 2 "

« 3

2 . o
I ?
3 3

© 5

3g -

§ — TO 3 I
o " or -o

H 2 <Ä>
» "

3
"

® 2
3 2

to "
3 : %

3S
5t str

~ ' o
o * 3

" g - 3

Kg

. ^ §r «
: 3 ,S

or
3 « 8

= to
" 3 3

- « 3 «-*-P Ä ^-a ^ «>
CPPer
3

3
«
3

>-> 3
o 3

TO 3 tf
3 » j
3 £ S

3 Z "

3 §
3 £ .
SÄ

r 3

£3 ac « 0
to| S - g

2 : o
TO 3 TO3

"
i

r « >

C a 1
TO ° ■
5< '

3 ">3
3

— . p
2 . 3
3 ^

cp s :. .
& 3 ^ =

8 :

p 3
O^ 3
2 3S1

3 ^
■sn ?
3 « •
er SS

CP

«
3 >

orPIft
8
o

I & >

3 3
3 3 .
or 3

ffllfs
*5 « 3p v_CD

• 3
. 3

3 - f
S : |

TO" Pf ^
,N5^ S
f s

£

^ 35 3 ^
iö ) 3
3

Ä 2
3 ©

8 «
o -1

-&> 3
3 «

«r -
^ &

3 <55 © s;
s

!
o S 3 3

>3P

CP" 3
*

3 ? CP
P —.

3_ o § . s 3
3 •g *"3 * 04

f .- ll 3

o o 3 ^ 2̂ 0
3 « o •-»c 3 §

^ S? S, 0
g B to «
^ " 3— or

Or

er 3
M p

3 s
3* w « 3

or
KS
3 ^

| |3 ö

fOjpo "
v3 » 3

sÄ ?
p 33 TÔ or
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lSchluh .)

Muten fo
Mürtes Paket unter dem Arm , zum nächsten Postamt . Ein Stück

schien es zu sein oder ähnliches . , .
Nach etwa einer Stunde kam Fred zurück.

r «Ich war bei einem Eütermakler , Ly , er hat mir verschiedene
^ biekte vorgeschlagen , und besonders eines macht mir einen recht
paeden Eindruck .

"
Er zeigte ihr ein Photo . Tief beugte sie sich über das Photo ,
blutrot im Gesicht geworden .

.. „Wie wäre es , wenn wir gleich morgen hinausführen , um den
anzuschauen ? "

. Ly, die sonst so schlagfertige , gewandte Ly . hatte alle Sicherheit
üblich verloren , was sollte sie tun ? Sie bekam Angst , wie sollte
u* es anfangen ?

„ Fred , nicht morgen , für morgen habe ich eine große, ' große Bitte
dich , erfülle sie mir , Liebster .

"

. Fred blickte besorgt , fast erstaunt , auf Ly , was war in sie
Lefahren ? Sanft streichelte er ihr übers Haar .

«Im voraus ist deine Bitte erfüllt , mein Liebling .
"

>,3ch danke dir "
, flüsterte sie kleinlaut .

„Fred , zeige mir morgen dein liebes , liebes Hoheneck.
"

^ Er schaute ihr in die Äugen , Angst sah er in ihnen flackern .
-Was mochte sie nur haben , seine Ly ?

, „Gut denn , wir fahren morgen in der Früh .
"

Wohl hatte er
'Mtner damit gerechnet , daß sie die alte Stammburg seines Geschlechtes
3ü sehen begehren würde aber jeyt , wo der Wunsch ausgesprochen
^ ar , da zog viel tiefere Trauer und Weh über das Verlorene und
Nie wieder Erreichbare in sein Herz , als er es für möglich gehalten .

Das Auto glitt gen Süden , bergwärts . Hinter dunklen Fichten -
Caldern war langst die Stadt versunken , und auch ihr Wahrzeichen ,

hochragenden Frauentürme , im Scheine der Sonne blitzten und

klinkten vor Ly und Fred die Berge auf , auf dem Karwenvelgevirge
glänzten sogar noch ein paar große Schneeflecken , näher und immer
näher kam die lange Kette der Alpen . Aber Ly , die sonst so
empfänglich war für alle Schönheiten der Natur , genoß all die
Pracht kaum . In ihrem Herzen zitterte die Angst , zum ersten Male
in ihrem Leben . Wie würde er es auffassen . . „ wie . . . ? Hätteihrem
ie es ihm nicht damals , am Tage von
ie kannte seinen Stolz und vielleicht hätte er sie dann von sich ge-
toßen . — Die Straße begann zu steigen , rechts und links rauschten
Wälder , klares silberhelles Wasser sprudelte unter den Brücken .

Eine Eisenbahnlinie kreuzte den Weg und bald waren sie ganz
eingeschlossen von den hohen Bergen . „In zehn Minuten kommen
wir an den See "

, hörte sie Fred sagen . Stumm nur nickte sie . wie
zugeschnürt war ihre Kehle . Tiefgrün leuchtete jetzt vor ihnen der
See , auf steiler grauer Felsenklippe ragte Burg Hoheneck.

Feucht schimmerte es in Lys Augen , wie zauberhaft schön war
doch die Heimat . Bor der „Alpenrose " stiegen sie aus . Sommer -

frischler standen herum , musterten mehr oder weniger aufdringlich
das elegante Paar .

„Komm , Fred "
, bat sie leise . . .

Langsam stiegen sie den steilen Burgberg hinan , keiner brachte
auch nur ein Wort heraus . Weit offen stanö das Tor , Fred blickte
zum altersgrauen Turme empor . Leer ragte der Flaggenstock zum

§
immel , an seiner Spitze leuchtete matt die neunzackige Krone im
onnenschein . Vor Jahresfrist hatte er dort droben aus dem Söller

gestanden und die Fahne niedergeholt für alle Zeiten , in Tränen
verschwammen seine Augen . . . er schämte sich ihrer nicht . . .

Da . . . was war das ? . . . Am Flaggenstock slog etwas hoch ,
jetzt flatterte es im Bergwinde . . . Fred wischte sich über die
Augen . . . weiß - rot flatterte die Fahne . . . weiß - rot in den stolzen
Farben der Hohenecks : . . und hinter dem Park , wo es zum Kams -

arkogel hinaufging , da donnerte plötzlich .ein . Schuß . . . und noch
ein Schuß , und immer wieder , einundzwanzigmal . . . Ly hing
ihm am Halse . . .

„Fred , mein Fred , sei mir nicht böse"
, schluchzte sie , „ich sage

dir alles später , Fred , mein Fred , wir sind in der Heimat , in unserer
Heimat . . ."

Starr blickte- er sie an . War er oder war sie wahnsinnig
geworden ?

Ly nahm leinen Arm und führte ihn über den Hof zum Herren -

haus . Der alte Kammerdiener seines Vaters stand vor der Tür .

In der Halle , wo früher , als die Mutter noch gelebt hatte , im
Sommer stets gegessen worden war , stand im Erker der Tisch gedeckt ,
und das alte Familiensilber blitzte und die Gläser mit dem ein -

geschliffenen Wappen . . .

„yrev . ln unserm yaus sind nm . . . unfttcr yennat . .
flüsterte Ly . Er schüttelte den Kopf , verstand sie noch immer nicht .

„Führe mich hinauf "
, bat sie, „und du sollst alles erfahren ."

Er geleitete sie ins getäfelte Wohnzimmer . Blumen leuchteten
ihm entgegen und lichter Sonnenschein . Durch die offenen Fenster
grüßten ihn die Heimatberge . Fest schmiegte sie sich an ihn .

„Fred , sei mir nicht böse und verzeihe es mir , daß ich geschwiegen
habe . Aber die Angst vor deinem Stolz war der Grund , die Angst ,
dich zu verlieren ^ schloß mir den Mund . Damals , als wir uns
fanden auf der Hazienda deines Onkels , nach deiner Rückkehr , ich
war es , Fred , die dem Augsburger dein liebes Hoheneck entrig , nur
aus Liebe zu dir tat ich es , von Onkel Pilten erfuhr ich damals
alles , und auch, wie innig du an der Burg hängst .

"

„Ly . .

„ Schon damals , kaum , daß du abgereist warst , wußte ich von
Onkel Pilten . daß dein Vater gestorben und dein Hoheneck verloren
sei . Da verschaffte ich mir durch einen befreundeten Rechtsanwalt
in Washington Rat . Er nannte mir Namen und Adresse des
Dr . Vorbeck, und was weiter geschah, Fred , das hast du selber erlebt .

"

Aengstlich blickte Ly ihrem Gatten in die Augen .

„Ly . . Nur das eine Wort entriß sich seiner Kehle . . .
Diskret klopfte es an der schweren Eichentür .

Der greise Kammerdiener kam und fragte korrekt , ob Frau
Gräfin zu servieren befehle .

Ly nickte nur und lautlos verschwand der Alte .
Fred riß sich zusammen . . . Nein , es war kein Traum . . ,

die Heimat war um ihn .
Drunten in der Halle standen die Fenster weit offen , weich und
umkoste der Bergwind die Rosen auf dem Tische und mischte

mit ihrem süßen Dust den herben Hauch von Legföhren und Alm -
kräutern .

Ly hob ihr Glas .
„Fred , noch einmal tausend Jahre und noch länger soll dein

uraltes Geschlecht blühen . Uns und unfern Söhnen und Töchtern
aber soll Hoheneck von nun an immer Heimat bleiben .

"

„Fred , gut Hoheneck allewege .
"

Tief sahen sie sich in die Augen .

Hoch vom Turme flatterte stolz dir Fahne , die Fahne von Taku ,
in den warben Weiß und Rot . . .

Sie hörten die Fahne flattern , so still war es in der Hall ».
— Ende . —

zart

Qcaui,H n „ r* l Naturfarbe zurück
*

^ ^ gibt Orfa ergrautem Haar

_ f/jf flrfa - sä - .
■ Bin 9 ul,u lat unschädlich !

P 1 Niederlage bei :
toetkrberrfcßcft Carl Roth , Drogerie

Karlsruhe , Herrenslr . 26/28

» ^ tino / ffitdtter

Lehrerin an der bad . Hochschule für
« Ustk erteilt Privat -K uvierunterrieht
T°m Anfang bis zur Konzertreife . Zeit -
Semäßa l ' relse . Sofienstraße Öfl, IV .

ini .njjju . li

Handels -
Kurse

' • ginn 12 . April
Stenogr . , Masch .-

•"hteib ., Bucht , usw .

' « Merkur "

13 , K' ruh «
lSn *»K iVlnnJnapr

besseres
fc' f ' t . Unterkunft , wo «

PS> i«.

Sentker , in ftdj.
SSlii 28 3 .. fatlt
Äl 1'6' . Mant .
S»s \% aeld . . lieb ,^ adel ,w . IvSterer

, Heirat ,
W >en au lernen .
Wr . m . Bild <ju ,
M erb . u . C 1861
l n d Bad . Presse .

Geschäftsmann , 45 Ä . .
tuimfdit sich wieder zu

verheiraten.
Etm . Vermögen ctro .
Offerten unt , P 4593
an die Badische Presse .

Selbstinserat.
Schuldlos aefch. Kran ,
evgt ., 34 I .. ou . Kind .,
von an gen , Stoitftetn ,
mit kompl . 3 Zimmer -
it 11b WäscheauSsieuer ,
sucht aus diesem WcHe
eine » ausricht . Levens «
k' nieradeii in gesichert .
Position , welcher eine
tiichiige Hausfrau zu
schäveu Weib . Witwer
mit 1 M »d nicht aus¬
geschlossen . Anonym
ilvecklos . Ernstgemeinte
Ziischrisien n . HOüülO
ml die Badische Presse
Fili ale Haupt post .

Winten wijtiWn
Dr . jur ., Bantdireittor ,
Beamte . Dr . med .,
Witwer . Fabrikanten ,
Geschäftsleute d . Büro
derbst , Kaisersir . 48.
Rückporto . *
Sin lebensfroh .. 25 I .
altes , sportlb . Miibel .
sucht einen gut ., treuen

MniterkMerad .
Evtl . Heirat bei qu 'em
Versieben nicht au »g«-
scÄossen, da fch . Aus¬
steuer vorband . DiSlr .
zugesichert . Zu 'chr . mit
Lichtbild , welch , zurück,
geschickt wird , mtl . Nr .

an d . Bad . Pr

Zu verhauten

Guterbalt . Schrank
zu verkauf . Anaarten »
strafte 1)0 . Sik,, . S. St .

(8231438 )

Graue Haare ?
( Inf 9 Haarfarbe -
Ul lu Wiederhersteller
gibt Naturfarbe . Ju¬
gendfrische u . Schön¬

heit zurück .
Spielend einlache An¬
wendung ! Unschäd¬
lich ! Sichere Wirkung !

Piasche KM . 1 .80
Franz Blckel
Kaiserstraße 62

Telefon 3287
Versand n . auswärts .

GelegrnbritSk . W . Um -
wd . bill . (ttiflegeb .

1 ei« . Sdtlafj . m . Gv .»
Zäfrt . u . 2 Bett . , sow .
1 Schreibtisch , &e\4>. (I.
er» . Zu erst . 0238 )
Zabriwzerstr . 74. II .

1 Eichen «

Speisezimmer
1 Nuftbanm -

Speisezimmer
1 Kirschbaum»

Schlafzimmer
z afrikan . Birnbaum »

Schlafzimmer
vol ., gibt umstdh . unt .
Preis ab . Näheres
Zirkel 84. II . , rechts .»

Antike Möbel
billig , u Verls . <12178)
Walds » . 32, Hills . V .,
9— 12 u . 2—5 Ubr .

« outltor -

Gasbackofen
Zröhrig . bereits noch
neu , für nur 300 -U
su oerff . Aug . unter
D 1274 an d. Bd . Pr .

Einige
ODEON

Sprechappnrate
Tisch - u . Schrank -
modelle modern¬
ster Ausstattung
mit rollern Ton
von M . 25 .— ab ,
gebrauchte vqb
Jl 15 .— ab . (»41)

Muslkhaus
SCHLAILE
Kaiserstr . 173.

Saba-Radio
31 W . bill . a &80 . Drei¬
kor » . Rtntbeiincrstr . lH

Gebrauchte

Fenster
und Türen

a» Läget abzugeben .
Marksiahler & Barth ,

Reureutcrsirakc 4.

Herren - » . Lamen -wuttot
eleg . S -affott , Ia Werk ,
I4bar . (Bfiö) , Nvtver -
kans . Preis 25 u . MM -
Welv > ustr . 1, vt . , I .

(1429

Kr .
zum Einbauen , el . Be -
Iriiihtuiigskörver . ll .
iiiivversbuschrmaittirrd
zu veris . Zu ersr . unt .
I4S40 an h . Bad . Pr .

Anker- Küsse
Nickel, mit 2 Bedien « .,
foifort zu txrtaus . An¬
gebot « unter Z 4516
an die Bad . Presse .

Reile - l- chrMin .
billig zu bcvMuscn . An
geböte unter Q t363
an di« Bad . Presse .
Gebr . Sdircidmaschinc

L h .n zu »rf (FHiÄv
lkaiserstraße 245. I .

H - und Damenrad ,
billig abzugeb . <217Ä»

» ntser -AUce Nr . LZ
E . Meliert , Laden .

Damcnsabrrad !
sowie el . Lüster i . A .
bill . abzug . Weinbren -
nerstr . 14. IV . . links .

MIM
SDtob. wft . « inderlica -
wagen bill . , u verkf .
Marienftr . 25 . S ^. 111.

Zu verkauscu

Äinöerlienjnanrn
nocb wie neu , schwarz .
Gehrork u . gr . « osser ,
gut erhalt . Aug . Marx .
ItofsnftT . 10. am )

Äomottitt 6li
U. schuiie . WrnjV' 43,
nenivertta . billt » zu
'
. iStt . 4. IL

'

Pflanzenkübel
iLaschgüber . Misset , In
sedcr Grobe ha>t mlvig
» 1 verkaufen . Rftferet

Fellhauer
Walds,raste 54.

Reparaturen billig .

H .-Flltirrad Dampfkessel
Wilbelmsir .

'
7,_ ® etfft .

'
cuerfieixt , bis 5 gm

Üiichcr f . (Gymnasium
(i$ esta ) mid

gebr . ftSHet
billig iu verkaufe » . *
Nlwuurrerstr . Ml. II

Z « verkaufen : . .
Krieto - n . ^ n ! >.- (Äeld .
1.S —2O0 Milliarden .
Notaeld »ersch. Städte ,
.̂ nllat . - Rriesmark -' ii .
io Oj—o[>o ,n r ' f .
unt . Nr . 4520 an die
Badische Press « .

Hühnermist
abzu >g« ben . (124«)

Oberseldslrafte 3.

Kaulqetucne

Heizfläche , sow . TrauS
Missionen M laus . ges.
Tuche serner
leere WerlstattrSume

In Türnich od . Umge -
bung zu mieten . An « --
böte unter R1W an
die Bad >sche Presse .

1—2 gu t eibalteue

GdüMimaoflen
sowie ebenso

WurltaiissKnitt-
MM 'nen

»n sausen gesucht . An -
« ob . üb . Größe , Gew .-
tilg , und Proi ? trntcr
ffi2454(4o an d . Bd . Pr .

gebr ., zu kaus . gesucht .

Gebr . « chreibmaschiue
cB . Rciscfchreibinasch . .
iu kaufen gesucht . Off .
mit Preisangabe unt .

8252 an die Rad .
Presse . Sil . Hauvwvst .

Radio
2—4 Röhre » , Netzan -
schlukgerät , gut erb .,
, u kau - en « ei An eb .
mit Preis u . Marke u .
3I453S a » Bai >. Presse .
Nut erhaltenes

Damenrad
von Privat zu kaufe «
gesucht. Angebote mit
Angab , unt . T 2445 fta
an d . Badische Presse

Klmer - Zlseier
Modell 30/31, n-u ? gut
erb . . g«s . bar zu kaus .
gesucht . Preisongcboü

Ivo ? beste
Zahler

| flllriretr . Kleider ,
Schuhe

P ( s i s u c h n
| Zährinifrrstr . 30

Hausnummer
beachten

Telefon 2298
I Postkarte jfentlirt

Änäobote mit . D45W unter 824501 « au die
an di« Blid . Presse .

' BaMfche Presse .

Sorort Cietd :
ftoufe zu höchsten Preisen jed . Quant . Plaiia .
Zabn - u . Alt -Goid . Gedine - Ubr . Jlelt ililnac .
A 'verbuch . Schlosivla » 10 , III . , bis 20. IV . Biet .

ACUT KBAFTFUTTERWERKEG M B H DUISBURCu . lAQfi/LIPPE * H.

UerKaufsabteii. süddeutsch *. Frankfurt a . m . , Goettiestr. 34.

WcisieS
Sol^Kiniierbett

ea . IM . au » gutem
Hause zu kaus . gesucht .

Angebote imt . H4457
an die Bad . Presse .

Z .U kaufen gestMt kl.

Schrank
mit 2 Glastüren .

Ansc -b. mit Preis u .
M45-Z3 an Bad . Presse

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

MMilrine
eingelegt od . geschnitzt,
von Privat zu »auisen
gesucht . ?tngebote unier
» .W .WSiF 1355 an b .
Badischc Presse vilialc
Hauvwoft .

Elehlromotor
1 PS ., 22p—380 Bolt .
zu kaufen gesucht .
S . Weiser , Karlsruhe ,
yautenbruchstrahe 53,

Telefon All . (1426)

Jäger-
Betonmischer

120 Liter , bill . zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
TIS «« an die Bad . Pr .

Lieferwagen

Generalvertretung :
0 . Fr . Jung £ Co .

Inh . : Th . Dilzer
Heboltir . I . T ' l 5614 .

Als langlabriger Svezialist übernehme ich
den Perkanf Jbres Faiir -euges in meinen
Geschäftsräumen (5' mvfeble mich b. Kauf eines
neue « Autos als sackm . . kostenlos . Berater .
L . H e l l m a n u , — Sosieustr . 49 — Tel . 42T »

o ( Vorführnnaswagen . 8,145 PS . 4 Znl .,
Limousine . Mob . 8Z. Luxus . ü-Siver . zu -
gelassen und versteuert , erst 1(1000 Kim .

mobil Gel . m . b. V. . Kebl a . Poiisach ll «

1 lo .-MtMcii , Brennnöot

Zu verhauteni
Auto

„ Nord " , 12X22 , f«6r
gut erteilen , 35000
km gefahren , f . 450 M
zu verkaufen . Auaebote
unter Rr . NS4448« a »
die Badische m >effe.

^28lt-l.imou8me
5 Tiber . 12/55 PS ..
"SS?- 8000 Htm .
erst 23000 Um «« fah¬
ren . in bestem Zu -
stände , a . Privathand
geg . bar zu verkauseu .
^ Aeuftersier Prei »

2400 Mark .

Opel
4 '10, geschloss,. S»« itz ..
in bestem Äust ., wenia
gefahren , z« yerkauf .

Hna » Aii
Baden -Baden .

^ ^
lefotMU5

^
8/15 P ?

B . M .W.
Limousine . 4siv .. 900Jl .

8/15 P -

Dixi

«Kv . hetnftr . I6i7i . Tele .
son 1077. (244n2n>

BmVGf -KIeinsuto
GelegenheliSkSufe

von neuen FahrzeuPen
mit Mbrikgarantie bei
Daimler -Benz N . -G .,

« erlausSstelle Baden -
Baden . Telefon 1178.

MOB
an d?e Bad . Presse .

Angebote unt .
« «

~

3/15 PS . B . M . W.
Limousine , fabrikneu ,
bes . Umstände halber

U. P ' "weil SreiS }u verk .
Offerten um . SS4460

in die Bad . Presse .

4 20 Fiat
2 ' Ntzer , In gutem 3u .
stand . preiSw . »u ver
kaufen . Anzusehen bei

Anion Bros, .
Sambach b. Sichern ,

Telefon 6S8 .

moiottoD
DIarnaat , 350 ccm . .ob.
aest .. m. el . L . . Bosch-
Horn u . sonst . Zubeh . .
aufcerft gut erhalt ., f.
80(1 9i -T)f . o Barzahla .
«gi ve ' k. Anzusehen b.
iitedeklnd . « chillerstr 50

Motorrad
m . « l . L . . Seitenwav .,
, u »erks . Weiftingcr ,
ihifitmiuWtMfte 8 . *

Vpel-Limujine
4/20. nicht älter Svät .
iahr 1929. zu kauien
g e s ucht . Angeb . unt .
H .K .WSS an die Bad .
Presse Sil . HSüptvost .

Kaufe Auto
4—6 PS . , 4-Sitz - r-A -
mousine , gut erhalten .
Kilometeraugabe u . ge-
naue PreiSoffert . um .
X 131 an die B ad . Pr .

Motorrad
gebr .. 200—500 ccm>.
zu Miiifrn gesucht .

Angebote mit Marke
und Preis unt . (S453Ö
an die Ba -d. Presse .

D . K. W .
SOO eem , zu kauten
gesucht , evtl . Tausch
gegen Neues Radio .

Osfttt . unt . $ .* .3231
an die B «dische Presse
Filiale Hauptpost .

Kleinwaqen

SSO ccm , wassergek ., s.
ISO M Sit verkauken . *
ffleftetwftr .31, Hth ^ ct .

w
"

fr \ e
®

« if : Täusch
von Motorrad . Ardie ,
500 ccm . it . Anizahlg .
Su erlr . unt . » » 8? lt
au d . Badische Presse .

Goktesdwnsk - Anzelger .
«.ouuiaa . de » lv . Avril 19Z2 .

^ (rvangelische Diadtgemeinde .
TiadtkirSL . ^ 10 Uhr : Pir . Matt . 11 U. :

*vlkar Braun .
„ Ktcine Kirche, ya Ubr : Vikar Braun . 1411
Kh v Christenlehre . Pfarrer Glaii . 11 Ubr :
xbnkcnikiii ' c der Älistadt l im » onfirman -
k<N!aal . ^ albbornftrai,e ll . Psarrer >v! on -
5°» . \ii2 Ubr : KlnderaotteSdienst . Pfarrer

(I Ubr : Vikar Wibel .
« ^ « l- hkirZc ! 10 Ubr : Bikar Le .nert . -̂ 12

(.christeulehre , Kirchenrat KUcher.
, , ' >oban » >skirche . 8 Uhr : Btkar -viichs ^ 10
sP '' : Psarrer Vaiih % li Uhr : Christenlehre ,
Wlf ft Oauf ! 11 Uhr : KiniergotieSdicnst .

Wibel . 10
Eftrislenlehre .

. . . . Christenlehre
Westendstr . SS . Pfr .

Blücher -
11 4̂ Ubr :

In» »JVVUUt.
Konsirmandensaal . West «

SföbUiSü , «W„« .
R - . Sül/W '

Ubr :
'

fiiüt
"

Wäf .
5 ' ' Jflvtte ;- dienst , Bikar Gras .

. Lmherkirche . g Uhr : Bikar Boeckb.» -Lmherkirch «. 3 Uhr : Bikar Boeckb . MO U . :
s?!" b ° nrat Weidemoier . « 11 Ubr : Chr .sten -
i>»̂ '. .Kirchenrat Weidcmeie ^ . K12 Ubr : K>N-

Gottesdienst . Kirchenrai Weideme !er .
, . ff>« >thänSkirche . 1« Ubr : Piarrer Hemmer .
« >>-. ^ br : Christenlehre . Pfarrer Scmmer .

r : . . Bfkar Grüber . ^ .. . . Shr .ftenlebre . Pfr .
| { tl Boeckh . H11 Uhr :

« JSwSrdi fh
"

SinberaottcMlenfi ,' ~
ckh
rankcnbauZ . 10V; Ubr : Air » enrat

^ » «« ilbeim . HO
Zj

" ber . Hlo .USr :

11OlPtirn * <V
^ ^ i- konillenhanskirche . 10 Uhr : Pfarrer

j4" idi . Abends *48 Uhr : SJJifonar Ruf .
A rtricdtidi - « etf - —

»W«i Seistet , ftio Uhr :
tniSkirche . 8 Uhr :
ifttret Sic . B « u-

rat ». « 11 Uhr : Shrlllenlehre der SukaS .
pfarrei . Cnilanuiia des älteren i>abraangs ,
Pfarrer Lic . Benrath . H12 Ubr : Kinder »
aottesd ênst . Psarrer Zimmermann .

LukaSvsarrei
Ktikmaulitrc '"

? ar >audc
Griiber . Iii .
vtkar Kopv .

Gemeindeb «!»
Bikar Grübe ? .

(Moltkestr . 1811 . Eingang
11 Uhr : Kinderaottesdienlt .

.urnballe ) . 9 1̂ Uhr : Bikar
■r : Sindergottesdicnst . Pfarr

uS Albfiedl » ««. 10 ^ Ubr :
^

Rii »p« rr .
" '

/Ü0 Uhr : Pfarr - r Tieininann .
Viil Uhr : Ebristenlehre . 1154 Ubr : Kinber -

Durlach . Stadik rch«. Börnig HS Ukr :
FriihgotteSdienst ^ mit Cbr stenlcbre für die
Pflichtigen der Nordvfarrei . Wolfhard H10
Uhr : Haiivtgotlesdieust . Wolfhard . Ä1I Uhr :
5Nndergotte ^dienst . Wolshard . Nachm . S Uhr :
Adendgotiesdienst . Lvhlein .

Dnrlach . Lutberkiräi «. Bonn . H10 Uhr :
HauvtgotteSdienst . Nenmnnn . "KU Uhr : Kin -
deraottekdienst , Neumann . H1S Uhr : Shri -
'icnlcvre für die Pflichtigen der Lutherpfarrei .
Zlienmann .

Wolfartsweier . Borm . H10 Ubr : GoileS -
dlcitst mit auschl . Ktndergottesdiensi . Löhlein .

Die Christenlehre für die Pflichtigen der
Liitvervfarrei findet um Ubr vormittags
statt , nicht wie im Gemeindeboten angegeben ,
um M Ubr .

„ „ Svang .-lnih . Gemeinde .
ffouene , Vutherplab ) io Uhr : Suverinten -

dent Röhbelen aus Pforzheim .

S »ana . Sladtmilsiou . Adlerstr . LS. » Uhr :
Bibeiitunde . — Mittwoch . 8 Ubr : Bibel -

"
^ ricdenSkir » e . Karlftr . 4S d . H10 Ubr :

Prediger Nabnke 11 Uhr : Kinderaotielidienst .
5 Ubr : Prediger Reichert . — Mittwoch : (Sc-
bcistunte .

Zi »»»kir « e. Beiertheimer Allee 4. H10 U . :
Prediger >>riiblich . Ä11 Uhr : SonntagS -
schule. HS Uhr : Prediger Fröhlich . — Ton -
iiersla « . 8 Uhr : Bibeistuiide .
Wochengoite »dienlte nivd Bibelbesvrechnnge »

der Evangelischen Sladtaemeinde .
Gemeindehaus der Siidstadt . DienStaa ,

abends 8 Uhr : Bibelstunbe , Pfarrer Haus .
Donnerstag . 7 Uhr : Morgenandacht .

Lutherk . rcke . TicUstaa . abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Kasino wotieSane . Kircheurai
Renner . TonnerSta « . abends 8 Ubr : Bikar
^

Äitielpfarrek . DonnerStrg . abend ? S Ubr :
Bibelstunde im » onsirinanbensaal , Lamm -
strafte 23, Pwrrer Glait

« leine Kirche . Donnereiaa . abend ? 8 Uhr :
Psarrer Mondän .

CbristuSpfarrei Süd . Donnersiaq , abends
8 Ubr : Bibelstunde in der Diakon .ffenhaus -
^

Äätih ^uskir ^ .
^

TomierSiag . abend ! 8 U . :
Psarrer Hemmer . _ . . .

Ludwig -Wilheim -Krankenheim . DvnnerS -
8 , abendS 8 Ubr : Oberkirchenrat « » renger .tag ^

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephan . U« lllir : 61 Messe . 6 Uhr :

hl . afteffe . 7 Uhr : hl .JDleRe . 8 Ubr : hl . Messe
mit Predigt . H10 Uhr : levit , Hochamt des
H . H . Sieuvriesters Tiegsried Ä ?!d . ftest «
vredigt . Tedenm und Tegen . H12 Uhr : Tchii -
lergoltesdienst . HS Uhr : ^ rz- Ielu -Andacht .

Altes BiuzeniiuShaus . H7 Uhr : hl . »Messe.
8 Ubr : Amt Nachm . Wfl Uhr : Herz -Mariä -
Bruderschast mit Zegen . ^

St . Elisadeibkirche . . '.47. Uhr : Friihmesse .
8 Uhr : Siiigmessc mit Predigt . H10 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : K '.ndergotteZ -
dienst mit Predigt . M Ubr : Andacht in
.Seilen vssentiicher BeorSngnis .

St . BerubariiiiSkirche . S Uhr : hl . Messe .
7 Ubr : hl . Messe . 8 Ubr : Deutsche Singmesic
mit Predigt . '.Ä10 Ubr : Predigt und How-
amt . >-412 Uhr : ZchüuraotteSdieust mit Prc °
t .oL m Ubr : H«r»-Le !u-A>idacht .

Liebfrauenkirche , g Uhr : . 7 Ubr:

fchost .
St . Bouifaiiuskirch « . S

Christen
ie 1980 ," ruber

.. . . I Uhr : Krühmesse
7 Uhr : Xommnnioumesse . 8 Ubr :
Htti SÜVilStAl* Ü1A Itfiv * Slngmcfse
mit Predigt . HlO Ubr : Haupigottesdien » m.
Predigt und Hochamt . H12 Ubr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt . HS Uhr : Bruder -
schgst vom guten Tod mit Segen .

Serz - ^ esu-Kirch« . <̂-10 Ubr - Singmesse mit
redigt . HS Uhr : Bruderschaft vom guten

tod mit Segen .~ ' ig .Mlhell
hl . Messe .

Ludwigs clm -ttrankenheim . Mittwochs

et . Peter , und Paulskirche , s Uhr : Früh -
messe und Beichtgeiegenheit . 7 Ubr : hi .
Stesse , h Uhr : Deutsche Sinamesse mit Pre -
digt . H10 Uhr : Hochamt m . Predigt . H1Z U. :
Kiudergottcsdicnst m . Predigt . HS U . : Herz-
Aesu-Andacht mit Segen .

Hl . Geiftkirche Darl « » den . 9J7 Uhr : Kom -
munionmesse . 8. Ubr : Zrütimesse . >- 10 Ubr :
Predigt und Hochamt . 2 Ubr : Hetz -Ieiu -
Andacht mit Segen . Abends 7 Ubr : Private
Sühneandachi in St . Valentin .

Si . Joseohskirche Griinwinkel . S Ubr :
Beicht . 7 Ubr : .̂ rllbm - sse. MO Uhr : Sina -
messe u . Predigt . 2 Uhr : Herz - Iesu - ^ „ dacht
mit Segen . 0 U . : Rosenkranz iu her Kapelle .
— Täglich %7 Uhr : hl . Messe .

Hl . Krcuzkirche Knielinge « . Vi7 Uhr : 61.
Kommunion . ?«9 Uhr : Amt mit Predigt .
H2 . U . : Corpore -C6rlstl -Bruderschaftsandacht .

S ». Anioninskapelle E « ge« ftein . 7 Ubr :
hl . Kommunion . Abends 7 Ubr : Corporis -
Cbristi -Briiderschast .

St . gudaZ ThaddänSkapelie Teuischnenrent .
H7 Uhr : hl . Kommunion . H11 Uhr : Amt m.
Predigt .

S ». Therefienkapell « Llukenheim . Donner »«
tag , S Ubr : hl . Messe mit Beicht und hl .
Kommunion .

St . CnriakuS - « . L- urentiuSkirche Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenhe .i . 7 Uhr : strühm ^IIe ." " 2 Ubr :

■ ■ ■ WWWW . 0 Uhr :
eichtgciegenheit . H7 Uhr : Krühmesse . 8 U-;

aseufsche Sing messe mit Predigt . H10 Uhr :
Sauvtgottesdienst mit Predigt und Hochamt .
11 Uhr : Kindergott .' sdieiist mit Predigt . H2
Ubr : Cbrtstenlehie für die Jünglinge . 2 U . :
Herä -Jesu -Andacht mit Segen .

St . Nik - lanSkirch « Rüppurr , ß Uhr : öster .
liche Beicht . 7 Ubr : Kommuniviimesse . !> U.:
Amt mit Predigt . 11 Ubr : KindergotieSdienst
mit Predigt . 2 Uhr : Herz -Äesu -Audacht mit
Segen .

Stadt . Krankenhaus . HS Ubr : Slngmess «
mit Predigt .

Si . MariinSkirche Rintheim . 6 U . : Beichi -
gelegenbeit . HH Uhr : ftrühmesse . >-«10 Ubr :
Amt mit Predigt . Chr .stenlchrc . 2 Uhr : An¬
dacht in allgemeinen Nöten und Aulieaen .

Durlach . « t . Peier - und Pai >>st >iarrei ,
K Ubr : Osterbeicht . Im hiulereii Beichtstubl
ein Pater ! 7 Ubr : Frühmesse und Ostcrkvu ^
inunion . ' - 9 Uhr : Deutsche Tingmesse mit
Predigt u . Jiibtlaitinskomiiiitiiion . H11 Ubr :
Deursche Siugmesse mit Predigt . 2 Ubr : An »
dacht für die .Seit öffentlicher Bedrängnisse .
Vi!} Uhr : Versammlung de« Miiiiervereins
mit Vortrag und Aiidriht . 4 Uhr : Bersgm 'n .
luua des NotburgavereinS im St . Joseiö -
bans 8 Uhr : Versammlung des Ingendver .
eins im St . Joies ^haus .

Hohenwettersbach . 9 Ubr : Deutsch « Sing -
messe mit Vrediai

vorm .
Tonn »Areiteligiöie Gemeinte . Sonntag .

10 Uhr , in ben „ Vier Jahreszeiten " ,
tagsfeier . Prediger (SIHnn .~

Alt -katholifche Ziadtgemeinde .
Anferftchuugskirch « (Herbstr . S) . 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predw «.
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HARMONIKA
SPIELRING
KARLSRUHE

9amtlienabend
mit Konzert
Sonntag , 10 . April 1932 , 20 Uhr
Tiergarten - Restaurant , II .Stock .

Eintritt frei .

„ eugustiner
i« Sofiensir . 74

Telefon 1003
Heute Samstag u . Sonntag ab nd8Uhr

KONZERT
der Künstler - u . Slimmungskapelle
Ludw Jg - Porkoo - Zoller .

Moninger Bier — Gute Küche — Reine Weine

— >
Darmstädter Hof

Kreuzstrasse 2 — Edse Zirkel
iiiiitiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuifiiriiiiiiiiii

Die Wahlresultate
werden fortlaufend durch

Lautsprecher
im Lokal bekanntgegeben

Empfehle meine anerkannt gute
Küche und reichhaltigen Mittags¬
tisch von 90 Plennig an.

Kochscliule Luisenhaus
des Bad fllicn Frauen¬
vereins v . Rot . Kreuz ,
Zwelgverein Karlsruhe

Baunicis ^ rstratze 56,
Freitag , 15 . April d. I .

Beginn eines

flbgndkaciikurses

für einfache un » frinete
SHichc , (alte Platten ,
Backwerk , an 15 Avenv .

Anmeldung b« :
Fräulein Ehringer

Baumeiflerstrafte SS .

ÄMllMI «
Norddeutsch « und Do -
nai .moos . nur aner -
kannte Sorten , kowie

ZMel » . M -

und weiNovl
liefert billigst . <24305o

Josef Lechner .
Herxheim . Pfalz .

Telefon für Herxheim
2 t und . 80.

Lagersiliale Landau
(1ger Kaierne ) . Telef .
fitr Landau Sit . 22fi7.
Bihugeleife .

Bilanz der Deutschen Renlenbank - Kreöilanslall ( Landwirlschaimche Zentralbank ) am ZI . Dezember 1931

Aktiva
Kasse . Reichsb . -Giro . Posilcv . - v . Bankguth .
Wechsel . « » ■» •
Wertpapiere
Devisen . . . . . • • •
Beleiltgungen . -
Personalkredite
g > bis zu 12 Monaten befristete Darleben M 206 275 584,63
b ) Abzahlungskredite

' • •? >? 69 852 950,40
c ) sonstige länger befristete Darleben
Umschuldungekredite . . .
Meliorationskredite
a ) Dauerkreditc aus Anleibemitteln

m 21 839 2M2.08

b) Dauerkrediie aus eigenen Mitteln
c ) Zwischenkreoite

M 18 410152,79
X« 20 137 10 ;,59
M 33 170 982,9o

XDt 12 788 609,46
Siedlungskredite
a ) Zwischenkiedite . . . . . .
b ) Dauerkredite 301 50 421 548,51
Hnvothekendarlehen

aus Mitteln der 1. Amerika - Anleihe
« . ä eigenen Mitteln zu denselben Bedingungen . . .
aus Mitteln der Golddiskoutbe -nkanleih « . . . .
aus Mitteln der 2, Amerika -Anleihe
aus eigenen Mitteln zu denselben Bedingungen . . .
aus Mitteln der 3. Amerika - Anleibe
ans eigenen Mitteln zu denselben Bedingungen . .
aus Mitteln der 4. Amerika - Anleihe
aus eigenen Mitteln zu denselben Bedingungen . . .

Hnpothckar - Umschi. ldungskrcdite
Hinterlegt zur Deckung u . Sicherung v . Schuldverschreib .
Bei der Golddiskontbank hinterlegt zur Deckung von
Hnvotbekar -Sckuldscheinen

Ettlingen , Gasthof zum Hirsch

IAltrenom . Haus . Neuherg . Saal JOr Gesellsch .
ii,Vereine , tf . SinnerTateibier , sowie Dortmund .
Union - Quell , vorzüyl . We ne u . gute Speisen ,
fcs bringen sich m empfehlende Erinnerung :

Gcschw . KUhner . Telefon 148 .

Stuttgarter £Hcf
am alten Bahnhof

Gut bürgerliches Haus , Zimmer
von 2.- Mark an , gute Küche
und Keller bei billigen Preisen .
Bekanntgabe der Wahlresul¬
tate durch Radio .

Erholungsheim
Marxzell Willis !)

fitr Frauen . Mädchen und Ehepaare .

f
ommer und Winter geöffnet , geschützte Lage ,
entralheizung . elcktr . Licht , sliemndes Wais .

in allen Räumen , Bäder im Hause , sonnige
Lieaeterasseu . Waldpark . 5 Mahlzeiten — auch
Diätkost - Pensionspreis 8.50RM . u . 4 RM .
täglich lim Winter Ermäßigung ) , keine N «-
benkoiieu . — Anmeldung bei der Leiterin
des Heims in Marxzell . >21173)

Bad . » rauenvercin vom Rot «« Kren «.
Ziveigoerei » » arlsrnhe ,

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ohne
Operation geheilt werden . (317080 )

Aerztl . Sprechstunden in Karlsruhe
Rudolsstrabe 12 . < Treppe .

jeden Dienstag von 10—4 Uhr .

Rosen
(Busch - , Hochstamm -,
Trauer - , Schling - ) ,

winterharte

Azalea ,
Rhododendron
fuiuie alle Baumschül .-
Artikel . Billige Qual !-
tätSware (24488a
Iben , Baumschulen ,

am Neichsbahnhos
Ettling e n .

Wiriuchen
weibl , it . männl . Perl ,
t). Lust it . !>, »öt . Lelir -
gfft'ö frab ., um Massig « ,
B SffnWÖ, GLmuastik u .
Fußpflege ; it erlernen ,
Ä 'issich>sr , Beruf . RSb .

Kurhaus Friedborn ,
Boll - ättingen . Bad ,

8iÄ
im Ib . Mädil ' en . gut .
Herkunft , wird von
linderlos . Ehepaar in
Pflege , ev . als eigen
gegen einmal , Erzie -
hungsbeitr . augenom -
men . Gutes Heim ge.
boten , Ana ii , i ) 8944
an d , Badifche Preise .
Stühle werden gnt n .
billig geflochten . *

G an , vi o d> f.
Schillerstraße 31 .

lg . mild « Roll -
ichinten o . Knoch .
1. 15 Mk .. mageres
Rauchfleisch

ohne Knochen
1.00— 1. 10 . // . schön
durchwachsen .

Speck
ohne Nippe » 0.!I0
bis 0.94 « ,10l »Stck .
In . Landjäger 7.50
Jt . Wild . B e s ch.
Leutkirch i . Allgäu

<24461 ., )

t grld D . -Armbandnhr
Mit . woch norm . von
5iarl ->Tchremppstr . vis
Arbeitsamt Verl AbZ.
geg . « ute Belohn , bei
Winter , K .-Schreinvv -
straße 44, (FH117

Verloren
Mitte Mär -, 250 Mk .
Geg . gute Belohnung
abzugeben . Adresse zti
erfahren unter D 456»
in der Bad . P resse.

Berloren
wichtige Papiere (Lohn
anfitell .) Abzug , gegen
Belohnung . D o l l
Schützenstrahe 84,

onene Stellen

InnDolinenlelim
gesucht . Preisaugeb . u .
H .K.3Z45 an die Bad ,
Presse Fil . Haupwoft ,

Wer At eine

RuBltrickmallh .
mit 84 Nadeln im Zy -
linder n . 42 im Pa -
tend ? Leistungsfähig .
Stri . mpsversandgesch .

sucht per sof . noch eine
Anzahl Leute , die eine
solche Maschine besitz,
und Lust n . Liebe ha -
den bei höchstem Lohn
slir diese Firma zu
stricken . Bewerbungen
mit genciuer Beschrei -
buug d. Ätaschine sind
sofort einzureich . nut .
H 24507a an die Ba -
bische Presse ,
Stellenlos , lkm. Aiilg - st ,
kann sieb aus reell . Ba -
sis mit wenig Geld .
th -ui atiMTifleii» , (iitis -
kömml . (« r&fiänwfle
neue Existenz

gründ , Off , u . L 1194
an Ata Haasensteln &
'Vogler , Mauntieim .

einschl . Sienersacheu ,
weiden zu sehr ermä -
ßigten Gebühren Über«
nomine » , Manshardt ,
Kriegsstr . 230 . «1328 »

Jung . Kraft
für Berlaulf , Buetrbal -
lung u<t'l> Verlrelnng
vis Ehefs von aitcin -
geDbirem S >pe-,ialg «-
schäst gesucht . Erf -order -
Iidt : Jnterefleneinlage
3 bis 4 Mitte , die
sichergestellt wird ,
Fübrcrschein erwünscht

Angeb . u . H,Ä >,3W7I
» 1351 mt die B^ dlsche
Presse Ml , Hauptpost ,

Tüchtige
Damen

mit guter Gar »« ro» e,
die bei PrivaÄuwd -
schürst gut eiivgesübrt
sind , bei hoher Provi -
sion sofort gesucht ,
Angebote unter F45Ü8

an vie Bad . Presse ,

Gro$verdfeii$f

1

wird durch den Vertrieb unserer vor -
zuglichen Bersicherungszeitschrifteu « •
reicht . Damen u . Herren «auch Nicht -
iachlelitei welche ausdauernd und ziel -
bewUAi schon mit guten Erfolgen eine
persönliche Werbearbeit durchgeführt
haben , woll . Bewerbungen einreich , an
Eon,zeit Hnber G . m , b. H ., Stuttgart ,
Schlohstraße 96. Tel . 63 442 . lA73d >)

Anteilige Zinsen aus Hvpothekardarlehen
Bankgebänoe
Mobilien und Biiroutensilien
Sonstige Aktiva . . . . . . .

56 663 869.02
23 567 354.67
38 379 370 .61

577 093,55
22 553 535,—

297 467 827 .11
14 178 582,62

71 718 789,36

63 210 157,97

93 291 422,09
1 895 586,94

33 124 826,—
108 278 582,47

1 898 323 .24
180 353 165,59

2 321 479,77
99 449 187,56

1 190 445.03
29 826 475,—

5 906 346.10

1 485 174,—
7 400 090,37
1 900 000,—

5 066 SSl,38

,1161 7C4 267,08

Passiva
■1. Kapital . . . . . . . . . . . . .
2. Hauvtrücklage
3. Sonderriicklagcn für ausgegebene Schuldverschreibungen

Hiervon getrennte Sonderriicklagen
a ) für die 1. Amerika - Anleihe Mt 5 035 380

m 6168 120,.
M . 10 279 920 .,
m 5 242 2 0,—'M 963 900,

b ) für die 2 . Amerika -Anleihe
c ) für die 3. Amerika - Anleihe . . .
d ) für die 4. Amerika - Anleihe
e ) für die Meliorations - Auslandsanleibe
1. Amerika - Anleihe'?% Sckuldverschttibungen . . U .S .A . $ 25 000 000 .—

hiervon getilgt . . . k 2 786 001) ,
$ 22 214 000,—

Golddiskontbankanleihe
7% Hnvotbekar - Schuldscheine
Amerika - Anleil
6% Schuldversct

S. Amerika - Anleil
6% Sckuldversck

reibuugen . . U .S .A. k 30 000 000 -̂
hiervon getilgt . . . $ 3 507 000^

$ 26 49 3 000,-

reibunaen
»iervon getilgt

U .S .A . 9
$

50 000 000,—
6 699 000

10.
11 .
12.
13.
14.

15.
16.
17.
18.

$ 43 301 000,—
4. Amerika -Anleihe _ _6?° Schuldvcrschreibnngen . . U .S .A . 5 26 000 000 , -

hiervon getilgt . . . 5 2 293 000 .—
$ 23 707 OVO.—

M ^liorations - Auslandsanleihe
6Vi % Schuldverschreibungen . . Scbw . Fr . 25 000 000, —

hiervon getilgt . Fr . 2 000 000 .—"
Fr . 28 000 000,—

Guthaben des Reichs .
Darlehen für Siedlungsdauerkredite
Deutsche Rentenbank
Nvch einzulösend « Zinsscheine . . . . . . . . .
Anteilige Zinsen für Schuldverschreibungen und Hnvo -
thekar - TchulÄscheine
Nückstellungen
Penkionssonds . . . . . . . . . . . .
Sonstige Passiva
Reingewinn . . . . . . . . . . . .
Giroverbindlichkeitcn aus weiterbcgebeuen Wechseln . .

M 8 571111,18

445 000 000.- -
42 392 249.SC
37 873 670, -'

93 298 800'—'

34 610 000,-

111 270 600,-

181 864 200.-

99 569 400,-

18 630 000,-
3 868 082,o-

50 862 400,74
5 046 953,7?

383 953 a®

9 713 341 .S1
5 404 073.3J
1 308 396,93

19 500 894,38
1107 750,20

1161 704 267 .08

Gewinn - unö Verlustrechnung

Handlungsun ^osten . .
Sonstige Aufwendungen .
Ausgaben für Anleihen .
Zinsen für Anleihen . .
Äbschreibungen . . .Neiiigewinu . . . »

Soll m
2 171 751,32

415 850,—
359 895,02

87 387113,81
16 6 -' 6 785,01

1 107 750,20
58 079 095,06

Habe «
Zinsen ans Krediten und kurzsristigen Anlagen .
Zinsen ans Wertpapieren und Devisen . . .
Zinsen aus Hypothekardarlehen
Abschlu » Vergütungen , Berwaltungskoktenbeiträge usw .

XA
16 121 138.19
3 677 543,1»

J7 611 686,3»
668 727.44

58 079 095 .0«

Wirtlichen
Personen jeden
Stand , zur Über¬
nahme einer

Mascliinenstrick .
auch Nebenberuf !.Garantiert hoher
Verdienst . Ware
wird von uns ab-
eenommen .Keine
Vorkenntn . nötig ,
Entfernung kein
Hindernis . Ver¬
langen Sie noch
Beute unverbindl .
u . kostenlos Aus¬
kunft von

Relorm - Strickmaschin

Mehrere tüchtige
Stadtreisende

i . d . Lebensni, -Branche
geg . Prob , sos. grsu <bt ,
An««b . unt , F . W . 5t «
an vl« Badische Presse
Filiale WerbeiPlatz .
Ein tücht .z kr . Junge ,
evgl . . v . L . . kann als

Bäckerlehrling
a , 1. Mai b , Hermann
Bauer , Kleinsteinbnch ,
tiintrewn , <,1454)

Damen u . jjerren
, , Ein ?, eines U - Pfg .-
Oebrauchs - Artikels iu
allen Städten gesucht .
Guter Berdienst . Ana
unter «14432 an die
Badisch « Press « .

Zu 3 »tin -vern (eines
schulpMcht, ) wird Wicht,

Mderüiirtneril !
die schon in ähnlichen
Srelluitg . ivar , gesucht .
Lchristl, , Angevote mit
näh . Angaib . u , 3 1368
a n M« B »d . Presse .

MMfl Mi.
Fleißiges , ehrliches

welch , im Nähen bew .,
», Mitiiilsc am Büfett
s klein , Hotel sFam, -
Anschl . ) gesucht . tU . n .
F4530 an Bad . Presse .

0Clein -

198 Mk.Neukonstruktion mitTypenkorb -
umschaltunö . Kassepreis nur noch
kompl . mitKoffer . Die billigste deutsche Qualitäts -Schwing¬
hebel - Kleinschreibmaschine . Vollwertig in Funktion und
Material . — Bequeme Teilzahlung — Zu beziehen durch ,
Firma Otto Lampson , Karlsruhe I. B . , Lammstr . 13
Firma Ludwig Fritzsche , Freiburg Im Breisgau
Fa . Friedr . Seebald , Freiburg i . Brsg ., Ludwi.gstr . 8
Firma Carl Kaechelen , Offenburg Bd . , Hauptstr . 57

Ein braves
Mädchen

welch . Itw WirtshäUS -
balt das Kochen erl .
kann , gegen Mithilse
im Hirnshalt ohne ge-
genseit . Bergütss . «es.
Angeh , nut . K 24509a
an d. Badische P resse,
Tüchtiges (1109)

NMkN
daS perf . kochen kann ,
zu 3 Personen sofort
c,?s»cht .
Motttestras -e 41 , Part ,

Kleider -
Büglerinnen ,
Lehrmädchen

sür Abteilung Färbere -i
n . chemische Reinigung
gesucht . <1011 )

Schorpp »
KaiseraAee Nr . Z7.

Jung . « Sttergehüse ,
18 I . alt , such! per
sof, od . spät . Stelle als

Konditor¬
volontär

M . Berg , kann geloist .
werd . Uni gest . Zu -
schrlften bittet
H . Walther , Karlsruhe
tlaiserstrafte 8Ä. »

Kolgnilllw .- Lllden i Zim . - Wolinung
M mieten gesiucw. An
gebore unter B 455 l
an die Ba >d , Presse ,

Gesucht
ivird ans 1, Juli mov .
5 - ö Z . - WohNUIliZ
mit Heizg . Südwests «.

Aug . u . H .D .WS an
B > Pr . Ml , HauPtpost ,

für die Familie , das Eigentum , die Zukunft mehr
Sidierheit durdi Versidierungen . Wenige Mark
monatlich genügen , um für den notwendigsten
Sdiuty zu sorgen . Lebens « , Sterbegeld «, Kranken « ,

prudtdiebstahl «, Unfall «J^|L»ftpflidit *,
tsport « , erungen .

nikt mehr

ü » -

| e Mark
enigste" idigsten

SSSS
nur eines ^ pcf #tge ,

5 ?ahre Mark
treffen-

anken « ,
iflcdit « ,
ungen .

mehr

gsten
ken « ,

21t - n " " " 1

Für dl

JOS «

7lur _ lehr
ark
ten

•Decr ^ eC " "
i

0
,
'
,na8dauer

... ** *£:iszzrach öie Jettes
-sich--»»«

n .
hr

U

Sichee ^ ' ^ n

Siehe ,
mona
Sdiutf
Feuer «
Auto « ,
Für die
Sidierh
monatli
Sdiut ) zi
Feuer «,
Auto « , 1
Für die F.
Sicherheit '
monatfidi
Sdiutyzusi '
Feuer «, Ein
Auto » , TriföcSt "^ ' - tirieu g «Versicherungen .
Für die Familie , das Eigentum , die Zukunft mehr
Sicherheit durch Versicherungen . Wenige Mark
monatlich genügen , um für den notwendigsten
Schuh zu sorgen . Lebens « , Sterbegeld « , Kranken *.
Feuer «, Einbrudidiebstahl «, Unfall « , Haftpflicht « ,
Auto « , Transport « , Fahrzeug « Versicherungen .

eine n-

ruhiguns

fordern

Deutfchf ^ u - - ab °

_ . „. bürg Karlstraße 4
^ Knrlsruhe' — «*en « ,

schüft88 — Haftpflicht *,

mit B « d n . Zu bei-. , v ,
alleinst , Dame in <en »
tiiiter Lag « zu mieten
ges. Angeb . mit äuh .
Preis » . S .J 3205 an
B . Pr . , Sil . Hauptp .

MSbl . Maui . -Zimmer ,
separat , sür »ivei Her -
ren gel . Angebote nnt .
K.W .502 an die Bao ,
Press «, KU. Wevderpl .

Kl . 4 Z . - Mhng .
B « dz„ -bis 70 Ji , sucht
Beamter auf 1. Juli ,
Augeb . n . H .C.3I78 an
B . Pr ., Sil , .Hauptp .

3 Zim . - WolinuW
Möttaus , Weststadl , aws
1. Juli » . N . Fam . ses ,
Ltt . u,^ H .H. 824» an
B , Pr , Fi », Hauptpost .

3 M . - M !WNg
in Mühlburq od , Weu -
stadt geiucht , evtl . sür
so fort . Ang «l>oie ujjter

T, an ? i- Bad .
Presse Fil . HauPwost .

2 - 3 Z . - Wohnung
au <f 1 . od . früber
von ruh . Miel , selncht ,
Preis nicht üb , 10

Ang . n , H .F ZMl an
B . Pr , Ml , Hauptpost .

2 - 3 B . - lofjnuitfl
Südst ., b . nid . Mieler .
2 Pevs ., zu miet . ges.
Angeb . nm . F . W . 504
an die Badische Presse
gil -iale Werderplatz .

2 ' . — 3 Limmer
v . püuktl , Zahler ges ,
>Uf icrc bis « i 40 Ji .

Angebote nnt . P4513
all die Bad . Press « ,

Jung , Ehepaar sucht
p« r M >ai oder Jum
l

" '

KFW
Ztadtin » , Angebote m.
Preis u , H .Z .8ÄI an
B . Pr . , KU . Hauptp .

Zm . - Wchnunli
dl. Mit Bad , m iHrJ-

Dauernd
Arbeit

ditrch Heimstriekerei ,
Maschine bedeutend
billiger wie sonst , da -
bei doch erste Marken -
Maschine.

III»
Unser Angebot wird
Ihr Staunen erregen ,
R n r wenn Sie bei
nns anklagen , erken¬
nen Tie die enormen
Borteile .

fiK>r»n r ' " ' «V- ' ^
Ansr , nnt . 1816 an
i>i« Badisch « Press «.

Achtung!
Such . Sie ein . luverl .,

jungen Mann ,der reinevl . Arb . ichout,
gel . Mechaniker ist . I »
Zeugn . ii . Führerich , 1
u , 3b beytzt , so schreib ,

an i^ rdr , Zchrodt ,
Karlsruh « S Land , Ett -
lingerstraße , h . Ziind -
Hütchen . 11430)

Cff.rlicher , strebsamer ,
l8jiihriger
Bäckergehilfe

sucht Stelle zur weit ,
Ausbildung oder als
Volontär in Konditorei

Angebote : W , Roth ,
Freiburg i . Br ..

Friedrichstratze 53.
(24468a )

Bürierlehrling
Dohn achtb . Familie ,
mögl . v . auswärts , in .
guten ZchuneuglN , ges.

?tdolf Schellenberg .
Bäekermstr ., Karlsruhe .
Amalienstr . 4S. T , 2962

(FH124 )

Kurz - und Laughaar ,
Wasserivellen . Manik . ,
! . Stellg . sos. od . spät ,
Angeb , imter SASVSa
an die Bflfo . Presse .

mietgesuche

6—7 Zim .- Wohnuug
1. Et . , frei u . sonn .g
gel, , >'jentralb .. einger ,
« ad . 1 . Okt . evtl .
sriiher arinchi . Angeb .
unter HN 3218 an die
Badische Presse ^
Hriilptpost .

Sil .

Junge , gelernte

8erv!ertocliter
aus gutem Hause , gros, , schlank , angenehm «
Erscheinung , flink und zuverläsng . sucht sich
zii verändern in nur gutgehendes Holel .
Rettanranl oder (5afS . Dauerstellung . Gute
Zeugnisse vorhanden . Amsebot « unter Nr .
£ 4445 an die Badische Presse .

Auf 1, J .cki wird v ,
tüch !'!« en , Wii-g-en Ge -
jwaltsleirtien , d>ie sich
veräiiverii mächt« » ,
gutgehende
Bäckerei und
Feinbäckerei

die evtl , alters - oder
krankheitsbaw « ! abge -
geben wird , vi mieten
gesucht . Näh . Angobote
unter ^ 24423a au die
Vadtsche Presse ,

2 Zim . - Wovnung
mSgl . Weststadt , von
vktl . Zahl . sof. gesucht ,
Angeb . unt , HM 3247
an d. Badische Press «.
Filia le Haup tpost .
ABeittftefl ., kinderlose
Beamtenwitwe sucht
2 Zim . - Wolinlinl !
in ruh . Hause ans 1 .
Mai od , spät . £ fien .
ii , 6 .W .3182 an Bad .
Presse , Fil . Hampwost ,

Aeltere Beamtin ,
gweinsteheiw , sucht
1 Zim . - Wohnung
sofort od , später , OK .
mit Preis unt . F4595
au d !e Bad , Presse . ;
1 groft ., leeres Zimmer
od . 2 kleinere in . JHictw
u . Seilet , evtl . Maus .,
zum 1 . Mai v . anständ ,
Frau mit 1 St, gesucht .
Ttadnn . Offerten nnt .
H .N . îS2S an die Bad .
Press « M l . Hauptp ost .

äü >cilisten ! Herr sucht
leeres Zimmer .

Angebot « mit Preis
u . H .$ .3233 an Bad .
Presse Ml . Hauptpost ,

Kleiner Laden
in verkehrsreicher Lage sofort ,iu mieten ge-
fttfbi . Angeb . unter 2 1865 olt Sit Bd . Presse .

4 Zimmer
im 2. Stock , mit Bad n . ör . in Bahn -

rivatbeamlenhofsnähe , v , ruh, . ze<'>lnngssäh , m ..
gesuchi , Offerten unt , Ä4521 an Bad , Preise ,

Allinm oder W » IIN

mSBlfeties Zimmer
in gutem Hause , ver 1, Met . od. später gesucht.
Notwendig : Teiefonmitbenuvnng . Erwünscht :
Zentralh ««zung , Bad . Schriftlich « Angebote
unter Nr . K45vg au die Badische Preis «.

Lut möbl . Äm .
für sofort von Herrn
gesucht . Preisangebote
unter 2) 4545 an die
Bgdische Press « .

Am Dienstag , den }} ■
April . ne>chm . 6 U81;
wird im Rathanssaal
ein schwererMarren
versteigert . (24484)

Bürgermeisteramt
Suieliugc » .

Amtliche Anzeigen

EeimSeWle I und II

karlsriiSe .
Adlerstrahe 2». geruruk 7500—7501 .

Zur Einweisung tu die ^ achklaffen tmtr zuf
Entgegennahme des Stundenplaues haben io>
Gewerbeschulgebäude . Adlerstrabe 2» zu er;
scheinen : (498)

am Montag , den 11 . April 1032. vormittag
8 Uhr . die neneintret « nden Schüler , nachmiil .
14 Uhr die » «» eintretende » Schülerinnen :

am Dienstag , deu 12 . April 1932 . vormitt .
8 Uhr . die Schüler und nachmittags 14 Ubr .
die ^ chlil«rinn «n der zweiten « lasi «n :

am Mittwoch , den 18 . April 1082. vormitt -
8 Uhr , die Schüler und nachmittags 14 Uhr -
die Schülerinnen der dritten und vierte »
Klassen . , ,Das letzte - chnlzeuguis u . Schreibmaterial
is» mitzubriugen .

Es werde » zugewiesen :
a ) der (»ewerbeschule T . .

die Fachgruppen der bauaewerblich «n Berutc
(Maurer , Zementen « , - teinhaner . Kami »'
seger , Ofensetzer u . ä .) , serner der meiallver «
arbeiknden Berus « (Blechner und Insialla '
teure . Maschinenbauer . Elektrotechniker AetU-
Mechaniker. Optiker , Uhrmcicher. Bauschlosier -
Schmied « u , ä . )

b ! der Gewerbeschule II
die Kachgruvpen der schmückenden Gewerb /
(Maler , Stein - und Holzbildhauer . Graveur «.
Keramiker . Photographen . Sibristselzer . B
dntcker , Buchbinder u , ä, >, die holzverarbet '
tendeu Berufe (Bau - und Möbelschreiner -
Ziminerlente , Wagner , Kiiser n , ä, ) . das 9e
siimtc Bekleidungsgeiverbe . Zvrisenrgewerv «.
Ansstattnngsgeiverbe (wie Polsterer . Sattler .
Gärtner n , ä,i . „

Die Arbeitgeber und nach S 8b der B «£
ordnung Badischen Gte -atsutinisteriurns vot»
18 . Ävril 1925 verpslichtet , die in ihren
trieben beschäftigten bzw , bei ihnen ein - oo^r
austretenden jungen Leute im schtüpfl .V ,iigen Alter bei der Schulleitung rechtzei ^/
an - und abzumelden , ihnen die zum Schu .)
besuch nötig « freie Zeit zu gewähren nnd . Hj
zum Lewifsenhasten i. nd regelmätzigen B « su >"
der schule anzuhalten .

Probezeit oder Beginn der Lehre im <? c
fchäst der Eltern entbindet nicht von der Ai"
Meldepflicht . .

Kortbildungsschu ^nslichiiqe , welche eine Lebt -
stelle noch nicht erhalten konnten oder
denen gesundheitliche oder familiäre Gr « »??
einen späteren Eintritt In die Lehr « raliaw
erscheinen lassen , können in die Gewerbelchm ^
ausgenommen werden , wenn der Grund
späteren Eintritts in die Lehre durch den t c
setzlichen Vertreter nachgewiesen wird .

Die Direktionen .

HinDcieö - unt Mdemmkl

in fllM »
jeden zweiten Mittwoch im Monat . ■<

Nächster Mar « am Mittwoch , den 18 .
1082. vorm . S Uhr . aus dem Tchwsiplatz bz>>'
in dcr gedeckten Marklball « daielbst . l2Zov->'

Ichweinemarkt iedeu Mittwoch .

Versteigerungen

Zellerthaler Winzer
'

Vereinigung E . V .

Mittwoch , de« 18 . Avril 1982 , mittags
Uhr im Zaaiba ' i des »>asthanieS Richard L '. .^
zu Harrheim -Zell versteigern uns . Mitglied

cd . 53090 üifet 1830er ufiö
1831« ffitiB - nnd KoinieiKf .
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